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SPEZIELLE ARTENSCHUTZRECHTLICHE PRUFUNG

1. Einleitung

Die Stadt Kitzingen (Unterfranken, Bayern) beabsichtigt, am siidlichen Stadtrand neue
Wohnbauflichen auszuweisen und dazu den Bebauungsplan Nr. 89 ,Erweiterung
Hammerstielweg* aufzustellen. Der Geltungsbereich umfasst mit Anderung des Plans vom 2018
eine Flache von ca. 3,11 ha.
Das Institut fiir Faunistik wurde durch die arc.griin | landschaftsarchitekten.stadtplaner gmbh
darauf hin beauftragt, im Rahmen der Beriicksichtigung des speziellen Artenschutzes nach §§ 44
und 45 BNatSchG, Art. 6a Abs. 2 S. 2 u. 3 BayNatSchG, eine spezielle artenschutzrechtliche
Priifung (saP) durchzufiihren.
Diese beinhaltet:
die Darstellung und Ermittlung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestinde nach § 44
Abs. 1 iV.m. Abs. 5 Anderung BNatSchG beziiglich der gemeinschaftsrechtlich
geschiitzten Arten (alle europdischen Vogelarten, Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie),
die durch das Vorhaben erfiillt werden konnen.
die Priifung der naturschutzfachlichen Voraussetzungen fiir eine Ausnahme von den

Verboten gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG.

1.1 Methodisches Vorgehen und Begriffsbestimmungen

Methodisches Vorgehen und Begriffsabgrenzungen der nachfolgenden Untersuchung stiitzen sich
auf die "Hinweise zur Aufstellung naturschutzfachlicher Angaben zur speziellen
artenschutzrechtlichen Priifung in der StraBenplanung (saP)" der Obersten Baubehorde im
Bayerischen Staatsministerium des Innern in der Fassung 01/2015, sowie des Bayerischen

Landesamts fiir Umwelt (www.lfu.bayern.de)

1.2 Datengrundlagen

Als Datengrundlagen wurden herangezogen:
Auswertung von Grundlagenwerken, Fachliteratur und fachspezifischen Onlineportalen
(vgl. Kapitel Literatur)
Pléne: Strukturkonzept ,,Stidlicher Hammerstiel”, Vorentwurf v. 20.02.2017, Entwurf
Bebauungsplan Nr.6, 2018
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Auswertung Habitats Directive reporting und Birds Directive reporting

(http://ec.europa.eu/environment/nature/)

Auswertung der Online-Arbeitshilfe zur saP der LFU Bayern (vgl. Tab. 5 im Anhang,
www.lfu.bayern.de)

Avifaunistische Erhebungen am 07.06., 15.06., 20.06., 24.06., und 30.06.2016
Herpetologische Untersuchungen am 07.06., 15.06., 20.06., 24.06.2016 sowie am 04.04.,
10.04.,24.04. und 16.05.2017

1.3 Untersuchungsgebiet

Das Plangebiet umfasst eine Fliche von ca. 3,11 ha und zdhlt zur Naturraum-Einheit Nr. 134
Géuplatten im Maindreieck und zur Naturraum-Haupteinheit D 56, Mainfriankische Platten
(Abb.1). Es befindet sich im Siiden von Kitzingen, ndrdlich der Johann-Adam-Kleinschroth-
Strafle. Nach Westen schlief3t sich der von Hecken gesdumte Hammerstielweg als Schotterweg an.
Im Osten und Norden grenzt das Gebiet an die bestehende Wohnbebauung. Das Plangebiet besteht
im Osten zur Hélfte aus einem konventionell bewirtschafteten Acker und im Westen aus einem mit
Hecken und Geholzen durchsetzten Altgrasbestand, welcher eine Teilfliche des gesetzlich
geschiitzten Biotops Nr. 6226-1042, ,Hecken, Gebilische und kleine Griinlandflichen am
Frohnberg®, beherbergt.
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Biotop Nr. 6226-1042
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Abb. 1: Lage des Bebauungsplans Nr. 89 , Erweiterung siidlicher Hammerstielweg* in Kitzingen

(rot) und Abgrenzung untersuchter Bereiche (blau).
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2. Wirkfaktoren

2.1 Baubedingte Wirkfaktoren/Wirkprozesse

2.1.1 Flacheninanspruchnahme

Die geplante Entwicklung des Bebauungsplans ,,Erweiterung Hammerstielweg* wird etwa 2,3 ha
an bisher unversiegelter Fliche in Anspruch nehmen. Dieser Lebensraum wird heimischen
Tierarten dauerhaft entzogen. Betroffen hiervon sind Ruhe- und Fortpflanzungsstitten

heimischer Brutvégel und der Zauneidechse.

2.1.2 Barrrierewirkung/Zerschneidungen

Eine Barriere- und/oder Zerschneidungswirkung von Wildwechseln oder Lebensrdumen

artenschutzrechtlich relevanter Arten ist aufgrund der siedlungsnahen Lage nicht gegeben.

2.1.3 Larmimmissionen

Baumaschinenldrm tritt wihrend der Bauphase zeitlich begrenzt auf. Eine Vorbelastung besteht
durch die siedlungsnahe Lage und das tigliche Verkehrsautkommen auf den umgebenden Strallen.
Bei Tierarten, die synanthrop im siedlungsnahen Bereich leben, ist eine verringerte
Storempfindlichkeit gegeniiber menschlichen Aktivititen vorauszusetzen, dennoch werden sie das

Areal wihrend dieser Zeit weitgehend meiden.

2.1.4 Erschitterungen

Erschiitterungen treten zeitlich begrenzt durch Abriss- und Bautétigkeiten auf. Aufgrund der
siedlungsnahen Lage, des tdglichen Verkehrsaufkommens und benachbarter Bauvorhaben, ist von
einer gewissen Vorbelastung auszugehen. Bei Tierarten, die synanthrop im innerstddtischen
Bereich leben, ist hingegen eine verringerte Storempfindlichkeit gegeniiber menschlichen
Aktivititen vorauszusetzen. Ein artenschutzrechtlicher Konflikt im Sinne einer erheblichen

Storung ist fiir diese Arten daher nicht zu erwarten.

2.2 Anlagenbedingte Wirkprozesse

2.2.1 Flachenbeanspruchung

Die geplante Entwicklung des Bebauungsplans ,,Erweiterung Hammerstielweg* wird etwa 2,3 ha

an bisher unversiegelter Fliche in Anspruch nehmen. Dieser Lebensraum wird heimischen
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Tierarten dauerhaft entzogen. Betroffen hiervon sind Ruhe- und Fortpflanzungsstitten heimischer
Brutvogel und der Zauneidechse. Das Geldnde wird jedoch fiir ubiquitire Vogelarten in
Abhéngigkeit von der Gestaltung der Gérten und des Umfeldes wieder einen Lebensraum bieten,
dessen Qualitdt gegeniiber dem Status Quo jedoch deutlich geringer einzustufen ist. Mit einer

Abnahme der Biodiversitit ist daher zu rechnen.

2.2.2 Barrierewirkung

Eine Barriere- und/oder Zerschneidungswirkung von Wildwechseln oder Lebensrdumen

artenschutzrechtlich relevanter Arten ist aufgrund der siedlungsnahen Lage nicht gegeben.

2.2.3 Larmimmissionen

Durch die geplante Nutzung als Wohngebiet ist mit einem zusétzlichen Liarmaufkommen durch
Verkehr und menschliche Aktivititen zu rechnen. Aufgrund der siedlungsnahen Lage und des
taglichen Verkehrsaufkommens entlang der Johann-Adam-Kleinschroth-Strafle ist jedoch eine
gewisse Vorbelastung gegeben, so dass mit einer signifikanten Erh6hung des Lirmaufkommens

nicht zu rechnen ist. Scheue Arten, wie das Rebhuhn, werden das Areal vermutlich meiden.

2.2.4 Lichtimmissionen

Durch die geplante Nutzung als Wohngebiet ist mit zusétzlichen Lichtimmissionen durch Straf3en-
und Gebdudebeleuchtung zu rechnen. Fiir lichtscheue Fledermausarten kann dies eine

Einschriankung bzw. ein AusschluBBkriterium bedeuten.

2.3 Betriebsbedingte Wirkprozesse

2.3.1 Storungen

Durch die geplante Nutzung als Wohngebiet ist mit Storungen durch Verkehr, menschliche
Aktivititen und Haustiere (Hunde, Katzen) zu rechnen. Aufgrund der siedlungsnahen Lage und
des tiglichen Verkehrsaufkommens ist jedoch eine gewisse Vorbelastung gegeben. Scheue Arten,
wie das Rebhuhn, werden das Areal meiden und den Lebensraum mdglicherweise aufgeben. Bei
Tierarten, die synanthrop im innerstddtischen Bereich leben, ist hingegen eine geringere

Storempfindlichkeit gegeniiber menschlichen Aktivitdten vorauszusetzen.

2.3.2 Kollisionsrisiko

Das Verkehrsaufkommen im Plangebiet wird sich gegeniiber dem Status Quo deutlich erhdhen.

Bei einem Verkehrsaufkommen von < 5000 Kfz/24h wird eine Erhéhung des Kollisionsrisikos,
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welches tliber das allgemeine Lebensrisiko hinausgeht, jedoch nicht erreicht. Dariiber hinaus ist bei
einer zuldssigen Hochstgeschwindigkeit von < 50 km/h ebenfalls nicht von einem erhohten
Kollisionsrisiko auszugehen (LANDESBETRIEB STRABENBAU UND VERKEHR SCHLESWIG-HOLSTEIN
2011). Auch wird durch den Bau der Stralen in dieser Grofenordnung fiir synanthrop lebende
Tierarten keine wirklich neue Situation geschaffen, da im siedlungsnahen Bereich eine Vielzahl
von Straflen mit unterschiedlicher Nutzungsintensitét existiert, an welche diese Artengemeinschaft

adaptiert ist.

3. MaBBnahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der

kontinuierlichen 6kologischen Funktionalitat

3.1 Vermeidung

Folgende Vorkehrungen zur Vermeidung werden durchgefiihrt, um Gefahrdungen von Tier- und
Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und von Vogelarten zu vermeiden oder zu
mindern. Die Ermittlung der Verbotstatbestinde gem. § 44 Abs. 1 1.V.m. Abs. 5 BNatSchG erfolgt
unter Beriicksichtigung folgender Vorkehrungen:
Zuriickschneiden und Roden von Anpflanzungen, Hecken und Biischen auferhalb der
Brutzeiten (01.03. — 30.09.), also ab 01.10. bis 28.02, zur Vermeidung von § 44 Abs. 1, Nr.
1 + 3 fiir Hecken- und Gebiischbriiter
Belassen der Wurzelstocke bis Mitte April zur Vermeidung von § 44 Abs. 1, Nr. 1 + 3 fiir
iiberwinternde Zauneidechsen sowie
Vergramung der Eidechsen durch Kurzhalten des Aufwuchses im Baufeld durch
regelméfBige Mahd und Entfernen des Mihguts,
Erhalt und Optimierung der vorhandenen Zauneidechsenhabitate im slidwestlichen
Geltungsbereich (vgl. Punkt 3.2.) um die Zauneidechsen zum Abwandern zu bewegen.
Entnahme von Vegetationsstrukturen (Rodung von Wurzelstiimpfen) nach Vergramung der

Zauneidechsen.

3.2 Konfliktvermeidende MaBRnahmen

MaBnahmen zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Konflikte werden im siidwestlichen
Geltungsbereich (Mafinahme A 1) und den Flurstiicken 1918, 1919 und 1921 (MaBnahme A 2) der
Gemarkung Kitzingen durchgefiihrt, um Gefdhrdungen lokaler Populationen zu vermeiden.

Fiir die Zauneidechse:
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— Einzdunung der Eingriffsfliche mit einem glatten Folienzaun, mind. 50 cm hoch und 25 cm
im Erdreich eingegraben, um eine Zuwanderung externer Tiere zu verhindern. Der Zaun ist
so anzulegen, dass Tiere, die sich in der Eingriffsfliche befinden diese verlassen kdnnen.
Hierfiir konnen im 5 m Abstand einseitige Anschiittungen/Rampen angelegt werden
(Bildbeispiel siche Anhang).

— Herstellung und Aufwertung eines artgerecht gestalteten (Ersatz-)Lebensraums,
Entwicklungszeit 3 - 5 Jahre nach Laufer (2013). Bei hochgerechnet maximal ca. 30 Tieren
und einem Geschlechterverhiltnis von 1:1, es werden nur Méannchenreviere mit 150 m’
beriicksichtigt, da Weibchenreviere iiberlappen, ist eine Mindestgrofe ca. 2.250 m’
anzunchmen. Durch die MaBnahmen Al und 2 im Plan werden zusammen ca. 3.050 m’
erreicht.

— Habitatausstattung A1l:

Strukturanreicherung mit 5-10% der Fliche fiir Sonnpldtze, FEiablageplitze und
Winterquartiere (Steinriegel, Sandlinsen, Totholzhaufen etc.)
— Habitatausstattung A2:
20-25% Straucher
10-15% Brachfldachen (Stauden, Altgras)
20-30% dichtere Ruderalvegetation
20-30 % liickige Ruderalvegetation auf grabbarem Substrat
5-10% Sonnplédtze, Eiablageplitze und Winterquartiere (Steinriegel, Sandlinsen,
Totholzhaufen etc.)

— Die Umsetzung der Maflnahme ist durch eine Fachkraft zu begleiten.

Fiir Brutvogel:
Insbesondere fiir Gebiischbriiter: Erhalt des westlichen Heckenzuges mit Altgrasfluren und
Neuanlage einer mindestens 3-reihigen Hecke am westlichen Rand der Bebauung im
Geltungsbereich innerhalb der Ausgleichsfliche Al (ca. 0,27 ha) sowie Neuanlage einer
mindestens 3-reihigen Hecke mit Saum- und Bliihstreifen innerhalb der westlich liegenden
Ausgleichsfliche A2 (0,39 ha) fiir den Verlust an Hecken und Gehélzen als Brut- und
Nahrungshabitat. Gesamtgrée 0,66 ha (MaBnahmen A 1 und A 2 im Plan).
Entwicklungszeit bis zur Besiedelungsfahigkeit bei Neuanlage bis zu 3 Jahre (Runge et al.
2010).
Fiir Brutvogel allgemein: Eingriinung der verbleibenden Griinflichen mit heimischen
Geholzen und Strduchern, um alternative Nist- und Nahrungshabitate fiir die gerodeten

Baume und Straucher zu schaffen.
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Fiir das Rebhuhn:
Herstellung bzw. Aufwertung eines geeigneten Ausweichhabitats von 0,39 ha Grof3e durch
Anlage eines ca. 20 m breiten Bliihstreifens,
Anlage einer mindestens 3-5 reihigen Hecke mit Saumstreifen

(Maflnahme A 2 im Plan)

4. Bestand sowie Darlegung der betroffenen Arten

4.1 Projektspezifische Abschichtung des zu priifenden Artenspektrums

GemdBl den ,Hinweisen zur Aufstellung naturschutzfachlicher Angaben zur speziellen
artenschutzrechtlichen Priifung in der StraBBenplanung® der Obersten Baubehorde im Bayerischen
Staatsministerium des Innern (Stand 01/2015), brauchen die Arten einer saP nicht unterzogen zu
werden, fiir die eine verbotstatbestandsmifBige Betroffenheit durch das jeweilige Projekt mit
hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden kann (Relevanzschwelle).

In einem ersten Schritt konnen dazu die Arten ,,abgeschichtet” werden, die aufgrund vorliegender
projektbezogener und allgemein verfiigbarer Daten oder artspezifischer Verhaltensweisen nach
folgenden Kriterien als zundchst nicht relevant fiir die weiteren Priifschritte identifiziert werden
konnen. Das bisher eigenstindige Kriterium "N" (Art im GrofBnaturraum entspr. Roter Liste
Bayern ausgestorben/verschollen/nicht vorkommend) kann wegen der Moglichkeit der
Datenbankabfrage in der Arbeitshilfe des LfU entfallen und wird kiinftig unter dem Kriterium "V"
mit umfasst:

"V'": Wirkraum liegt auB8erhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern

— "L": Erforderlicher Lebensraum/Standort der Art im Wirkraum des Vorhabens nicht
vorkommend  (Lebensraum-Grobfilter nach z.B. Feuchtlebensrdaume, Wilder,
Extensivgriinland, Gewisser). "Gastvéogel”: Von den sehr zahlreichen Zug- und
Rastvogelarten Bayerns werden nur diejenigen erfasst, die in relevanten Rast—/
Uberwinterungsstitten im Wirkraum des Projekts als regelmiBige Gastvogel zu erwarten
sind.

— "E": WirkungsEmpfindlichkeit der Art ist vorhabensspezifisch so gering, dass mit
hinreichender Sicherheit und ohne weitergehende Priifung davon ausgegangen werden
kann, dass keine Verbotstatbestinde ausgelost werden konnen (i.d.R. euryoke,
weitverbreitete, ungefihrdete Arten oder bei Vorhaben mit geringer Wirkungsintensitit).
Dabei muss hinsichtlich der Schddigungsverbote sichergestellt werden konnen, dass die

okologische Funktion der von dem Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestétten

11
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im rdumlichen Zusammenhang weiterhin erfiillt wird, d. h. eine Verschlechterung der
Voraussetzungen fiir eine erfolgreiche Fortpflanzung und ungestdrte Ruhephasen der

lokalen Individuengemeinschaft einer Art offensichtlich ausgeschlossen werden kann.

Zur Eingrenzung potentiell vorkommender Arten wurde auf Ebene der TK Wiirzburg Siid die

Online-Arbeitshilfe der LFU Bayern herangezogen (Tab. 5 im Anhang).

Somit lassen sich folgende Arten ausschlieB3en:

Fledermiuse: Die Hecken und Geholze insbesondere im westlichen Teil des Plangebiets
erfiillen vermutlich eine Teilfunktion als Jagdhabitat und Leitstruktur fiir
siedlungsbewohnende Fledermausarten. Fortpflanzungs- und Ruhestétten sind hingegen
nicht betroffen. Nahrungs- und Jagdbereiche sowie Flug- und Wanderkorridore unterliegen
jedoch nicht den Verbotstatbestinden nach § 44 BNatSchG (vgl. LANA st. A ,,Arten- und
Biotopschutz*:  Hinweise zu  zentralen unbestimmten  Rechtsbegriffen des
Bundesnaturschutzgesetzes 2010).

Unter Vorbehalt der Umsetzung der MaBBnahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der
Okologischen Funktionalitit wird die Relevanzschwelle fiir Fledermiduse mit grof3er
Sicherheit nicht erreicht, eine vertiefende artenschutzrechtliche Priifung ist daher im
vorliegenden Falle nicht vonnéten.

Ein Vorkommen des Feldhamsters ist auf der Basis des aktuellen Kenntnisstandes mit
hinlanglicher Prognosesicherheit als unwahrscheinlich anzunehmen. Die Art kommt zwar
im Landkreis Kitzingen vor, aber die Stadtgemarkung gehort nicht zur Forderkulisse des
Feldhamsterhilfsprogramms des LBV. Schon die isolierte Lage der Ackerfliche im
Plangebiet, welche als potentielles Habitat in Frage kdme, stellt eine Besiedlung durch
Feldhamster in Frage. Der Hamster kommt ergo im Wirkraum des Vorhabens nicht vor.
Eine Betroffenheit ist daher auszuschlieen.

Durch die Reduzierung des Geltungsbereichs und damit der Aussparung der Gérten im
nordwestlichen Teil ist eine erhebliche Betroffenheit von Hohlen- und
Halbhohlenbriitern unter den heimischen Brutvogeln nicht mehr gegeben. Die Qualitét
der umliegenden Nahrungshabitate wird sich durch die Bebauung qualitativ verschlechtern
doch durch die MaBnahmen A 1 und A2 bleibt die Funktionalitit der (wenigen)
Fortpflanzungsstitten im rdumlichen Zusammenhang weiterhin gewahrt. Die
Wirkungsempfindlichkeit kann daher als so gering eingeschitzt werden, dass mit

hinldnglicher Sicherheit keine Verbotstatbestdnde ausgeldst werden.
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— Die Feldlerche kommt im Plangebiet nicht vor, sondern wurde lediglich auf den westlich
gelegenen Ackerfldchen verortet. Sie ist von dem Vorhaben nicht betroffen.

— Alle Amphibienarten kommen im Wirkraum des Vorhabens nicht vor, da die geeigneten
Lebensraumstrukturen wie Laichgewésser und Feuchtgebiete fehlen.

— Reptilien: Sumpfschildkrdte (Emys orbicularis), Ostliche Smaragdeidechse (Lacerta
viridis), Mauereidechse (Podarcis muralis), Askulapnatter (Elaphe longissima) kommen
im Wirkraum des Vorhabens und auf Ebene des Landkreises nicht vor. Fiir die im
Landkreis vorkommende Schlingnatter (Coronella austriaca) fehlen geeignete
Habitatstrukturen ganz oder teilweise, so dass ein Vorkommen im Plangebiet
ausgeschlossen werden kann.

— xylobionte Kiferarten: Scharlachkifer (Cucujus cinnaberinus), Grofler Eichenbock
(Cerambyx cerdo), Eremit (Osmoderma eremita), Alpenbock (Rosalia alpina) und
Breitrand (Dytiscus latissimus) kommen im Wirkraum des Vorhabens und auf Ebene des
Landkreises nicht vor, zudem ist ein Vorkommen durch das Fehlen einer entsprechenden
Lebensraumeignung und -ausstattung (Baumalter, Baumarten und Stammdimensionen)
auszuschliefen.

— Alle weiteren, FFH-relevanten Insektenarten (Schmetterlinge, Libellen) kommen im
Wirkraum des Vorhabens nicht vor, da die geeigneten Lebensraumstrukturen und -typen

(z. B. Raupenentwicklungspflanzen, Gewisser etc.) fehlen.

4.2 Bestand und Betroffenheit der Arten nach Anhang IV der FFH-
Richtlinie

Beziiglich der Tierarten nach Anhang IV a) FFH-RL sowie der Europdischen Vogelarten nach
Art. 1 VRL ergibt sich somit aus § 44 Abs.1, Nrn. 1 bis 3 1.V.m. Abs. 5 BNatSchG fiir nach § 19
BNatSchG zuldssige Eingriffe folgende Verbote:

Schiidigungsverbot (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 und 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG): Beschiddigung oder
Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten und damit verbundene vermeidbare Verletzung
oder Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht
vor, wenn die Okologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen
Fortpflanzungs- oder Ruhestitten im rdumlichen Zusammenhang gewahrt wird.

Storungsverbot (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG): Erhebliches Storen von Tieren
withrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten.
Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Storung zu keiner Verschlechterung des

Erhaltungszustandes der lokalen Population fiihrt.
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Beziiglich der Pflanzenarten nach Anhang IV b) FFH-RL ergibt sich aus § 44 Abs.1 Nr. 4 i.V.m.
Abs. 5 BNatSchG fiir nach § 19 BNatSchG zuldssige Eingriffe folgendes Verbot:

Schidigungsverbot: Beschddigen oder Zerstéoren von Standorten wild lebender Pflanzen oder
damit im Zusammenhang stehendes vermeidbares Beschiadigen oder Zerstéren von Exemplaren
wild lebender Pflanzen bzw. ihrer Entwicklungsformen. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht
vor, wenn die dkologische Funktion des von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Standorts im

rdumlichen Zusammenhang gewahrt wird.

4.2.1 Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie

Im Rahmen der Stadtbiotopkartierung Bayern wurden keine streng zu schiitzenden Pflanzenarten
nach Anhang IV der FFH-Richtlinie im innerstddtischen Plangebiet registriert. Auf eine

vegetationskundliche Erhebung wurde daher verzichtet.

4.2.2 Tierarten des Anhang IV der FFH-Richtlinie

Reptilien
Zauneidechse (Lacerta agilis)

Tierart nach Anhang IV a) FFH-RL

1 Grundinformationen
Rote-Liste Status Deutschland: V Bayern:V Artim UG: [X] nachgewiesen [ ] potenziell méglich

Erhaltungszustand der Art auf Ebene der kontinentalen Biogeographischen Region
[ glinstig [X] ungiinstig — unzureichend ~ [] ungiinstig — schlecht  [] unbekannt

Die Art besiedelt weite Teile Eurasiens, von Stid-England bis zum Baikalsee und von Karelien bis Zentral-Griechenland. Die
stdliche Verbreitungsgrenze lauft von den Pyrenéen tber den Alpennordrand und den nérdlichen Balkan bis zur Mongolei. In
Deutschland kommt die Zauneidechse praktisch flichendeckend vor, mit Schwerpunkten im Osten und im Sidwesten.
Bayern ist bis in den alpinen Bereich ebenfalls noch annahernd flachendeckend besiedelt. Durch groRflachige Verluste von
Habitaten sowie durch Zerschneidungen in den letzten Jahrzehnten klaffen allerdings immer groRRere Liicken im landesweiten
Verbund. Lokal gibt es bereits deutliche Bestandsriickgange. (Quelle: www.lfu.bayern.de).

Die warmeliebende Zauneidechse besiedelt ein breites Biotopspektrum von strukturreichen Flachen (Gebiisch-Offenland-
Mosaik) einschlieBlich Stralen-, Weg- und Uferrdndern. Geeignete Lebensrdume sind warmebegtinstigt, bieten aber
gleichzeitig Schutz vor zu hohen Temperaturen. Die Habitate miissen im Jahresverlauf ein Mosaik unterschiedlichster
Strukturen aufweisen, um im Jahresverlauf trockene und gut isolierte Winterquartiere, geeignete Eiablageplatze,
Méglichkeiten zur Thermoregulation, Vorkommen von Beutetieren und Deckungsmaglichkeiten zu gewahrleisten. Dabei ist
haufig eine sehr enge Bindung der Zauneidechse an Stréucher oder Jungbdume festzustellen. Normalerweise Ende Mai bis
Anfang Juli legen die Weibchen ihre ca. 5-14 Eier an sonnenexponierten, vegetationsarmen Stellen ab. Dazu graben sie
wenige cm tiefe Erdlécher oder -gruben. Je nach Sommertemperaturen schliipfen die Jungtiere nach zwei bis drei Monaten.
Das Vorhandensein besonnter Eiablageplétze mit grabbarem Boden bzw. Sand, ist einer der Schitisselfaktoren fiir die
Habitatqualitat. Uber die Winterquartiere, in der die Zauneidechsen von September /Oktober bis Méarz/April immerhin den
groten Teil ihres Lebens verbringen, ist kaum etwas bekannt. Die Art soll "Ublicherweise" innerhalb des
Sommerlebensraums Uberwintern. Die Wah! dieser Quartiere scheint in erster Linie von der Verfigbarkeit frostfreier
Hohlrdume abzuh&ngen. Grundsatzlich sind auch offene, sonnenexponierte Bdschungen oder Gleisschotter geeignet. Da
Zauneidechsen wechselwarme Tiere sind, die auf schnelle Temperaturzufuhr angewiesen ist, um aktiv werden zu kénnen,
werden Bereiche mit Ost-, West- oder Siidexposition zum Sonnen bevorzugt. Die Tiere erndhren sich im Wesentlichen von
bodenlebenden Insekten und Spinnen (Quelle: www.Ifu.bayern.de).

Lokale Population:
Einzelne Tiere konnten nur am Rande des Gebiets an der Béschung zur Johann-Adam-Kleinschroth-Stralke und im siidlichen
Bereich des Biotops Nr. 6226-1042 nachgewiesen werden. Im Mittel konnten immer nur 2 bis 3 Tiere beobachtet werden. Die

14




IFF-Bericht: Bebauungsplan Nr. 89 ,, Erweiterung Hammerstielweg™ in Kitzingen (BY) — spezielle artenschutzrechtliche Priifung (April 2018)

Reptilien

Zauneidechse (Lacerta agilis)

Tierart nach Anhang IV a) FFH-RL

ostliche gelegene, intensiv bewirtschaftete Ackerflache stellt hingegen keinen geeigneten Lebensraum dar. Auch im Umfeld
zum Plangebiet gelangen keine Nachweise. Die wenigen Funde im Umfeld des Plangebiets legen den Schluss nahe, dass
das Vorkommen im Plangebiet gemaR Definition im Artensteckbrief des Bundesamts fiir Naturschutz formal als lokale
Population einzustufen ist (Quelle: http://www.ffh-anhang4.bfn.de/ffh_anhang4-zauneidechse.html), die jedoch nur aus
wenigen Tiere zu bestehen scheint. Wendet man die Convex-Polygon-Methode (KEnwarD 1987, MOHR & STUMPF 1966,
WHITE & GARROTT 1990) auf die Beobachtungspunkte an, so ergibt sich ein Lebensraum von maximal 2.500 m? .

Der Erhaltungszustand der lokalen Population wird demnach bewertet mit:
[ hervorragend (A) []gut(B) [_] mittel - schlecht (C)  [X] Bewertung nicht méglich

2.1

Prognose des Tétungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

Unter Einhaltung der konfliktvermeidenden Malnahme wird kein Verbotstatbestand nach Abs. 1, Nr. 1 (Tétungsverbot)
ausgelost.

X Konflikivermeidende MaRnahmen erforderlich: ja

= Zuriickschneiden und Roden von Anpflanzungen, Hecken und Biischen aulerhalb der Brutzeiten (01.03. — 30.09.), also
ab 01.10. bis 28.02. und Belassen der Wurzelstocke bis Mitte April zur Vermeidung von § 44 Abs. 1, Nr. 1 fiir
Uberwinternde Zauneidechsen

= Vergramung der Eidechsen durch Kurzhalten des Aufwuchses im Baufeld durch regelmafRige Mahd und Entfernen des
Méhguts,

= FErhalt und Optimierung der vorhandenen Zauneidechsenhabitate im sidwestlichen Geltungsbereich um die
Zauneidechsen zum Abwandern zu bewegen. (Malnahme A 1 im Plan)

=  Entnahme von Vegetationsstrukturen (Rodung von Wurzelstimpfen) nach Vergramung der Zauneidechsen.

= Einzaunung der Eingriffsflache mit einem glatten Folienzaun, mind. 50 cm hoch und 25 cm im Erdreich eingegraben, um
eine Zuwanderung externer Tiere zu verhindern. Der Zaun ist so anzulegen, dass Tiere, die sich in der Eingriffsflache
befinden diese verlassen kénnen. Hierfur kdnnen im 5 m Abstand einseitige Anschiittungen/Rampen angelegt werden
(Bildbeispiel siehe Anhang).

=  Die Umsetzung der MaBnahme ist durch eine Fachkraft zu begleiten.

[ ] CEF-MaRnahmen erforderlich: Nein

Schadigungsverbot ist erfiillt: [lja X nein

21

Prognose des Schadigungsverbots von Fortpflanzungs- und Ruhestéatten nach § 44 Abs. 1 Nr. 3i.V.m. Abs. 5

BNatSchG

Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestatten

X Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: Ja

= Zuriickschneiden und Roden von Anpflanzungen, Hecken und Biischen auferhalb der Brutzeiten (01.03. — 30.09.), also
ab 01.10. bis 28.02. und Belassen der Wurzelstocke bis Mitte April zur Vermeidung von § 44 Abs. 1, Nr. 3 fiir
uberwinternde Zauneidechsen

= Vergrdmung der Eidechsen durch Kurzhalten des Aufwuchses im Baufeld durch regelmaRige Mahd und Entfernen des
Méhguts,

= FErhalt und Optimierung der vorhandenen Zauneidechsenhabitate im siidwestlichen Geltungsbereich um die
Zauneidechsen zum Abwandern zu bewegen. (Manahme A 1 im Plan)

= Entnahme von Vegetationsstrukturen (Rodung von Wurzelstimpfen) nach Vergramung der Zauneidechsen.

= Einz8unung der Eingriffsflache mit einem glatten Folienzaun, mind. 50 cm hoch und 25 cm im Erdreich eingegraben, um
eine Zuwanderung externer Tiere zu verhindern. Der Zaun ist so anzulegen, dass Tiere, die sich in der Eingriffsflache
befinden diese verlassen kdnnen. Hierfur kdnnen im 5 m Abstand einseitige Anschiittungen/Rampen angelegt werden
(Bildbeispiel siehe Anhang).
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Reptilien
Zauneidechse (Lacerta agilis)

Tierart nach Anhang IV a) FFH-RL

= Herstellung und Aufwertung eines artgerecht gestalteten (Ersatz-)Lebensraums, Entwicklungszeit 3 - 5 Jahre nach Laufer
(2013). Bei hochgerechnet maximal ca. 30 Tieren und einem Geschlechterverhaltnis von 1:1, es werden nur
Ménnchenreviere mit 150 m? beriicksichtigt, da Weibchenreviere (berlappen, ist eine MindestgroRe ca. 2.250 m?
anzunehmen. Durch die MaRnahmen A1 und 2 im Plan werden zusammen ca. 3.050 mZerreicht.
= Habitatausstattung A1:
o  Strukturanreicherung mit 5-10% der Flache fir Sonnplétze, Eiablageplatze und Winterquartiere (Steinriegel,
Sandlinsen, Totholzhaufen etc.)
= Habitatausstattung A2:
o 20-25% Straucher
10-15% Brachflachen (Stauden, Altgras)
20-30% dichtere Ruderalvegetation
20-30 % lickige Ruderalvegetation auf grabbarem Substrat
5-10% Sonnplatze, Eiablageplatze und Winterquartiere (Steinriegel, Sandlinsen, Totholzhaufen etc.)
= Die Umsetzung der Mainahme ist durch eine Fachkraft zu begleiten.

O O O O

] CEF-MaRnahmen erforderlich: Nein

Schidigungsverbot ist erfiillt: [lja X nein

2.2 Prognose des Storungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

Stérungen durch Bautatigkeiten sind wahrscheinlich.

X Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: Ja
= Baubeginn erst nach erfolgter Vergramung der Tiere

[ ] CEF-MaRnahmen erforderlich: Nein

Storungsverbot ist erfiillt: [Jja [X nein

4.2 Bestand und Betroffenheit Europédischer Vogelarten nach Art. 1 der
Vogelschutz-Richtlinie

Insgesamt konnten 39 Vogelarten nachgewiesen werden (Tab. 2). Im Folgenden werden nur die
Arten vertiefend behandelt, die durch das Bauvorhaben direkt und unmittelbar betroffen sind. Die
mittleren ReviergroBen fiir Singvogel liegen zwischen 1 - 10 ha, fiir Bunt- und Griinspecht
zwischen 20 — 30 ha und fiir das Rebhuhn bei 1 — 3 ha (LAUTERBACH et al. 2006, SALEK et a.
2004). Es ist daher davon auszugehen, dass durch das Bauvorhaben die Funktionalitdt der
Fortpflanzungsstétten auch im nahen Umfeld des Plangebiets eingeschriankt und die Abundanz der

Brutvogel abnehmen wird.
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Tab. 2: Schutzstatus und Gefahrdung der im Plangebiet vorkommenden Vogelarten.

VI|L NW | PO | Art Art wissenschaftlich RLB | RLD
X |x X Amsel Turdus merula - -
X |x Blaumeise Parus caeruleus - -
X [x X Bluthénfling Carduelis cannabina 3 A%
X |x X Buchfink Fringilla coelebs - -
X |x X Buntspecht Dendrocopos major - -
X |x X Dorngrasmiicke Sylvia communis - -
X |x X Elster Pica pica - -
X |x X Jagdfasan Phasianus colchicus - -
x|0 X Feldlerche Alauda arvensis 3 3
X [x X Fitis Phylloscopus trochilus - -
X |x X Gartengrasmiicke | Sylvia borin - -
X |x X Gartenrotschwanz | Phoenicurus phoenicurus | 3 -
X [x X Gelbspdtter Hippolais icterina - -
X |x X Girlitz Serinus serinus - -
X [x X Goldammer Emberiza citrinella \% -
X |x X Grauschnépper Muscicapa striata - -
X [x X Griinfink Carduelis chloris - -
X |x X Griinspecht Picus viridis \% -
X |x X Hausrotschwanz | Phoenicurus ochruros - -
X |x X Haussperling Passer domesticus - \%
X |x X Heckenbraunelle | Prunella modularis - -
X [x X Hohltaube Columba oenas v -
X |x X Klappergrasmiicke | Sylvia curruca \% -
X [x X Kohlmeise Parus major - -
X |x x | Neuntoter Lanius collurio - -
X |x X Mauersegler Apus apus \% -
X |x X Monchsgrasmiicke | Sylvia atricapilla - -
X |x X Nachtigall Luscinia megarhynchos - -
X [x X Nilgans Alopochen aegyptiacus - -
X |x X Rabenkrihe Corvus corone - -
X [x X Rebhuhn Perdix perdix 3 2
X |x X Ringeltaube Columba palumbus - -
X [x X Saatkrihe Corvus frugilegus v -
X |x X Star Sturnus vulgaris - -
X |x X Stieglitz Carduelis carduelis - -
X | x X Tiirkentaube Streptopelia decaocto - -
X |x X Turmfalke Falco tinnunculus - -
X |x X Zaunkonig Troglodytes troglodytes - -
X |x X Zilpzalp’ Phylloscopus collybita - -

RLB = Rote Liste Bayern fiir Tiere (BAYERISCHES LANDESAMT FUR UMWELTSCHUTZ 2003)

Ausgestorben oder verschollen

Kategorien:
- 0
- 1 Vom Aussterben bedroht
- 2 Stark gefahrdet
- 3 Gefihrdet
- G
- R
- D Daten defizitdr
- \% Arten der Vorwarnliste

RLD = Rote Liste Deutschland (Kategorien wie RLB fiir Tiere)

sg = streng geschiitzte Art nach §10 Abs.2 Ziff.11 BNatSchG

BV = Brutvogel, NG = Nahrungsgast

Gefihrdung anzunehmen, aber Status unbekannt
Extrem seltene Arten oder Arten mit geographischen Restriktionen

Schritt 2: Bestandsaufnahme

NW: Art im Wirkraum durch Bestandserfassung nachgewiesen
X = ja
0= nein
PO: potenzielles Vorkommen: Vorkommen im Untersuchungsgebiet moglich,

d. h. ein Vorkommen ist nicht sicher auszuschlieen und aufgrund der
Lebensraumausstattung des Gebietes und der Verbreitung der Art in
Bayern nicht unwahrscheinlich

X = ja

0= nein
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Abschichtungskriterien (Spalten am Tabellenanfang):

Schritt 1: Relevanzpriifung

V:

Wirkraum des Vorhabens liegt:

X = innerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern oder keine Angaben zur Verbreitung der Art in Bayern vorhanden (k.A.)

0 = auflerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern

Erforderlicher Lebensraum/Standort der Art im Wirkraum des Vorhabens (Lebensraum-Grobfilter nach z.B. Feuchtlebensrdume, Wilder, Gewisser):
X = vorkommend; spezifische Habitatanspriiche der Art voraussichtlich erfiillt oder keine Angaben méglich (k.A.)

0 = nicht vorkommend; spezifische Habitatanspriiche der Art mit Sicherheit nicht erfullt

Wirkungsempfindlichkeit der Art:

X = gegeben, oder nicht auszuschlieBen, dass Verbotstatbestinde ausgelost werden kénnen

= projektspezifisch so gering, dass mit hinreichender Sicherheit davon ausgegangen werden kann, dass keine Verbotstatbestdnde ausgelost werden konnen (i.d.R. nur weitverbreitete,
ungefihrdete Arten)

Gilde Hecken- und Gebuschbriuter

Amsel (Turdus merula), Buchfink (Fringilla coelebs), Dorngrasmiicke (Sylvia communis), Fitis (Phylloscopus trochilus),
Gartengrasmiicke (Sylvia borin), Gelbspotter (Hypolais icterina), Goldammer (Emberiza citrinella), Griinfink (Carduelis
chloris), Heckenbraunelle (Prunella modularis), Klappergrasmiicke (Sylvia curruca), Neuntoter (Lanius collurio),
Monchsgrasmiicke (Sylvia atricapilla), Nachtigall (Luscinia megarhynchos), Zaunkénig (Troglodytes troglodytes), Zilp Zalp
(Phylloscopus colybita)

Okologische Gilde Europaischer Vogelarten nach VRL

Grundinformationen
Rote-Liste Status Deutschland: Bayern: Artim UG: [X] nachgewiesen [ ] potenziell méglich

Keine der oben aufgefihrten Arten, auBer Goldammer und Klappergrasmiicke, besitzt einen Rote-Liste Status. Es ist
daher davon auszugehen, dass deren Populationen in Bayern und Deutschland vital sind. Die Arten gelten als sehr haufig
und koénnen zudem als eurydk eingestuft werden. Allein der Brutpaarbestand der Monchsgrasmiicke wird in Deutschland
mit 2 - 3,5 Millionen eingeschatzt. Die Goldammer liegt in Bayern bei 495.000-1.250.000 Brutpaaren und die
Klappergrasmiicke bei 10.000-22.000. Beide Arten stehen in Bayern auf der Vorwarnliste. Die mittleren Reviergrofen flir
Singvigel liegen zwischen 1 - 10 ha, je nach Qualitit des Habitats.

Lokale Population:

Alle genannten Arten briiten in den Gehélzen und Baumen innerhalb des Plangebiets und dessen Umgebung. Die
Populationen der oben aufgefiihrten Arten kénnen durch ihren geringen bzw. nicht vorhandenen Gefahrdungsgrad als vital
eingestuft werden. Fir Goldammer und Klappergrasmiicke ist hingegen ein mittlerer bis schlechter Erhaltungszustand
anzunehmen. Da nur wenige Fortpflanzungs- und Ruhestétten betroffen sein werden, ist davon auszugehen, dass
vorbehaltlich der Umsetzung der MaRnahmen zum Ausgleich und zur Vermeidung, die ékologische Funktion im rdumlichen
Zusammenhang weiter gewahrt bleibt.

Der Erhaltungszustand der lokalen Population wird demnach bewertet mit:
[ hervorragend (A) X gut (B) X1 mittel - schlecht (C) [ ] Bewertung nicht méglich

2.1

Prognose des Tétungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

Unter Einhaltung der konfliktvermeidenden Malnahme wird kein Verbotstatbestand nach Abs. 1, Nr. 1 (Tétungsverbot)
ausgelost.

X Konflikivermeidende MaRnahmen erforderlich: ja
= Rodungen von Anpflanzungen, Hecken und Gehélzen nur auBerhalb der Brutzeit (d. h. nicht in der Zeit von
Mérz. — Sep.) zur Vermeidung von § 44 Abs. 1, Nr. 1.

] CEF-MaRnahmen erforderlich: nein

Schadigungsverbot ist erfillt: [lja X nein
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Gilde Hecken- und Gebuschbriuter

Amsel (Turdus merula), Buchfink (Fringilla coelebs), Dorngrasmiicke (Sylvia communis), Fitis (Phylloscopus trochilus),
Gartengrasmiicke (Sylvia borin), Gelbspotter (Hypolais icterina), Goldammer (Emberiza citrinella), Griinfink (Carduelis
chloris), Heckenbraunelle (Prunella modularis), Klappergrasmiicke (Sylvia curruca), Neuntéter (Lanius collurio),
Monchsgrasmiicke (Sylvia atricapilla), Nachtigall (Luscinia megarhynchos), Zaunkénig (Troglodytes troglodytes), Zilp Zalp
(Phylloscopus colybita)

Okologische Gilde Europaischer Vogelarten nach VRL

2.1 Prognose der Schadigungsverbote von Fortpflanzungs- und Ruhestéatten nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 i.V.m.
Abs. 5 BNatSchG

Das Bauvorhaben flinrt zum Verlust einzelner Niststatten. Durch Neuanpflanzungen kann jedoch wieder ein
Nistplatzangebot geschaffen. Auf Populationsebene wird die Erheblichkeitsschwelle daher nicht erreicht.

X Konflikivermeidende MaRnahmen erforderlich: ja

= Rodungen von Anpflanzungen, Hecken und Gehdlzen nur auRerhalb der Brutzeit (d. h. nicht in der Zeit von
Mérz. - Sep.) zur Vermeidung von § 44 Abs. 1, Nr. 3.

= Erhalt des westlichen Heckenzuges mit Altgrasfluren und Neuanlage einer mindestens 3-reihigen Hecke am
westlichen Rand der Bebauung im Geltungsbereich innerhalb der Ausgleichsflache A1 (ca. 0,27 ha) sowie
Neuanlage einer mindestens 3-reihigen Hecke mit Saum- und Bliihstreifen innerhalb der westlich liegenden
Ausgleichsflache A2 (0,39 ha) fir den Verlust an Hecken und Gehélzen als Brut- und Nahrungshabitat.
GesamtgréRe 0,66 ha (Manahmen A 1 und A 2 im Plan). Entwicklungszeit bis zur Besiedelungsfahigkeit bei
Neuanlage bis zu 3 Jahre (Runge et al. 2010).

=  Eingriinung der verbleibenden Griinflachen mit heimischen Gehdlzen und Strauchern, um alternative Nist-
und Nahrungshabitate fiir die gerodeten Badume und Straucher zu schaffen.

[ ] CEF-MaRnahmen erforderlich: Nein

Schadigungsverbot ist erfiillt: [lja X nein

22 Prognose des Storungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

Es kann bei siedlungsnah britenden, synanthropen Arten sicherlich von einer Gew6hnung an menschliche Prasenz, Bau-
und Strallenlarm ausgegangen werden. Eine erhebliche Stérung kann daher nicht nachvollzogen werden. Auf
Populationsebene wird die Erheblichkeitsschwelle sicher nicht erreicht.

X] Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: Ja
=  Rodungen von Anpflanzungen, Hecken und Gehdlzen nur aulerhalb der Brutzeit (d. h. nicht in der Zeit von
Mérz. - Sep.).

[ ] CEF-MaRnahmen erforderlich: nein

Storungsverbot ist erfiillt: [Jja [X nein
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Rebhuhn

Perdix perdix

1 Grundinformationen
Rote-Liste Status Deutschland: 2 Bayern: 3 Artim UG: [X] nachgewiesen [ ] potenziell méglich

Als urspriinglicher Steppenbewohner besiedelt das Rebhuhn offene, gerne auch kleinrdumig strukturierte Kulturlandschaften
mit Ackerflachen, Brachen und Griinlandern. Wichtige Bestandteile seines Lebensraums sind Acker- und Wiesenrander,
Feld- und Wegraine sowie unbefestigte Feldwege. Hier finden Rebhiihner ihre vielfaltige Nahrung sowie Magensteine zur
Nahrungszerkleinerung. Die Siedlungsdichte kann bis zu 1,2 Brutpaare auf 10 ha betragen. Das Nest wird am Boden in
flachen Mulden angelegt. Die Tiere erndhren sich tberwiegend pflanzlich. Ihre Nahrung besteht vor allem aus Samen und
Frichten von Ackerwildkrautern, Getreidekdrnern, griinen Pflanzenteilen und Grasspitzen. Zur Brutzeit kann der Anteil
tierischer Nahrung (vor allem Insekten) stark ansteigen. Die Eiablage beginnt ab April, Hauptlegezeit ist im Mai, ab August
sind alle Jungtiere selbstandig. Der Familienverband (,Kette") bleibt bis zum Winter zusammen. (Merkblatter Arten MKULNV
2015).

Der Brutpaarbestand in Bayern betragt 4600-8000 Paare. Das Rebhuhn ist auBerhalb der Alpen und der héheren Mittel-
gebirge in Bayern llckenhaft verbreitet. Die Verbreitungsschwerpunkte liegen einerseits in Nordbayern (Frénkisches Keuper-
Lias-Land, Mainfrankische Platten, Grabfeldgau und Oberpfalzisch-Obermainisches Hiigelland, andererseits im Donauraum
und stidlich davon im Nieder-bayerischen Hiigelland, den Isar-Inn-Schotterplatten und der Lech-Wertach-Ebene. GroRflachig
fehlt die Art im Alpenvorland etwa ab 500 m U.NN und in den Alpen. Der Bestand hat von 1980 bis 2005 um ca. 40 %
abgenommen. Die aktuelle Bestandsschatzung flir ganz Bayern liegt unter den Angaben aus dem Erfassungszeitraum 1996-
99. Das Rebhuhn erlitt in ganz Mitteleuropa sehr groRe Bestandsabnahmen schon lange vor 1996. Die aktuellen
Schétzungen zeigen, dass dieser Trend noch immer nicht gestoppt werden konnte. Lebensraumzerstérung, die
Intensivierung der landwirtschaftlichen Nutzung und der Freizeitdruck zahlen sicherlich zu den Hauptursachen fiir den
Rickgang. (Quelle: www.lfu.bayern.de)

Lokale Population:

Es konnte ein Paar im Griinland und den Gérten im nérdlichen Teil des Plangebiets beobachtet werden. Das Plangebiet und
seine unmittelbare Umgebung stellen durch seinen Strukturreichtum in Kombination mit Griinlandhabitaten einen
Optimallebensraum dar. Uber den Zustand der lokalen Population ist weiter nichts bekannt, aligemein ist aufgrund der
bayernweiten Bestandsriickgange jedoch kein guter Erhaltungszustand anzunehmen.

Der Erhaltungszustand der lokalen Population wird demnach bewertet mit:
[ hervorragend (A) [Jgut(B) X mittel - schlecht (C)  [_] Bewertung nicht méglich

2.1 Prognose der Totungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1i.V.tm. Abs. 5 BNatSchG
Unter Einhaltung der Bauzeitenregelung bzw. der Rodungstermine werden keine Verbote nach Nr. 1 ausgeldst.

X Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: Ja
Rodungen von Anpflanzungen, Hecken und Gehélzen nur auerhalb der Brutzeit (d. h. nicht in der Zeit von Marz. — Sep.).
[] CEF-MaRnahmen erforderlich: Nein

Schidigungsverbot ist erfiillt: [lja X nein

2.1 Prognose der Schadigungsverbote von Fortpflanzungs- und Ruhestétten nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 i.V.tm.
Abs. 5 BNatSchG

Durch das Bauvorhaben wird ein essentielles Habitat beeintrachtigt, was Auswirkungen auf die Funktionalitat der
Fortpflanzungsstatte haben kann.
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Rebhuhn

Perdix perdix

X] Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: Ja
=  Rodungen von Anpflanzungen, Hecken und Gehdlzen nur auRerhalb der Brutzeit (d. h. nicht in der Zeit von
Marz. - Sep.)
= Herstellung bzw. Aufwertung eines geeigneten Ausweichhabitats von 0,4 ha Grdfle durch Anlage eines ca. 20
m breiten Bliihstreifens, Flurstiicke 1918, 1919, 1921
=  Anlage einer mindestens 3-5 reihigen Hecke mit Saumstreifen, Flurstlicke 1918, 1919, 1921
(MaBnahme A 2 im Plan)

[ ] CEF-MaRnahmen erforderlich: Nein

Schadigungsverbot ist erfiillt: [lja X nein

2.2 Prognose des Storungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

Rebhiihner sind scheu und reagieren sehr empfindlich auf Stérungen. Durch das Bauvorhaben wird anlagen- und
betriebsbedingt auch das nahe Umfeld fiir die Tiere beeintrachtigt und die Tiere werden das Areal nur noch eingeschrénkt
nutzen. Auf Populationsebene (Bezugsraum ist die Gemarkung Kitzingen) wird hingegen keine Erheblichkeit festgestellt.

] Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich: Nein

] CEF-MaRnahmen erforderlich: Nein

Storungsverbot ist erfiillt: [lja X nein

4.3 Bestand und Betroffenheit weiterer streng geschiitzter Arten, die
keinen gemeinschaftsrechtlichen Schutzstatus aufweisen

Es sind bisher keine Vorkommen streng geschiitzter Tier- und Pflanzenarten aus dem Plangebiet

bekannt oder nachgewiesen.
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5. Zusammenfassende Darstellung der Verbotstatbestdnde

und des Erhaltungszustandes

Tab. 3: Verbotstatbestdnde und Erhaltungszustand fiir die Tierarten des Anhangs IV der FFH-
Richtlinie

auneidechse |Lacerta agilis - (V) Unbekannt U1 keine nachhaltige| keine nachhaltige
Verschlechterung| Verschlechterung

X Verbotstatbestand erfiillt - Verbotstatbestand nicht erfiillt

(V, CEF) VermeidungsmaBinahmen bzw. CEF-Mafinahmen erforderlich, damit keine Verbotstatbestdnde einschlagig sind

(K) Kompensatorische Mafinahme erforderlich

Erhaltungszustandes der lokalen Population: A hervorragender Erhaltungszustand; B guter Erhaltungszustand, C mittlerer bis schlechter
Erhaltungszustand

Erhaltungszustand biogeographische Region: FV giinstig; U1 ungiinstig — unzureichend; U2 ungiinstig - schlecht

ABR = atlantische biogeographische Region; KBR = kontinentale biogeographische Region

Tab. 4: Verbotstatbestdnde und Erhaltungszustand fiir die europdischen Vogelartenarten gemal
Artikel 1 der Vogelschutzrichtlinie

Gilde Heckenbriter und Baumbriter -(V) keine nachhaltige
Verschlechterung
keine nachhaltige
Verschlechterung

Rebhuhn  |Perdix perdix
P -(V)

X Verbotstatbestand erfiillt - Verbotstatbestand nicht erfiillt 0 Priifung nicht relevant
(V, CEF) VermeidungsmaBnahmen bzw. CEF-Mafinahmen erforderlich, damit keine Verbotstatbestdnde einschlagig sind
(K) Kompensatorische Mafinahme erforderlich

6. Gutachterliches Fazit

Das Plangebiet erfiillt eine 6kologische Funktion als Lebensraum fiir heimische Vogelarten und
die Zauneidechse. Insbesondere der westliche und nérdliche Teil ist durch den Wechsel von
Hecken, Geholzen, Gérten und Altgraswiesen reich strukturiert und wertvoll.

Durch die Sicherung des westlichen Teils als Ausgleichsfliche A 1 kann der Lebensraum der
Zauneidechse weitgehend erhalten bleiben. Weiter werden zusitzliche Strukturen innerhalb der
westlichen Ausgleichsfliche A2 fiir die Zauneidechse geschaffen. Durch den Erhalt der Strukturen
innerhalb der Ausgleichsfliche A1 bleibt ein Teil des Lebensraums fiir Gebiischbriiter erhalten.
Zusétzlich werden in der westlichen Teilfliche des Geltungsbereiches (Ausgleichsfliche A 2)

weitere Ausweichhabitate neu geschaffen.
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Die kiinftige Nutzung als Wohngebiet fithrt zu einer erhdhten Pridsenz von Menschen, deren
Aktivititen, Haustiere und Verkehr. Eine stérende Wirkung auf unmittelbar angrenzende
Bruthabitate heimischer Vogelarten ist zu erwarten. Fiir das Rebhuhn wird dies zu einer
Vergraimung fiihren, d. h. die Tiere verlassen das Gebiet. Die Biodiversitit im Plangebiet wird
deutlich abnehmen. Es ist zu erwarten, dass nach Abschluss der Bauvorhaben ubiquitéire
Vogelarten, wie z. B. Blau- und Kohlmeise wieder Nistmoglichkeiten vorfinden. Insgesamt ist

jedoch mit einer geringeren Artenvielfalt und -abundanz zu rechnen.
Unter Vorbehalt der Umsetzung der Maflnahmen zur Vermeidung werden durch das geplante

Bauvorhaben ,,Erweiterung Hammerstielweg* jedoch keine Verbotstatbestinde nach § 44, Abs. 1

1.V.m. Abs. 5 BNatSchG ausgelost.
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8. Anhang

Bilddokumentation

Abb. 2: Blick iiber die ostliche Halfte des Plangebiets Richtung Siidwesten.
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Abb. 3: Der Acker wird von Vogeln ebenfalls als Nahrungshabitat genutzt. Sie sammeln z. B.
Insektenlarven, wie die des Getreidehdhnchens (Oulema sp, Chysomelidae, Coleoptera.) von den
Weizenhalmen. Aufnahme vom 20.06.2016

o < e ¥ e I i

Abb. 4: Die Algrasﬂur liegt zishen dem bewirtschafteten Acker ud dem Biotop-Nr. 6226-
1042, an welches sich ein mit Hecken und Gehdlzen durchsetzter, halboffener Bereich anschlief3t.
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Abb. 5: Im Westhchen Teil des Plangeblets und der angrenzeden Hecken bruteten alle der
nachgewiesenen Gebiisch- und Baumbriiter.

Abb. 6: Zauneldechsen wie dieses Mannchen 11eBen s1ch nur am Rand des Plangeblets
beobachten, insgesamt besetzen die Tiere einen Lebensraum von ca. 2.500 m” innerhalb des
Plangebiets.
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Abb. 7: Die Ausweitung des Bebauungsplanes iiberplant nun auc die nordlich angenzenden
Grundstiicke, so dass nun auch eine Betroffenheit von Hohlen und Halbhohlenbriitern gegeben ist.
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Tab. 5: LFU - Online Abfrage FFH-Arten

Tab. 5: Liste der laut LFU — Online Abfrage potentiell vorkommenden FFH-Arten in den Lebensraumtypen Extensivgriinland und andere
Agrarlebensrdaume sowie Hecken und Gehdlze innerhalb der TK 6226 Kitzingen, in welcher das Plangebiet liegt.

Wissenschaftlicher Name | Deutscher Name Rote Liste Bayern | Rote Liste Deutschland | Erhaltungszustand Kontinental | Hecken | Streuobst | Griinland | Acker | B&schungen
Cricetus cricetus Feldhamster 2 1 s 1

Eptesicus serotinus Breitflligelfledermaus 3 G u 4 4

Myotis myotis Grofles Mausohr Vv Vv g

Myotis mystacinus Kleine Bartfledermaus Vv g 1 4

Nyctalus noctula GroRBer Abendsegler 3 1Y u 1

Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus g 4

Plecotus auritus Braunes Langohr Y g 4 4

Plecotus austriacus Graues Langohr 3 2 u 4

Accipiter gentilis Habicht 3 B:u 2 2 2

Accipiter nisus Sperber B:g, R:g 2 2 2 2
Alauda arvensis Feldlerche 3 3 B:s 1 1

Anthus pratensis Wiesenpieper \Y B:u 2 3

Anthus trivialis Baumpieper 3 Vv B:s 2 2
Ardea cinerea Graureiher Vv B:g, W:g 3 1 2

Asio otus Waldohreule \Y B:u 1 1 1 2
Bubo bubo Uhu 3 B:s 3 2 1 2 2
Buteo buteo Mausebussard B:g, R:g 2 1 1 2
Carduelis cannabina Bluthanfling 3 Vv B:s 2 2 1 2
Charadrius dubius Flussregenpfeifer 3 B:u 2

Circus aeruginosus Rohrweihe 3 B:g 2 1

Circus pygargus Wiesenweihe 1 2 B:s 2 1 2
Coloeus monedula Dohle Vv B:s 2 2 2

Columba oenas Hohltaube Vv B:g 2 2 2

Corvus frugilegus Saatkrahe \Y B:g, W:g 1 1 1 2
Coturnix coturnix Wachtel \Y B:u 2 1 1

Cuculus canorus Kuckuck \Y \Y B:g 2 2 2 2 2
Cygnus olor Hockerschwan B:g, W:g, R:g 2

Delichon urbicum Mehlschwalbe 1Y \ B:u 2

Dryobates minor Kleinspecht 1Y \Y B:u 1 2
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Dryocopus martius Schwarzspecht Y B:u 3

Emberiza calandra Grauammer 1 3 B:s 1

Emberiza citrinella Goldammer \Y B:g 2

Emberiza hortulana Ortolan 2 B:s 1

Falco subbuteo Baumfalke Vv B:g 2

Falco tinnunculus Turmfalke B:g 1 1 2
Ficedula hypoleuca Trauerschndpper B:g 3

Galerida cristata Haubenlerche 1 1 B:s, W:s

Gallinago gallinago Bekassine 1 1 B:s, R:u 2

Hippolais icterina Gelbspotter B:u 3

Hirundo rustica Rauchschwalbe Vv Vv B:u 2

Jynx torquilla Wendehals 3 2 B:s 1 3 3
Lanius collurio Neuntéter B:g 2

Lanius excubitor Raubwiirger 1 2 B:s, W:? 1 2

Larus ridibundus Lachmowe B:g, W:g 1

Locustella naevia Feldschwirl \Y B:g 3

Luscinia megarhynchos | Nachtigall B:g 2 2
Luscinia svecica Blaukehlchen Vv Vv B:g

Motacilla flava Wiesenschafstelze 3 B:u 3 1

Oenanthe oenanthe Steinschmatzer 1 1 B:s 2

Oriolus oriolus Pirol \Y 1Y B:g 2 2

Passer montanus Feldsperling \Y \Y B:g 2 2 2
Perdix perdix Rebhuhn 3 2 B:s 1

Phoenicurus phoenicurus | Gartenrotschwanz 3 B:u 2

Picus viridis Griinspecht Y B:u 1

Saxicola rubetra Braunkehlchen 2 3 B:s 3
Scolopax rusticola Waldschnepfe \Y B:g

Streptopelia turtur Turteltaube Vv 3 B:g 2

Strix aluco Waldkauz B:g 2

Sylvia communis Dorngrasmiicke B:g 2 2
Sylvia curruca Klappergrasmiicke \% B:? 2 3 3
Tyto alba Schleiereule 2 B:u 2 1 2
Upupa epops Wiedehopf 1 2 B:s 2 2
Vanellus vanellus Kiebitz 2 2 B:s, R:u 1

Pelobates fuscus Knoblauchkréte 2 u
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| Triturus cristatus | Kammmolch | 2 | \ | u | 2 | |

Legende Erhaltungszustand in der kontinentalen (EZK) bzw. alpinen Biogeografischen Region (EZA) Deutschlands bzw. Bayerns (Vogel)

|Erhaltungszustand| | Beschreibung |
| ] || ungiinstig/schlecht |
| u ||ungﬁnstig/unzureichend|
| g | giinstig |
| ? | | unbekannt |

Legende Erhaltungszustand erweitert (Vogel) Legende Lebensraum

|Brut— und Zugstatus” Beschreibung | |Lebensraum|| Beschreibung |
| B | | Brutvorkommen | | 1 | | Hauptvorkommen |
| R || Rastvorkommen | | 2 || Vorkommen |
| D || Durchziigler | | 3 ||potentielles Vorkommen|
| S ||Sommerv0rk0mmen| | 4 || Jagdhabitat |
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Karte Lebensraum Zauneidechse

GoogleEarth
B |
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Karte Brutvégel im Plangebiet
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Karte Rebhuhn

Perdix 07.06:2016 & B2erdix_ 1506 2016
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1|

Aufgabenstellung

Die Stadt Kitzingen plant die Ausweisung eines Wohngebietes (offene Bebauung mit zwei Vollge-

schossen 11+D) als Erweiterung zu dem bestehenden Baugebiet ,Unterer Hammerstielweg*“.

Das betreffende Gebiet befindet sich westlich der Kitzinger Innenstadt und weist eine Gréf3e von ca.

2,2 ha auf. Derzeit wird das Gelande landwirtschaftlich genutzt. Im Norden und Osten grenzt Wohn-

bebauung an. Im Westen befinden sich landwirtschaftliche Flachen.

Die siidlich angrenzende Johann-Adam-Kleinschroth-Stralle dient zur ErschlieBung fiir das Neubau-

gebiet.

Im Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebauungsplanes ist ein Schallimmissionsgutachten er-

forderlich, um die Schallimmissionssituation des zukiinftigen Wohngebietes ermitteln und beurteilen

zu kénnen.
2| Unterlagen
2.1 | Projektbezogene Unterlagen

"/
12/
13/
14/

15/
16/

2.2 |

17/

18/

Lageplan mit Darstellung des Geltungsbereichs vom 19.04.2016
Besprechung im Bauamt am 10.06.2016
Ortsbesichtigung am 10.06.2016

Angaben zum Bahnverkehr auf der Strecke 5910 Nurnberg — Wurzburg, Prognose 2025,
DB Netz AG

StralBenverkehrszahlen, DTV Analyse Plusfall, Stadt Kitzingen.

Digitale  Flurkarte, digitales Gelandemodell DGMS5, Luftbilder, Bayerisches
Landesvermessungsamt

Regelwerke und Veroffentlichungen

Bundes-Immissionsschutzgesetz (Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen
durch Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschitterungen und ahnliche Vorgange), in der
Fassung der Bekanntmachung vom 26.09.2002 (BGBI. | S. 3830), zuletzt geandert durch
Gesetz vom 31.07.2010 (BGBI. | S. 1059) m.W.v. 06.08.2010.

Der Bundesminister fir Verkehr, Abteilung Stralenbau (1990), Richtlinien fir den
Larmschutz an Strallen (RLS-90), Bonn. VKBI. Nr. 7/1990 S. 258.
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3|

/9/ Sechzehnte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutz-gesetzes
(Verkehrslarmschutzverordnung — 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990.BGBI. | S.1036. (Zuletzt
geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 19. September 2006. BGBI. | S. 2146.)

/10/Baugesetzbuch, in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. | S.
2414), das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20. Oktober 2015 (BGBI. | S. 1722)
geandert worden ist

/11/Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBI.
I S. 132), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBI. | S. 1548)
geandert worden ist

/12/DIN 18005, Teil 1, Schallschutz im Stadtebau — Grundlagen und Hinweise fiir die Planung,
Juli 2002.

/13/DIN 18005, Teil 1, Beiblatt 1, Schallschutz im Stadtebau — Berechnungsverfahren,
schalltechnische Orientierungswerte fiir die stadtebauliche Planung, Mai 1987.

/14/Larmschutz in der Bauleitplanung, Rundschreiben des Bayerischen Staatsministeriums des
Innern flr Bau und Verkehr, 25.07.2014.

/15/ Berechnungssoftware SoundPLAN 7.4 (2016), SoundPLAN GmbH, Backnang.

Anforderungen

3.1 | Gebietsnutzung

Die

Gebietsnutzung entspricht einem Allgemeinen Wohngebiet gem. § 4 BauNVO /11/.

3.2 | Beurteilungsgrundlagen

Nach § 1 Abs. 5 des Baugesetzbuches sind bei der Bauleitplanung die Belange des Umweltschutzes

und

Ebe

damit, als Teil des Immissionsschutzes, auch der Schallschutz zu bertcksichtigen.

nso sind bei der Aufstellung von Bebauungsplanen die allgemeinen Anforderungen an gesunde

Wohn- und Arbeitsverhaltnisse und die Belange des Umweltschutzes gem. § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB

zu berlcksichtigen. Schadliche Umwelteinwirkungen sollen nach § 50 BImSchG bei der Planung

nach Mdéglichkeit vermieden werden.

Die
den
Die

dar.

Berucksichtigung der Belange des Schallschutzes im Rahmen der Bauleitplanung erfolgt nach
Kriterien der DIN 18005, Teil 1 /12/ in Verbindung mit dem Beiblatt 1 /13/.

Orientierungswerte stellen aus der Sicht des Schallschutzes im Stadtebau erwiinschte Zielwerte
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Tabelle 1: Orientierungswerte nach DIN 18005 fiir Allgemeine Wohngebiete

Gebietsnutzung

tags (6-22 Uhr)
dB(A)

nachts (22-6 Uhr)
dB(A)

Allgemeine Wohngebiete

55

45/ 40

Der kleinere Nachtwert gilt fiir Industrie-, Gewerbe- und Freizeitldrm, der héhere fiir Verkehrslarm.

Beurteilungszeitrdume sind die 16 Stunden zwischen 6 und 22 Uhr tags sowie die 8 Stunden von 22
bis 6 Uhr nachts.

Uber den Abwéagungsspielraum gibt es in der bayerischen Verwaltungspraxis die Regelung, bei Ver-
kehrslarm die im Vergleich mit den Orientierungswerten der DIN 18005 um 4 dB(A) hdheren Grenz-
werte der 16. BImSchV (Verkehrslarmschutzverordnung) zur Beurteilung heranzuziehen.
Beurteilungszeitrdume sind die 16 Stunden zwischen 6 und 22 Uhr tags sowie die 8 Stunden von 22
bis 6 Uhr nachts.

Tabelle 2: Grenzwerte der 16. BImSchV fur Allgemeine Wohngebiete

Gebietsnutzung

tags (6-22 Uhr)
dB(A)

nachts (22-6 Uhr)
dB(A)

Allgemeine Wohngebiete

59

49

4| Gerauschemissionen

Aufgrund der geografischen und topographischen Lage des Plangebietes sowie aufgrund der Er-
kenntnisse der Ortsbesichtigung wirken aus schallschutzfachlicher Sicht folgende Emittenten malf3-

geblich auf das zukinftige Wohngebiet ein:

- StralRenverkehrslarm: Johann-Adam-Kleinschroth-StralRe, Westtangente

- Schienenverkehrslarm: Bahnlinie Nirnberg — Wiirzburg

Gerausche gewerblicher Anlagen sind fur das Plangebiet ohne Bedeutung. In unmittelbarer Nach-
barschaft ist keine gewerbliche Nutzung vorhanden. Fir entferntere gewerbliche Anlagen wird die
die immissionsschutzrechtliche Zuldssigkeit bereits durch Wohngebaude bestimmt, die zwischen

den Gewerbegebieten bzw. den gewerblichen Anlagen und dem geplanten Wohngebiet liegen.
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4.1 | Schienenverkehr

Fir Schienenwege wird der Beurteilungspegel getrennt fiir den Beurteilungszeitraum Tag (6 Uhr bis
22 Uhr) und fir den Beurteilungszeitraum Nacht (22 Uhr bis 6 Uhr) entsprechend der Anlage 2 der
16. BImSchV (Schall 03) berechnet.

Grundlage fir die Berechnung des Beurteilungspegels sind die Anzahl der Ziige der jeweiligen Zug-
art sowie die den betrieblichen Planungen zugrundeliegenden Geschwindigkeiten auf dem zu be-

trachtenden Abschnitt der Bahnstrecke

Die Zusammensetzung der Geschwindigkeitsfaktoren (Rollgerausche, Aerodynamische Gerausche,
Aggregatsgerausche und Antriebsgerausche) erfolgt durch die entsprechend der Schall 03 im Re-
chenprogramm fur die Fahrzeugart hinterlegten Verkehrs- und Fahrzeugdaten sowie den spezifi-

schen Geschwindigkeitsfaktoren.

Fir die Fahrbahnart ¢c1 und den Fahrflachenzustand c2 wurden keine Pegelkorrekturen angesetzt
(z.B. besonders Uberwachtes Gleis). Der Zuschlag fur die Mainbriicke betragt gemaf Schall 03

KBr = 6 dB(A) fir Briicken mit stahlernem Uberbau und Schwellengleis im Schotterbett .

Die Zugdaten der Strecke 5910 Abschnitt Kitzingen werden der Prognose 2025 der Deutschen Bahn

AG enthommen:

4.2 | StralRenverkehr

Angaben zur Verkehrsbelastung kénnen der Verkehrsuntersuchung ,Analyse-Plus” der Stadt Kitzin-
gen entnommen werden, in der der durchschnittliche tagliche Verkehr DTV der Straf3en innerhalb

des Stadtgebietes angegeben ist.
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BP Nr. 89

Abbildung 1: Verkehrsuntersuchung ,,Analyse-Plusfall“

Die schalltechnischen Berechnungen erfolgten gemaf den Richtlinien fir den Larmschutz an Stra-
Ren RLS-90. Um bei der Ermittlung des Emissionsansatzes auf der sicheren Seite zu liegen, wurden
zum einen die LKW-Anteile fir Gemeindestraflen der RLS-90 der Berechnung zugrunde gelegt. Hier
liegen die LKW-Anteile bei 10 % am Tag und bei 3 % in der Nacht.

Die DTV-Werte der Westtangente liegen zwischen 7.100 Kfz/24h und 15.200 kfz/24 h. Die zulassige
Hochstgeschwindigkeit betragt 60 km/h.

Der DTV-Wert der Johann-Adam-Kleinschroth-Stralle betrdgt 500 Kfz/24h. Die zul. Héchstge-
schwindigkeit wurde mit 50 km/h bertcksichtigt.

Die im Streckenverlauf zu bertcksichtigenden Zuschlage Dsy flir Steigungen wurden vom Rechen-
programm aufgrund der Gelandehéhen automatisch ermittelt.
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5| Ergebnis und Beurteilung

Fir die Berechnung der Schallimmissionen wurde ein digitales Gelandemodell erzeugt, das die vor-
handenen Baukdérper in ihrer Lage und Héhenausdehnung nachbildet. Entsprechendes gilt fir die
oben beschriebenen Emittenten.

Auf diese Weise werden die Schallausbreitungsbedingungen entsprechend dem schalltechnischen

Regelwerk exakt wiedergegeben.

Die vom Verkehr der Bahnlinie Nirnberg — Wirzburg sowie des Stralenverkehrs der Westtangente
und der Johann-Adam-Kleinschroth-Strale verursachten Schallimmissionen wurden vom Rechen-

programm SoundPLAN ermittelt.

Die Ergebnisdarstellung erfolgt fiir den Bereich des zukiinftigen Allgemeinen Wohngebietes (im un-
bebauten Zustand) in einer flachenhaften Darstellung fur das Erdgeschof3niveau (2,8 m uber Gelan-
deoberkante) und fiir das Obergeschofl3niveau (5,6 m Uber Gelandeoberkante). Die Larmkarten wur-

den jeweils fiir den Beurteilungszeitraum Tag und fiir den Beurteilungszeitraum Nacht erstellt.

Wie den Larmkarten 2 (2,8 m . GOK) und 4 (5,6 m 4. GOK) im Anhang zu entnehmen ist, wird der
Orientierungswert der DIN 18005 fir den Tag von 55 dB(A) im groften Teil des Geltungsbereichs
eingehalten. In einem Randstreifen zur Johann-Adam-Kleinschroth-StralRe hin werden Beurteilungs-
pegel bis 59 dB(A) erreicht. Der Orientierungswert der DIN 18005 wird hier tiberschritten, der Grenz-
wert der 16. BImSchV eingehalten.

Die Larmkarten 3 und 5 des Anhangs zeigen die Schallimmissionen flr den Zeitbereich Nacht. In
Erdgeschol3niveau (2,8 m) werden im groften Teil des Geltungsbereichs Beurteilungspegel von 50
dB(A) bis 55 dB(A) und in einem kleinen norddstlichen Bereich 55 dB(A) bis 60 dB(A) ermittelt.

In Obergescholniveau (5,6 m) wird ein breiter dstlicher Randstreifen mit Immissionen von 55 dB(A)
bis 60 dB(A) belastet.

Der Orientierungswert der DIN 18005 fur die Nacht von 45 dB(A) wird um mindestens 5 dB(A) tber-
schritten. Der Grenzwert der 16. BImSchV fir die Nacht von 49 dB(A) wird um mindestens 1 dB(A)

Uberschritten.
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6| SchallschutzmalRnahmen

Am Tag sind keine SchallschutzmafRnahmen erforderlich. In der Nacht wird eine Gerduschbelastung
ermittelt, die den Orientierungswert der DIN 18005 und den Grenzwert der 16. BImSchV deutlich
Uberschreiten.

Verantwortlich fiir diese nachtlichen Schallimmissionen ist der Giterzugverkehr auf der Bahnlinie

Nurnberg — Wirzburg.

Gemal Rundschreiben vom 24.07.2014 des Bayerischen Staatsministeriums des Innern ist zu-
nachst insbesondere in Erwagung zu ziehen, ob Verkehrslarmeinwirkungen durch Malnahmen des
aktiven Larmschutzes vermieden werden kénnen.

Da die Errichtung von Schallschutzwanden entlang der Bahnlinie seitens der Deutschen Bahn AG
nicht vorgesehen ist und die Errichtung von Schallschutzwanden im Bereich des Baugrundstiicks

aufgrund der Hanglage nicht effektiv sein kann, muss auf diese Mdglichkeit verzichtet werden.

Bei Planung und Abwagung sind des Weiteren auch die verniinftigerweise in Erwagung zu ziehen-
den Maoglichkeiten des passiven Schallschutzes auszuschopfen, um jedenfalls die Werte der 16.

BImSchV einzuhalten.
In Betracht kommen insbesondere - einzeln oder miteinander kombiniert:

- Anordnung und Gliederung der Gebdude ("Larmschutzbebauung"), und/oder larmabge-
wandte Orientierung von Aufenthaltsrdumen,
- passive Schallschutzmaflnahmen an der schutzwlrdigen Bebauung, wie erhéhte Schall-

dadmmung von AulRenbauteilen.

GemalR Rundschreiben des Bayerischen Staatsministeriums des Innern kann es mit dem Gebot
gerechter Abwagung auch (noch) vereinbar sein, Wohngebaude an der dem Larm zugewandten
Seite des Baugebiets Aulienpegeln auszusetzen, die deutlich Gber den Orientierungswerten der DIN
18005 liegen, wenn durch eine entsprechende Anordnung der Rdume und die Verwendung schall-
schitzender AuRenteile jedenfalls im Innern der Gebaude angemessenerer Larmschutz gewahrleis-
tet ist und auRerdem darauf geachtet worden ist, dass auf der larmabgewandten Seite des Grund-
stliicks geeignete geschitzte Aullenwohnbereiche geschaffen werden (Verkehrslarmschutz durch

»architektonische Selbsthilfe®).
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7| Empfohlene Festsetzungen

Aufgrund der Hanglage und des weitrdumigen Schalleintrages durch die Bahnlinie kommen nur
MaRnahmen in Betracht, die sich auf die Form und Stellung des Baukoérpers sowie auf die Grund-

rissaufteilung und die Schallddmmung der Aul3enbauteile beschranken.

Als schallschutzoptimierte Bebauung sind langliche Baukorper mit Satteldach und Firstrichtung
parallel zum Hang anzustreben. An der larmabgewandten Fassadenseite ergeben sich
Beurteilungspegel unter den Orientierungswerten der DIN 18005, wo sich die Fenstertffnungen
von Schlaf- und Kin-derzimmern anordnen lassen.

Wie an den Bestandsgebauden in den Larmkarten zu erkennen ist, kann die Flache geschutzter

Fassaden mit Winkelgebauden erhéht werden.

Folgende Festsetzungen zum Schallimmissionsschutz sollten im Bebauungsplan aufgenommen

werden:

e Festsetzung eines Satteldaches mit Firstrichtung parallel zum Hang

e Die Baukérper sind mit schallschutzoptimierten Grundrissen auszufthren. Die Grundrissauf-
teilung ist so zu gestalten, dass sich Fenster6éffnungen von Schlaf- und Kinderzimmern nur
an larmabgewandten Fassadenseiten befinden.

e Fur die AuRenbauteile dieses Vorhabens sind die Anforderungen gem. DIN 4109 (Einstu-

fung Larmpegelbereich Ill) einzuhalten.
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8| Zusammenfassung

Die Stadt Kitzingen plant die Ausweisung eines Wohngebietes (offene Bebauung mit zwei Vollge-
schossen 11+D) als Erweiterung zu dem bestehenden Baugebiet ,Unterer Hammerstielweg®“.

Die sudlich angrenzende Johann-Adam-Kleinschroth-Strae dient zur ErschlieRung fur das Neu-
baugebiet.

Um die Schallimmissionssituation des zukiinftigen Wohngebietes beurteilen zu kénnen, wurden die
Schallimmissionen ermittelt.

MaRgeblichste Schallquelle stellt die Bahnlinie Nirnberg — Wirzburg dar, die fir hohe nachtliche
Uberschreitungen des stadtebaulichen Orientierungswertes verantwortlich ist. Am Tag wird der Be-
urteilungsmafstab eingehalten.

Da aktive SchallschutzmafRnahmen sowohl an der Quelle (Schallschutzwande entlang der Bahnli-
nie) als auch im Wohngebiet (aufgrund der Hanglage) ausscheiden, kommen in erster Linie schall-
schutzoptimierte Gebaudestellungen und Schallschutzgrundrisse (Schlafraumfenster an die larmab-

gewandten Gebaudeseiten) als Schallschutzmaf3nahmen in Betracht.

Nurnberg, den 24. Juni 2016

Udo Maier (Dipl.-Geogr.)

umjwelt.
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Anhang
e Karte 1
e Ubersicht
e Karte 2
e Karte 3
e Karte 4
e Karteb
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Lageplan

Berechnungsparameter
Rasterlarmkarte, Tag, 2,8 m . GOK
Rasterlarmkarte, Nacht, 2,8 m 4. GOK
Rasterlarmkarte, Tag, 5,6 m . GOK
Rasterlarmkarte, Nacht, 5,6 m 4. GOK
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ANLAG EN:
1. Lageplan
2: Profile der Sondierungen, Schichtenverzeichnisse
3: Bodenmechanische Laborversuche
4: Chemische Analysen

PLANUNTERLAGEN:

Lagepkne der Stadt Kitzingen
Geologische Karte von Bayern im Mal3stab 1:25.000, 6226 Kitzingen
Spartenpléane der LKW Kitzingen und der Deutschen Telekom Wurzburg

1. Vorbemerkungen

Der Stadt Kitzingen beauftragte die geotechnik dr. rimpel gmbh, Gochsheim, am 24.07.2017, eine
Baugrundurgrsuchung fir das geplante Neubaugebiet ,Sudlicher Hammerstielweg* in Kitzingen
durchzufiihren und ein Baugrundgutachten zu erstellen.

Das neue Baugebiet ,Sudlicher Hammerstielweg* hat eine Flache von ca. 2,9 ha und liegt im
sudwestlichen Bereich des Stadtgebietes von Kitzingen. Es ist Gber die Johann — Adam — Kleinschroth —
StralRe im Suden erreichbar. Von dieser StralRe fuhrt ein anfangs asphaltierter Wirtschaftsweg in das
kiinftige Baugebiet. Dieser Teil des Untersuchungsgebietes umfasst die Flurstiicke Nr. 1653 bis 1659. Es
wird Uberwiegend landwirtschaftlich oder als Wiese genutzt.

Im Zuge unserer Baugrunderkundung waren jedoch auch die nérdlich angrenzenden Privatgrundstiicke
1646 — 1652 zu untersuchen, die Uber die Max — Fromm — Straf3e erreichbar sind. Die nordlich
angrenzenden Grundstiicke 1646 — 1652 werden derzeit als Garten oder als Grunflache genutzt bzw.
liegen brach.

Nach Angaben des Auftraggebers wird die mittlere Tiefe der Abwasserleitungen bei ca. 2,5 m u. GOK

(unter Gelandeoberkante) liegen, so dass die Baugrunderkundung auftragsgemalf auf eine Tiefe von 3 m
zu begrenzen war.
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Die in diesem Baugrundgutachten getroffenen Auswertungen und Empfehlungen richten sich nach
folgenden Regelwerken:

DIN EN 1610:
DVW-A 139:
ZTVE-StB:

RStO:
ZTV-SoB-StB:

DIN 18130:
M BUB:

RAP Stra:

LfU-Merkblatt 3.4-1:

RuVA-StB:

LAGA M20

Verlegung und Prifung von Abwasserleitungen und —kanalen

Einbau und Prifung von Abwasserleitungen und —kanélen

Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fiur Erdarbeiten im
StralRenbau

Richtlinien fur die Standardisierung des Oberbaues von Verkehrsflachen
Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fur den Bau
Von Schichten ohne Bindemittel im StraRenbau

Bestimmung des Wasserdurchlassigkeitsbeiwertes

Forschungsgesellschaft fur Stral3en- und Verkehrswesen: Merkblatt tiber
Bodenverfestigungen und Bodenverbesserungen mit Bindemitteln
Richtlinien fur die Anerkennung von Prifstellen fir Baustoffe und
Baustoffgemische im StraRenbau

Umweltfachliche Beurteilung der Lagerung, Aufbereitung und Verwertung von
StralRenaufbruch

Forschungsgesellschaft fur Straf3en- und Verkehrswesen: Richtlinien fur die
umweltvertragliche Verwertung von Ausbaustoffen mit teer-/pechtypischen
Bestandteilen sowie fur die Verwertung von Ausbauasphalt im Stral3enbau
Landerarbeitsgemeinschaft Abfall-Richtlinie: Anforderungen an die stoffliche
Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abfallen (Technische Regeln)
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2. Ergebnis der Gelandeuntersuchungen

2.1 Allgemeine Angaben

Zur Beurteilung der Baugrundverhéltnisse wurden am 17.08 — und 21.09.2017 (nach dem Abernten eines
Maisfeldes) 16 Rammkernsondierungen (RKS 1 — 16) im Durchmesser DN 60/36 bis in eine maximale
Endteufe von 3 m ausgefiuhrt. Da bei RKS 1 + 7 im Westen des Untersuchungsgebietes die gewiinschte
Endtiefe nicht erreicht wurde, wurden an diesen Stellen noch zwei Sondierungen mit der Schweren
Rammsonde (DPH 1 + 7) abgeteuft.

Die Aufschlusspunkte sind in Anlage 1 planlich dargestellt. Die Ergebnisse der Aufschlussarbeiten sind
in Form von Schichtenverzeichnissen nach DIN 4022 sowie zeichnerischen Darstellungen nach DIN
4023 und 4094 festgehalten und dem Gutachten in Anlage 2 beigeflgt.

Aus den Sondierungen wurden acht gestorte Bodenproben entnommen. Im bodenmechanischen Labor
erfolgte eine Bestimmung des Wassergehaltes (DIN 18121) und der Korngrof3enverteilung (DIN 18123).
Die Ergebnisse der bodenmechanischen Laborversuche sind in Anlage 3 zusammengefasst.

Die Anlage 4 zeigt das Ergebnis der chemischen Analysen einer Asphalt— und von acht Bodenproben.

2.2 Baugrundverhaltnisse

Das Baufeld befindet sich nach der vorliegenden geologischen Karte im Bereich des Oberen
Muschekalkes, der von quartédrem LoRlehm Gberdeckt ist.

2.2.1 Rammkernsondierungen

Der Schichtaufbau lasst sich nach dem Ergebnis der Rammkernsondierungen wie folgt beschreiben.

RKS 12 wurde auf dem asphaltierten Wirtschaftsweg im Siden des Neubaugebietes abgeteuft. Der
Asphaltwar zweilagig aufgebaut und 15 cm dick. Dabei wurden eine 4 cm dicke Deckschicht und eine
11 cm dicke Tragschicht angetroffen.

Unter dem Asphalt folgte eine ca. 35 cm mach#gestschutzschicht die aus gebrochenen grauen
Kalksteinen in Uberwiegend KieskorngréRe und geringen Sand- und tlw. Schluffanteilen bestand. Die
Frostschutzschicht war dicht gelagert.

In den Ubrigen Sondierungen wurden die obersten 10 - 45 cm aus durchwu@ettdbunden aufgebaut.

Der braune bis dunkelbraune Oberboden bestand aus tonigem, schwach sandigem Schluff. Er besal3
weiche bis steife Konsistenz. Bei den im abgeernteten Maisfeld abgeteuften RKS 9, 10, 15 + 16 wurde
diese oberste Schicht als Pflugzdrezeichnet.

Unter den bisher beschriebenen Schichten wurde in RKS 4 + 6 eine braun bis hellbraun gefarbte
Auffillung erschlossen, die aus tlw. schwach kiesigem bis kiesigem Lehm bestand. Die Auffillung
beinhaltete Reste und Bruchstlicke von Ziegeln und Kalksteinen. Sie besald weiche bis steife Konsistenz.

In allen Sondierungen auf3er RKS 2 + 7 wurde quart&élehmangetroffen. Dabei handelte es sich um
einen weichen bis halbfesten Lehm mit hellbrauner bis brauner, seltener rotbrauner Farbe.
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Unterhalb folgten die Sedimente und Gesteine des Oberen Muschelkalks.

Dabe standVerwitterungslehman, bei dem es sich um einen meist schwach kiesigen bis kiesigen Lehm
handelte. Die Konsistenz des braun gefarbten Verwitterungslehms war weich bis halbfest.

RKS 1 und 7 endeten in einem harten gragalkstein bzw. einem gelbbrauneMergelstein die einen
weiteren Bohrfortschritt verhinderten.

2.2.2  Ramnundierung

Zur Bewertung der am 10.10.2017 niedergebrachten zwei Sondierungen mit der Schweren Rammsonde
(DPH 1 + 7) kann folgende Tabelle verwendet werden, die empirische Abhangigkeiten zwischen dem
Spitzendruck gin MN/m? und den Schlagzahlendler Schweren Rammsonde (DPH) angibt:

Sehr locker <20 0-1
Locker 2,0-5,0 1-4
Mitteldicht 50-12,0 4-15
Dicht 12,0-20,0 15-20
Sehr dicht > 20,0 > 20
Breiig <2,0 0-1
Weich 2,0-5,0 1-4
Steif 5,0-8,0 4-10
Halbfest 8,0-15,0 10-17
Fest > 15,0 > 17

Insgesamt kdnnen die unterschiedlichen Verfestigungsbereiche in den Rammsondierungen wie folgt
beschrieben werden:

breiig bis weich (bzw.

sehr locker bis locker) 0-23 0-11und16-22
steif bis halbfest

(bzw. mitteldicht bis dicht) 23-28 1.1-16und22-2.3
fest (bzw. dicht

bis sehr dicht) 28-29 23-30

DPH 1 endete in 2,9 m Tiefe bei Schlagzahleg N 100, was auf das Erreichen von harten Fels
hindeutet Bei DPH 7 lassen dagegen die von 2,3 — 3,0 m Tiefe festgestellten Schlagzahlen auf dicht
gelagerten steinigen Boden oder auf starker verwitterte Kalksteine hin.
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2.3  Wassduhrung

Die im Zeitraum 17.08. — 10.10.2017 ausgefuhrten RKS waren trocken. Es waren keine Wasserzutritte
festzustellen. Die im Bodenlabor von den Baugrundschichten ermittelten Wassergehalte zeigten trockene
bis normal erdfeuchte Verhaltnisse an.

Der Grundwasserstand und das Vorkommen von Sickerwasser h&ngen stark von den vorangegangenen
Niederschlagen ab. Die Baugrunderkundung fand nach relativ trockenen Vormonaten statt. Es ist daher
i.A. von eher niedrigen Wasserstanden auszugehen.

Bei feuchteren klimatischen Bedingungen, z.B. nach Perioden langerer Niederschlage oder nach der
Schneeschmelze muss man von hoéheren Grundwasserstanden ausgehen. Wasserzutritte sind dann vor
allem im Bereich der grobkdrnigeren Verwitterungspartien im Muschelkalk nicht auszuschlie3en. Ohne
langfristige Beobachtungen an geeigneten Messstellen konnen jedoch keine endgtltigen Aussagen uber
den maximal mdglichen Grundwasserstand im Untersuchungsgebiet getroffen werden.

3. Chemische Analysen

3.1  Asphalt

Der Asphalt der RKS 12 wurde bei der Kernbohrung organoleptisch (d.h. visuell und geruchlich) auf
evtl. Schadstoffbelastungen dberprift. Zusatzlich wurde mit einem Lacktest eine halbqualitative
Vorortbestimmung des Teergehaltes durchgefiihrt. AnschlieRend wurde eine Asphaltprobe entnommen,
die im chemischen Labor auf PAK (16 EPA) im Feststoff und den Phenolindex im Eluat analysiert
wurden. Die Prufberichte des Labors sind in Anlage 4 beigefugt.

Der PAK — Gehalt stellt sich bei 0,13 mg/kg ein, wahrend Phenol im Eluat nicht nachweisbar war.

Fur die Einstufung von Stral3enaufbruch gelten in Bayern hauptsachlich das Merkblatt 3.4/1 des
Bayerischen Landesamtes fir Umweltschutz sowie die RuVa-StB 01.

Danach ergibt sich folgendes Schema der Einstufung:

kann im Wesentlichen ohne besondere
Ausbauasphalt <10 Anforderungen bzgl. Arbeits-, Boden- und
A Grundwasserschutz verwertet werden
Ausbauasphalt, : Einsatz in ungebundener Form nur unter
. - > 10 bis< 25 . .
gering verunreinigt wasserundurchlassiger Schicht
echhaltioer Aufbereitung nur im Kaltmischverfahren
St?af&enauf%ruch > 25 his < 1.000 zulassig. Erhdhte Anforderungen/
Wenn Phenolindek Einschrankungen bzgl. Verwertung
- . .
gefahrlicher > 1.000 <0,1, dann B, _Es sm_d Entsq_rgungsqachwelse und
. ansonsten C | Begleitscheine zu flhren. Eine evtl. Verwertung
pechhaltiger und/oder ’ . : .
ist nur in Absprache mit den zustéandigen
StralRenaufbruch | Benzo(a)pyre 50 R .
Behorden moglich

Der Asphalt der RKS 12 ist daher als Ausbauasphalt zu bewerten, der im Wesentlichen ohne besondere
Anforderungen verwertet werden kann. Nach der RuVA-StB kann dieser Asphalt der Verwertungsklasse
A zugerechnet werden.
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3.2 Bodenpoben

Auftragsgemall wurden acht Bodenproben entnommen, die vom Labor Agrolab, Bruckberg, auf die
Parameter der gemall LAGA Tab. 1I-1.2-2 (Feststoff) und Tab. [I-1.2-3 (Eluat) und den Gluhverlust
untersucht wurden. Die Analysenergebnisse sind in der Anlage 4 beigeflugt.

RKS 12 (0,15 — 0,5 m): Frostschutzschicht

Folgende Parameter tberschreiten die Zuordnungswerte Z0 nach LAGA:

Feststoff:
pH-Wert 8,23 — Z1.2

Zu den hoheren pH-Werten ist festzustellen, dass die Frostschutzschicht aus gebrochenen Kalksteinen
besteht, die hohe Karbonatanteile besitzen. Karbonate im Allgemeinen weisen relativ hohe pH-Werte im
basischen Bereich auf. Die erhdhten pH-Werte sind damit geogen bedingt und stellen keine Hinweise auf
anthropogene Verschmutzungen dar.

In der LAGA ist geregelt, dass bei erhohten pH-Werten die Ursache geklart werden muss. Die Ursache
fur die erhbhten Werte der Proben kann eindeutig auf die geologischen Verhéaltnisse zuruckgefihrt
werden. Der Parameter pH kann daher nicht fir die Beurteilung der Wiederverwertungsklasse
herangezogen werden. Es handelt sich bei den festgestellten Werten um erh6hte natirliche
Hintergrundwerte.

Eine Einstufung in eine schlechtere Klasse allein aufgrund geogen erhohter Hintergrundwerte ist

uniblich und widerspricht dem Grundgedanken des Kreislaufwirtschaftsgesetzes, das eine angemessene
Wiederverwendung auch fir Erdaushub fordert.

RKS 6 (0,45 — 1,1 m): Auffillung

Folgende Parameter tberschreiten die Zuordnungswerte Z0 nach LAGA:

Eluat:
Chlorid: 16 mg/l —  Z1.2

Wegen des Chloridwertes ist diese Probe in die Verwertungsklasse Z1.2 nach LAGA zu einzustufen.
Bei den zwei Proben des LoRlehms RKS 3 (0,5 — 1,0 m), RKS 10 (2,0 — 3,0 m) liegen keine
Grenzwertliberschreitungen vor, so dass sie als Z0 — Material bewertet werden kdnnen. Der PAK —

Gehalt von 2,15 mg/kg in der Probe des LoR3lehms RKS 15 (0,4 — 1,0 m) wurde eine Einstufung als Z 1.1
— Material erfordern. Er ist aber aus organoleptischer Hinsicht nicht nachvollziehbar.
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Aus dem Bereich des Muschelkalks wurden drei Bodenproben entnommen.

RKS 7 0,4 — 0,8 1 Verwitterungslehm

Folgende Parameter tberschreiten die Zuordnungswerte Z0 nach LAGA:

Feststoff:
Kupfer 55 mg/kg — Z1.1
Nickel 71 mg/kg — Z1.1

RKS 8 (1,0 — 3,0 m): Verwitterungslehm

Z0-Uberschreitungen lagen vor bei den folgenden Parametern:

Feststoff:
Nickel 41 mg/kg — Z1.1

RKS 14 (1,0 — 3,0 m): Verwitterungslehm

Folgende Parameter tberschreiten die Zuordnungswerte Z0 nach LAGA:

Feststoff:
Chrom 82 mg/kg — Z1.1

Nach Informationen des Bayerischen Landesamts fur Umweltschutz sind héhere Chrom,- Kupfer— und
Nickelwerte als geogene Belastungen u.a. auch bei Verwitterung von Kalksteinen, Mergel- und
Tonsteinen des Muschelkalks bekannt. Die Ursachen dieser geogenen Belastungen liegen vor allem im
Mineralbestand des Ausgangsgesteins und in pedogenetischen Stoffumverteilungsprozessen.

Insgesamt sind die durch geogene Belastungen bedingten Gehalte an Chrom, Kupfer und Nickel daher

vernachlassigbar.
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3.3 Interpretation der chemischen Analysen — Weiteres Vorgehen

Die bisherigen Analysen stellen zwar nur stichpunktartige Einzelbefunde dar, die nicht auf das gesamte
Asphalt-, Oberbau- und Bodenmaterial Ubertragen werden konnen. Sie belegen jedoch, dass beim
Asphalt von Verwertungsklasse A auszugehen ist.

Bei den Boden sind die o0.g. Einschrankungen fur den pH — Wert und die Schwermetallgehalte des
Muschelkalks zu beachten, nach denen diese Parameter bei geogener Ursache vernachlassigt werden
konnen. Ein Verdacht auf eine Erhohung der umweltrelevanten Parameter besteht dabei nur bei
Auffillungen, die jedoch nur einen sehr geringen Anteil des Untersuchungsgebietes bilden.

Um eine fachgerechte Wiederverwertung bzw. Entsorgung zu ermdoglichen, muss das bei den
Aushubarbeiten anfallende Bodenmaterial in mehreren Haufwerken zwischengelagert werden. Generell
ist eine Trennung von visuell und geruchlich auffalligen und unaufféalligen Béden gemafd der einzelnen
Homogenbereiche durchzufiihren.

AnschlieRend sind von den einzelnen Haufwerken Mischproben zu entnehmen, die entsprechend der
geplanten Wiederverwertung oder Entsorgung chemisch zu analysieren sind. Die Ergebnisse dieser
weiteren Untersuchungen dienen dann zur endgultigen Qualifizierung des Asphalts und dieser Boden und
der Entsorgungsmoglichkeiten.

Bei den Bodenhaufwerken sind Analysen nach LAGA Tab. 1I-1.2-2 (Feststoff) und Tab. [I-1.2-3 (Eluat)
durchzufiihren, wenn eine Wiederverwertung des Bodenmaterials geplant ist.

Fur den Fall, dass das Bodenmaterial nicht wiederverwertet sondern deponiert werden soll, sind in
Absprache mit dem zustandigen Deponiebetreiber vermutlich die Parameter nach der aktuellen
Deponieverordnung (DepV) zu analysieren. Damit kann entschieden werden, in welche Deponieklasse
(z.B. DKO - DK3) das Material einzustufen ist.

Wenn das Material nicht wiederverwertet sondern z.B. flir eine Verflillung eines Steinbruches verwendet
werden soll, muss eine Bewertung nach dem Leitfaden zur Verfillung von Gruben und Briichen sowie
Tagebauten (sog. Eckpunktepapier) vorgenommen werden. GemalR einer Mitteilung des Bayerischen
Staatsministeriums fir Umwelt und Gesundheit vom 16.01.2012 ist bei einer Untersuchung nach dem
Eckpunktepapier nur die Korngro3enfraktign2 mm zu analysieren. Eine Einstufung der bisher
untersuchten Probe nach dem Eckpunktepapier ist daher nicht mdglich, da die beauftragte Analytik nach
LAGA in der Gesamitfraktion durchzufiihren ist.
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4. Bautechnische Beschreibung der Baugrundschichten

Die nachfolgende bautechnische Beschreibung folgt dem Konzept der Homogenbereiche.
"Homogenbereich ist ein begrenzter Bereich bestehend aus einzelnen oder mehreren Boden- oder
Felsschichten, der fir einsetzbare Erdbaugerat vergleichbare Eigenschaften aufweist" (Definition gem.
DIN 18300 Entwurf). Die Einsetzbarkeit bezieht sich dabei sowohl auf das Ldsen als auch auf den
Wiedereinbau.

4.1 Homogenbereich Al

Der unbehstete Ausbauasphalt der Verwertungsklasse A wird als Homogenbereich Al bezeichnet.

4.2  Homogenbereich O1

Der Cberboden bildet den Homogenbereich O1.

Da der Oberboden in jedem Fall separat abzuschieben und einer eigenstandigen Wiederverwendung
zuzufuhren ist, kann auf eine detaillierte Darstellung im Rahmen dieses Gutachtens verzichtet werden.

4.3 Homogenbereich B1
Als Homogenbereich B1 werden die Auffillungen bezeichnet, die in RKS 4 + 6 angetroffen wurden. Es

ist von einer Erhéhung der umweltrelevanten Parameter auszugehen. Folgende Bodenkennwerte kdnnen
dem Homogenbereich B1 zugeordnet werden:

Kdrnung nach DIN EN ISO 14688-1 (gr)saclSi
KorngréRenverteilung

T 25-60 %

U 10-70%

S 10-25%

G 0-20%
Stein- und Blockanteile nach DIN EN ISO 14688-2 0%
Bodengruppe nach DIN 18196 [TL]/ [TM]
Lagerungsdichte n.b.
natirlicher Wassergehalty 15-25%
Konsistenz weich — steif
undranierte Scherfestigkeif ¢ 100 — 200 kN/rh
organische Anteile (Glihverlust) 2-5%
Dichte, erdfeucht 2,0 - 2,05 g/cr
Wichte, erdfeucht 20,0 — 20,5 kN/rh
Wichte, unter Auftriely’ 10,0 — 10,5 kN/rh
Reibungswinkelp’ 225-275°
Kohésion c; 0 — 5 kN/n
Steifemodul E 2 - 10 MN/nf
Frostempfindlichkeit nach ZTVE-StB F3
Bodenklasse nach DIN 18300 (alt) 4
Verdichtbarkeitsklasse nach ZTVA-StB V3
Durchlassigkeit kf 10°- 10" m/s

n.b. = nicht bestimmbar
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4.4 Homogebereich B2

Die Schichten LoRlehm und Verwitterungslehm werden dem Homogenbereich B2 zugeordnet. Die
bindigen Baugrundschichten des Homogenbereiches B2 sind fur den Wiedereinbau bei den geplanten
Baumafl3nahmen nur unter hoherem Aufwand verwendbar, da sie einen sehr hohen Anteil an Schluff und
Ton und eine hohe Frostempfindlichkeit besitzen.

Der Homogenbereich B2 wurde in allen RKS angetroffen. Er stellt ca. 90 % aller im
Untersuchungsgebiet vorkommenden Bdden.

Kdrnung nach DIN EN ISO 14688-1 (gr)clsaSi
KorngréRenverteilung

T 10-60 %

U 15-75%

S 10-25%

G 0-20%
Stein- und Blockanteile nach DIN EN ISO 14688-2 0-5%
Bodengruppe nach DIN 18196 TL/TM
Lagerungsdichte K.A.
natirlicher Wassergehalty 10-20 %
Konsistenz weich - halbfest
undranierte Scherfestigkeif ¢ 100 — 250 kN/rh
organische Anteile (Glihverlust) ca.0-3%
Dichte, erdfeucht 1,90 - 2,10 g/crh
Wichte, erdfeucht; 19,0 - 21,0 kN/m
Wichte, unter Auftriely’, 9,0 — 11,0 kN/m
Reibungswinkelp’ 225 -27,5°
Kohésion g 0 - 10 kN/nf
Steifemodul E 2 - 10 MN/nf
Frostempfindlichkeit nach ZTVE-StB F3
Bodenklasse nach DIN 18300 (alt) 4
Verdichtbarkeitsklasse nach ZTVA-StB V3
Durchlassigkeit kf 10°- 10" m/s
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4.5 Homogebereich B3

Dem Homogenbereich B3 werden die Frostschutzschicht und die sehr stark verwitterten Kalksteine
bezeichnet, deren Verwitterungsgrad eine Einstufung als Boden zuléasst. Diese dicht gelagerten Bdden
wurden in RKS 12 unter dem Asphalt und in DPH 7 von 2,3 — 3,0 m Tiefe angetroffen. Folgende

Bodenkennwerte kbnnen dem Homogenbereich B3 zugeordnet werden:

Kdrnung nach DIN EN ISO 14688-1 grCo
KorngréRenverteilung

T 0%

U 0-5%
S 0-5%
G 10-20 %
Stein- und Blockanteile nach DIN EN ISO 14688-2 70 -100 %
Bodengruppe nach DIN 18196 X
Lagerungsdichte dicht
natirlicher Wassergehaltyw 2-5%
Konsistenz n.b.
undranierte Scherfestigkeif ¢ n.b.
organische Anteile (Glihverlust) 0-1
Dichte, erdfeucht 2,2 - 2,4 glcm

Wichte, erdfeuchty

22,0 — 24,0 kN/m

Wichte, unter Auftrieby™,

12,0 — 14,0 kN/rh

Reibungswinkelp’ 35-40°
Kohasion ¢ 0 kN/nt
Steifemodul E 50 - 70 MN/nf
Frostempfindlichkeit nach ZTVE-StB F1*
Bodenklasse nach DIN 18300 (alt) 5
Verdichtbarkeitsklasse nach ZTVA-StB V1*
Durchlassigkeit kf 10°- 10° m/s

*in gebrochenem Zustand, n.b. = nicht bestimmbar
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4.6 Homogenlreich X1

Zum Homogenbereich X1 werden die harten Kalksteine und Mergelsteine zusammengefasst, deren
Tragfahigkeit hoch ist. Der Homogenbereich X1 wurde in RKS 1 + 7 sowie DPH 1 angetroffen. Es
konnen folgende Bodenkennwerte zugeteilt werden:

Verwitterungsgrad maRig hart
undranierte Scherfestigkeif ¢ k. A.
organische Anteile (Glihverlust) ca.0-1%
Dichte, erdfeucht 2,5-2,6 glcm
Wichte, erdfeucht; 25,0 - 26,0 kN/m
Wichte, unter Auftriely, 15,0 - 16,0 kN/m
Reibungswinkelp’ 40 °
Einaxiale Druckfestigkeit 60 - 100 MPa
Trennflachenrichtung / Trennflachenabstand k.A./1-10cm
Steifemodul E 80 - 100 MN/m
Frostempfindlichkeit nach ZTVE-StB F1*
Bodenklasse nach DIN 18300 (alt) 6/7
Verdichtbarkeitsklasse nach ZTVA-StB V1*
Durchlassigkeit kf 10°* 10" m/s

*in gebrochenem Zustand, k.A. = keine Angabe

Die Homogenbereiche O1 sowie B1 — B3 sind mit einem Bagger l6sbar. Der Homogenbereich X1 trat
nur im Westteil des Untersuchungsgebietes erst ab einer Tiefe von 2,3 m u. GOK auf. Zum Ldsen des
Homogenbereiches X1 wird ggf. ein schwerer Bagger nicht mehr ausreichen, so dass dann ein Meif3el
oder eine Frase eingesetzt werden muissen.

Seite 14 geotechnik dr. rimpel



Projekt 17.4153 Baugebiet Sudlicher Hammerstielweg Stadt Kitzingen
5.  Erstellung der witterungsunabhangigen Zufahrten

Bei der Baumalinahme ist zunachst eine moglichst witterungsunabhangige Zufahrt zu gewahrleisten, die
mit Bindemittelzugabe erstellt werden kann. Diese ist flachig Uber die gesamte Straf3en- und
Gehwegbereiche auf ganzer Lange und Breite vorzusehen. Nach Erstellung einer mit Bindemitteln
verbesserten, gut tragfahigen Schutzschicht werden die Leitungsarbeiten ausgefiihrt. Die Erstellung des
Planums der Straf3en und Gehwege erfolgt nach Abschluss der Leitungslegung.

Im Detail wird bei der Bauausfiihrung zunéchst der erforderliche Erdabtrag bis auf ca. 10 cm Uber
Planum durchgefihrt. In diesem Tiefenniveau sind Uberwiegend die nicht tragféhigen Bdden des
Homogenbereiches B2 zu erwarten. In evtl. Auftragsbereichen ist nach Abschieben des Oberbodens eine
entsprechende Auffillung bis 10 cm Uber Planum vorzusehen.

Bei Bodenverbesserungen uber Bindemittel ist das als M BuB zitierte Merkblatt zu beachten. Eine
Bodenverbesserung uber Feinkalk, Kalkhydrat oder Mischbindemittel ist demnach bei homogenen Bbden
der U+T-Gruppe bzw. bei gemischtkdrnigen Boden moglich. Erfahrungsgemald kann die Verbesserung
bei den Boden des Homogenbereiches B2 mit Feinkalk oder Mischbindemitteln erfolgen. Wir empfehlen
eine Bindemittelmenge von ca. 3 Massen-%, was bei einer Einbaulagenstarke (Fréastiefe) von ca. 35 - 40
cm einer Menge von ca. 25 kg/m? Bindemittel entspricht. Nach dem Freilegen der zu verbessernden Lage
empfehlen wir weitere Wassergehaltsbestimmung der Béden mit begleitenden Proctorversuchen, um die
Empfehlungen fiir die Bindemittelzugabe zu tberprufen.

Bei evtl. trockenen Bodenverhaltnissen wahrend der Bauphase ist beim Stabilisieren eine Wasserzugabe
vorzusehen. Die Wasserzugabe und die optimale Bindemittelmenge sind wahrend des Stabilisierens den
tatsachlichen Verhaltnissen vor Ort anzupassen. Sie mussen beim Baufortschritt abgeéndert werden,
wenn z.B. ein rascher Wechsel des natirlichen Wassergehaltes bzw. der Bodenbeschaffenheit der Boden
vorliegt.

Wir weisen auf die Regeln der Forschungsgesellschaft fur Stralen- und Verkehrswesen ,Merkblatt tber
Bodenverfestigungen und Bodenverbesserungen mit Bindemitteln (M BuB)“ hin, nach der das
bauausfiihrende Unternehmen im Rahmen der Bauausfiihrung eine nach RAP-Stra zugelassene Prifstelle
mit der Durchfuhrung der Eignungsprifung zu beauftragen hat. Das ausfuhrende Unternehmen gibt nach
M BuB die bei der Eignungsprufung ermittelte geeignete Bindemittelmenge an, um eine in seiner
Verantwortung liegende, mangelfreie Erstellung der Bauleistung zu gewéhren.

Auf der Oberkante des Erdplanums ist nach RStO, ZTV-SoB-StB und ZTVE-StB (fur frostempfindliche
Bdden ohne qualifizierte Bodenverbesserung) eip-Wert von> 45 MPa erforderlich. Um dies zu
garantieren ist bei der 10 cm tber dem Planum liegenden Schutzschicht-eéiveE von> 70 MPa
nachzuweisen.

Bei den in diesem Kapitel aufgefiihrten Empfehlungen fur die Erstellung von witterungsunabhangigen
Zufahrten gehen wir davon aus, dass die neuen StraflRen des Neubaugebietes in etwa auf dem Niveau des
jetzigen Gelandes verlaufen und dass keine nennenswerten Dammschittungen durchgefihrt werden
mussen
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6. Leitungsbau

6.1 S$cherung der Leitungen - SchutzmalRnahmen gegen Wasser

Fur die Ausbildung der Baugruben bei der geplanten Erstellung der Leitungen sowie fir die
erfordelichen Arbeitsraumbreiten ist DIN 4124 mafigebend. Nach DIN 4124 kdénnen Baugruben oder
Graben nur bis hochstens 1,25 m bzw. 1,75 m Tiefe und Einhaltung der Vorgaben fur die
Gelandeoberflache ohne zusatzliche Verbau- oder SicherungsmalRnahmen hergestellt werden.

Es muss eine Baugrubensicherung, z.B. mit Verbautafelelementen oder Kammerdielen, vorgenommen
werden. Der Einbau sollte dabei vorauseilend (Absenkverfahren) erfolgen, um seitliche Auflockerungen
zu vermeiden. Bei zu schneller und zu groRer Vertiefung des Bodenaushubs ohne entsprechende
Absicherungsmal3nahmen ist mit Nachrutschungen zu rechnen. Die Verbauelemente sind kraftschliissig
mit den Grabenwanden zu verspreizen. Nach dem Verlegen der Abwasserleitungen kann der Verbau
kontinuierlich und unter gleichzeitigem Verfillen des Grabens wieder gezogen werden.

Wahrend der Baugrunderkundung wurde kein Wasser angetroffen. Falls die BaumalRnahme zu einer
unglnstigen Witterungsperiode mit starkeren Niederschlagen durchgefuhrt wird, kdénnen
Sickerwasserzutritte in die Baugrube aus den grobkornigeren Bodenbereichen auftreten. Die
Wassermenge wird aber als relativ gering und nur temporar auftretend eingeschatzt und ist mit offener
Wasserhaltung beherrschbar.

6.2 Bettung der Leitungsrohre und Verfullung der Graben

Die technische Durchfiihrung fir das Verfullen und Verdichten der Leitungsgrében ist in DIN EN 1610
bzw. in DWA 139 ausfuhrlich beschrieben.

Nach dieser Norm kann die untere Bettungsschicht bei geeignetem Boden in der Grabensohle auf den
gewachsenen Untergrund gelegt werden. Ein geeigneter Boden ist ein gleichmaliiger, relativ feinkdrniger
Boden, der eine Unterstlitzung der Rohre tber deren gesamte Lange zulésst. Dies sind die im Baugebiet
in der Rohrgrabensohle steifen bis halbfesten Béden des Homogenbereiches B2.

Stellenweise kdnnen jedoch weiche Béden oder Fels in der Rohrgrabensohle auftreten, auf welche die
untere Bettungsschicht nicht direkt aufgelegt werden kann. In der Rohrgrabensohle ist daher in diesen
beiden Fallen nach DIN EN 1610 ein Bodenaustausch in einer Dicke von ca. 20 - 30 cm im Bereich der

unteren Bettung Uber die gesamte Grabenbreite erforderlich. Hierfir schlagen wir geeignetes

grobkorniges kiesiges Material mit Nullanteil vor, das bei geeignetem Wassergehalt verdichtet werden

muss.

In der gesamten Leitungszone ist zur Verfullung nichtbindiger Boden zu verwenden (Sand-Kies in gut
verdichtbarer KorngroRenabstufung). Im Bereich der Seitenverfillung ist nach DWA-A 139 ein
Verdichtungsgrad von Dpr 87 % zu erzielen.

In der 30 cm hohen Abdeckschicht tiber den Rohren ist keine maschinelle Verdichtung zulassig. Es ist
jedoch auch tber den Rohren fir einen gleichmafigen, hohlraumfreien, leicht verdichteten Einbau zu
sorgen. Die ZTVE-StB fordert auch in diesem Bereich einen Verdichtungsgrad von @p#6>

Ein Wiedereinbau der bindigen Baugrundschichten des Homogenbereiches B2 in der Hauptverfillung ist
wegen der Verdichtungsanforderungen problematisch. In jedem Fall missen die bindigen Schichten bei
einem geeigneten Wassergehalt vorliegen und die Einbaulagen dirfen eine Machtigkeit von 30 cm nicht
uberschreiten. Bei zu trockenen oder zu feuchten bindigen Boden oder bei Schittlagen von tber 30 cm
wird der nach ZTVE-StB, Tabelle 2, fur bindige Bdden geforderte Verdichtungsgradpsyendd % in

der Hauptverfillung nicht einzuhalten sein.
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Beim Einsatz von bindigen Bbdden ist vor allem der Bereich bis zu 1 m Gber der Rohrleitung zu beachten,
da nach DWA-A 139 in dieser Tiefe nur leichte, evtl. mittelschwere Verdichtungsgerate eingesetzt
werden dirfen. Der geforderte Verdichtungsgrad fur bindige Bdden ist dann nur in optimalem Einbau zu
erreichen.

Voraussichtlich ist zur Stabilisierung der bindigen Boden des Homogenbereiches B2 eine
Bodenverbesserung mit einem geeigneten Bindemittel (z.B. mit Weil3feinkalk (CaO), Kalkhydrat
(Ca(OH)2) oder Kalk-Zzementgemisch) erforderlich. Die Menge des Bindemittels muss dem tatséchlichen
naturlichen Wassergehalt der Boden zur Bauzeit angepasst werden.

Fur die Hauptverfullung werden von uns daher geeignete grobkornige Boden, z.B. Sand-Kies-Gemische
mit Feinkornanteilen < 0,063 mm15 %, bevorzugt. Hier ist auf einen lagenweisen Einbau (max. 0.3 m
im verdichteten Zustand) bei geeignetem Wassergehalt zu achten. In der Hauptverfullung dirfen Boden
verwendet werden, deren Grofdtkorn 2/3 der Einbaudicke von 30 cm nicht Uberschreitet, insofern diese
ausreichend verdichtbar sind. Die Boden des Homogenbereiches B3 kdnnen hierzu gerechnet werden.

Die Auffillungen des Homogenbereiches B1 sind wegen der zu erwartenden hoheren Werte der
umweltrelevanten Parameter nicht wieder einzubauen.

Der Homogenbereich X1 ist bedingt geeignet fur den Wiedereinbau mit Verdichtungsanforderungen.
Wiedereinzubauen sind die Feststeine, wenn sie nach dem Ldsen noch maschinell vorgebrochen und
zerkleinert werden, bis eine fur den Wiedereinbau geeignete Kdrnung vorliegt.

Fur die obersten 30 cm unterhalb des Planums ist in der Hauptverfullung geeignetes, kiesiges Material
mit Feinkornanteilen < 0,063 mm von 15 % einzubauen, damit der Planumszielwert eingehalten
werden kann.

Zur Uberpriifung sind Bestimmungen der Dichte tiber Feldversuche nach DIN 18125 mit Proctorversuch
nach DIN 18127 durchzufiihren.

Die Verdichtungsanforderungen richten sich dann nach der Tabelle 2 der ZTVE- StB.
vom Strafl3enplanum bis 1,0 m Tiefe: Dpt@0 %:
1,0 m unter Planum bis Oberkante Leitungszone: D@8 %6:

jeweils fiir grobkorniges, sandig-kiesiges Einbaumaterial mit Feinkornanteilen < 0,063 &#0.<

vom Strafl3enplanum bis Oberkante Leitungszone: O %:
fur feinkorniges, bindiges Einbaumaterial.
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7.  Stral3enbau

Bel den Empfehlungen zum Stral3enbau gehen wir von Belastungsklasse Bk0,3 nach der RStO, Tabelle 1,
aus. Diese Einstufung ist von planerischer Seite zu Uberprifen. Bei einer anderen Einstufung sind die
nachfolgenden Empfehlungen an die ermittelte Belastungsklasse anzupassen. Die generelle Art des
Ausbaus sollte nach den Vorgaben der RStO — Tafel 1 gewahlt werden, auf denen auch die jeweilige
Starke der einzelnen Lagen angegeben ist.

7.1 Erdplanum

Nach dem erfolgten Leitungsbau werden die 10 cm Schutzschicht entfernt und das Erdplanum erstellt.
Nach éner entsprechenden Nachverdichtung des mit Bindemittel verbesserten Erdplanums ist der auf der
Oberkante des Erdplanums nach RStO, ZTV-SoB-StB und ZTVE-StB (fur frostempfindliche Boden ohne
qualifizierte Bodenverbesserung) erforderlichg-fVert von >45 MPa m areichen.

Nach der Tabelle 8 der ZTVE-StB betragt die Mindestanzahl der Eigentuberwachungsprifungen fir das
Planum 1 je angefangene 1000.rDas Planum darf wéhrend der Bauarbeiten nicht unnétig mit
Fahrzeigen (z.B. Bagger, LKW) befahren werden. Es ist durch die Errichtung von geeigneten
Entwasserungsanlagen vor Wasserzutritten zu schiitzen.

7.2 Frostschutzschicht

FUr die neu einzubauende Frostschutzschicht kénnen alle Materialien verwendet werden, die den
Anforderungen der ZTV-SoB-StB entsprechen. Wir empfehlen den Einbau von Schotter der Kérnung
0/56, ggf. Kérnung 0/32 als Ausgleichslage im Feinplanum.

Die folgenden Angaben Uber die Verdichtungsanforderungen fir die Oberkante der Frostschutzschicht
sind der aktuellen ZTV-SoB-StB entnommen. Nach dieser Vorschrift kann bei Frostschutzschichten von
Verkehrsflaichen in geschlossener Ortslage, bei denen der Einbau durch Schéchte oder Ahnliches
behindert ist, ein Verdichtungsgrad von mindesteps=0100 % vorgesehen werden. Nach der Tabelle

2.1 derZTV-SoB-StB muss bei Bauklasse V, die der Belastungsklasse Bk0,3 nach RStO entspricht,
ansonsten fir die Oberflache der Frostschutzschicht bis 0,2 m Tiefe mindestens der Verdichtungsgrad
von D, > 103 % erreicht werden.

Wird ersatzweise ein Plattendruckversuch zur Verdichtungskontrolle gewahlt, so muss bei Bauklasse V
nach ZTV-SoB-StB, die der Belastungsklasse Bk0,3 nach RStO entspricht, auf der Oberkante der
Frostschutzschicht der Verformungsmoduh,BVert > 100 MPa nachgewiesen werden. In
Pflasterbereichen ist auf der Oberkante der Schottertragschicht fur Bauklassey-#ife von> 120

MPa zu garantieren. Als Verhaltniswert ist bei der Frostschutzschicht und der Schottertragschicht
Ev./Evi < 2,5 einzuhalten. Hohere Verhéaltniswertg/E,; als 2,5 sind zuléassig, wenn dey,BVert
mindesens das 0,6-fache des gefordertes\Rertes betragt.

Die Tragfahigkeiten des Planums und der Tragschicht sind wéhrend der Bauphase in jedem Fall durch
Kontrollversuche (Plattendruckversuche, Bestimmung des Verdichtungsgrades) zu dberprifen. Dazu
sollten auch Analysen der Korngrof3enverteilung der Frostschutzschicht und der Schottertragschicht
durchgefuhrt werden.
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7.3 Gehwgebau

Fur den Neubau von Gehwegen werden in der RStO, Kapitel 5.2. bzw. Tafel 6, auf F2- und F3-
Untergrund/Unterbau mehrere standardisierte Ausbaumdglichkeiten aufgefiihrt. Die Bauweisen und
Schichtdicken sind so gewéhlt, dass diese Flachen von Fahrzeugen des Unterhaltungsdienstes befahren
werden koénnen. Eine gelegentliche Nutzung durch andere Kraftfahrzeuge ist nicht beriicksichtigt.

Nach RStO und ZTV-SoB-StB wird auch auf Gehwegen fir das Planum,giVErt von> 45 MPa
gefordert. Die erforderlichen MalBhahmen zur Erstellung eines tragfahigen Planums kénnen analog des
StralRenbaus (Kapitel 7.1) durchgefiihrt werden.

Fur Boden der Frostempfindlichkeitsklasse F2—F3 ist nach RStO eine Mindestdicke des frostsicheren

Oberbaues von 30 cm erforderlich. Auf der Oberkante der Tragschicht unmittelbar unter der Decke sollte
ein B»-Wert >80 MPa be angestrebten Verhaltniswerten vopfE,; < 2,5) eingehalten werden.

8. Versickerungsfahigkeit der Boden

Den Duchléassigkeiten ¢k von Lockergesteinen (in m/s) lassen sich in Anlehnung an DIN 18130 T1,
folgendehydrogeologische Begriffe zuordnen:

sehr stark durchlassig >210

starkdurchlassig 16— 10° (Poren)grundwasserleiter >40
durchlasig 10° - 10* (Kluft)grundwasserleiter > 10
schwat durchléssig 1H-10° Grundwasserhemmer <10
sehr shwach durchléssig < 1o Quasinichtleiter <1d

Die bindigen Schichten der Homogenbereiche Bl und B2 sind ein Grundwasserhemmer bis
Quasinichtleiter. Der Homogenbereich X1 ist ohne Zerkliftung ebenfalls ein Grundwasserhemmer. Bei
Durchléssigkeitsbeiwerten dieser Schicht van k 10° m/s liegt ein schwach bis sehr schwach
durahlassiger Untergrund vor.

Der Homogenbereich B3 ist als durchlassig bis schwach durchldssig zu bezeichnen. Aufgrund seines
geringen Vorkommens spielt er fiir eine Versickerung jedoch keine Rolle.

Insgesamt ist von {Werten von <18 m/s auszugehen, so dass eine Versickerung im
Untersuchungsgebiet nicht empfohlen wird.
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Projekt 17.4153 Baugebiet Sudlicher Hammerstielweg Stadt Kitzingen
9. Zusammenfassung

Die Stadt Kitzingen plant die Erschlieung des Neubaugebietes ,Sudlicher Hammerstielweg® in
Kitzingen. Bei der Baugrunderkundung waren unter dem Oberboden stellenweise Auffiillungen
vorhanden. Es dominierten quartdre L6Rlehme und Verwitterungslehme des Oberen Muschelkalks.
Kalksteine wurden nur im Westen des Untersuchungsgebietes ab einer Tiefe von ca. 2,3 m angetroffen.

Es konnten die Homogenbereiche Al (Asphalt), O1 (Oberboden), B1 (Auffillung), B2 (L6Rlehme und
Verwitterungslehme), B3 (Frostschutzschicht und stark verwitterte Kalksteine) und X1 (harte Kalksteine)
abgegrenzt werden. Die Aufschliisse waren trocken.

Bei der Bauausfihrung ist im Neubaugebiet fir eine dauerhafte Befahrbarkeit zunachst die Erstellung
einer ca. 10 cm uber Planum liegenden Schutzschicht vorzusehen, die mit einem geeigneten Bindemittel
nach Wahl des Bauunternehmers verbessert werden muss. Auf dieser SchichtistWertB/on> 70
MPanachzuweisen.

Beim Leitungsbau muss fir die Baugrubensicherung ein abschnittsweiser Verbau mit
Verbautafelelementen oder Kammerdielen vorgesehen werden. Evil. Wasserzutritte bei unglnstigen
Witterungsverhéltnissen sind mit offener Wasserhaltung beherrschbar.

In den Rohrgrabensohlen der Leitungen ist mit steifen bis halbfesten tragfahigen Bdden des
Homogenbereiches B2 zu rechnen. Tlw. liegen jedoch weiche Béden des Homogenbereiches B2 vor, so
dass dann in der Rohrgrabensohle ein Bodenaustausch von ca. 20 — 30 cm mit geeignetem kiesigem
Material mit Nullanteil durchzufiihren ist. In der Leitungszone und Hauptverfillung der Leitungsgraben
sind nur geeignete, nichtbindige Béden zu verwenden. Der Homogenbereich B3 kann hierfir verwendet
werden ebenso wie die Festgesteine des Homogenbereiches X1 im gebrochenen Zustand. Ein
Wiedereinbau des Homogenbereiches B2 ist nur bei Durchfihrung einer Bodenverbesserung mdaglich.
Der Homogenbereich B1 ist nicht wiedereinzubauen.

Nach dem erfolgten Leitungsbau werden die 10 cm Schutzschicht entfernt und das Erdplanum fur den
StraRenbau erstellt, auf dem eip-BWert von >45 MPa nalszuweisen ist. Das Planum darf wahrend der
Bauarbeiten nicht unnétig mit Fahrzeugen befahren werden. Auf der Oberkante der Frostschutzschicht
mussen bei Belastungsklasse Bk0,3 ein Verdichtungsgrad yon 100 % und ein Verformungsmodul

von E,—Wert von> 100 MPaerreicht werden. Als Verhaltniswert ist &, < 2,5 einzuhalten. Die
Tragahigkeiten des Planums und der Tragschichten sind wahrend der Bauphase durch
Plattendruckversuche zu tberprifen.

Im Baugebiet ist insgesamt von einem schwach bis sehr schwach durchlassiger Untergrund auszugehen,
der fur eine Versickerung nicht geeignet ist.

Der Asphalt der RKS 12 ist als Ausbauasphalt zu bewerten. Die Bodenproben zeigten meist Z0 — und
seltener Z 1.2 - Material nach LAGA an.

Bei Durchfiihrung der Erd- und Grindungsarbeiten sind die aufgeschlossenen Schichten mit dem
Ergebnis dieser Untersuchung zu vergleichen. Bei neueren Erkenntnissen, gréReren Umplanungen oder
neu auftauchenden Fragen ist der Bodengutachter nochmals einzuschalten.

Gochsheim24.10.2017

Dipl.-Geologe Darko Badel
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Anlage 2
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Schichtenverzeichnis

Anlage 2

Bericht: 2
fur Sondierungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az 174153
Bauvorhaben: Baugebiet Hammerstiel
Datum:
Bohrung Nr RKS1 /Blatt 1 17.08.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
..m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzleuge Art | Nr. | nm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernvgr ust (Unter-
unkt — - - Sonstiges kante)
P f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
% ut,s’, h
b)
durchwurzelt Rammkern-
0,30 p sondierung
° steif ) leicht zu bohren | © braun DN60
" Oberboden 9 Quartar M ou |V o
% Ut s
b
) Rammkern-
0,70 p sondierung
° weich ) leicht zu bohren | © hellbraun DN60
" LoBlehm 9 Quartar RIR Wy VLG
? T,s,u¢
b
) Rammkern-
1,30 p sondierung
% steif ) leicht zu bohren | © hellbraun DN60/50
f) Verwitterungs- g) Oberer h) i)
lehm Muschelkalk TUTM™ +
? T,s,u¢
b
) Rammkern-
2,60 p h sondierung
° halbfest ) schwer zu ® praun DN50
bohren
f) Verwitterungs- g) Oberer h) i)
lehm Muschelkalk TUTM™ +
? VAY,
b) .
Kalksteine Rammkern-
2,70 h sondierung
C) d) schwer zu e) grau DN50/36
bohren
f) verwitterter g) Oberer h) DR
Kalkstein Muschelkalk

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.
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Anlage 2

Projekt: Baugebiet Hammerstiel

Auftraggeber: Stadt Kitzingen

Bearb.: Badel Datum: 17.08.2017
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Schichtenverzeichnis

Anlage 2

Bericht: 2
fur Sondierungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az 174153
Bauvorhaben: Baugebiet Hammerstiel
Datum:
Bohrung Nr RKS 2 /Blatt 1 17.08.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
..m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzleuge Art | Nr. | nm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernvgr ust (Unter-
unkt — - - Sonstiges kante)
P f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
% ut,s’, h
b)
durchwurzelt Rammkern-
0,20 p sondierung
° weich ) leicht zu bohren | © braun DN60
" Oberboden 9 Quartar M ou |V o
a) .
U, g, t, s
b
) Rammkern-
0,80 p sondierung
) steif ) leicht zu bohren | © hellbraun DN60
f) Verwitterungs- g) Oberer h) i)
+
lehm Muschelkalk TUTM
% u,gts
b
) Rammkern-
2,40 p h sondierung
©) steif - halbfest | @ SCnWerzu ® helloraun | DN60/50
bohren
f) Verwitterungs- g) Oberer h) i)
lehm Muschelkalk TUTM® +
? Tus,g
b
) Rammkern-
3,00 p h sondierung
° halbfest ) schwer zu ® praun DN50
bohren
f) Verwitterungs- g) Oberer h) i)
lehm Muschelkalk TUTM™ +
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.
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Schichtenverzeichnis

Anlage 2

Bericht: 2
fur Sondierungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az 174153
Bauvorhaben: Baugebiet Hammerstiel
Datum:
Bohrung Nr RKS 3 /Blatt 1 17.08.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
..m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzleuge Art | Nr. | nm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernvgr ust (Unter-
unkt — - - Sonstiges kante)
P f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
% ut,s’, h
b)
durchwurzelt Rammkern-
0,10 p sondierung
° weich ) leicht zu bohren | © braun DN60
" Oberboden 9 Quartar M ou |V o
% Ut s
b
) Rammkern-
0,50 p sondierung
° weich ) leicht zu bohren | © braun DN60
" LoBlehm 9 Quartar RIR Wy VLG
a) Uts A LA-31,00
b) LAGA-Probe
von 0,5-1,0 m,
1,70 p Rammkern-
% steif ) Jeicht zu bohren | © braun sondierung
_ DN60/50
" Lorlehm 9 Quartar RIR Wy VLG
DU st C [17-03,00
b) Probe von
2,5-3,0 m,
3,00 p h Rammkern-
° halbfest ) Zchwer zu ® hellbraun sondierung
onhren . DN50
D Lolehm 9 Quartar " M) o
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.
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Schichtenverzeichnis

Anlage 2

Bericht: 2
fur Sondierungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az 174153
Bauvorhaben: Baugebiet Hammerstiel
Datum:
Bohrung Nr RKS 4 /Blatt 1 17.08.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
..m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bol?rwerkzleuge Art | Nr. LlJnm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang ernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a, ;o
‘ U,t, s, h
b)
durchwurzelt Rammkern-
0,10 p sondierung
° weich ) leicht zu bohren | © braun DN60
" Oberboden 9 Quartar M ou |V o
a, .
) Ut s
b
) Rammkern-
0,50 p sondierung
° weich ) leicht zu bohren | © braun DN60
" Auffiillung 9 " LTV o
a, ;o
) U! Sa t il g
b) . .
Reste von Ziegeln und Kalksteinen Rammkern-
0,90 p sondierung
° weich ) leicht zu bohren | © hellbraun DN60
" Auffallung 9 " oTuTM) +
a
) U,s,t
b
) Rammkern-
3,00 p sondierung
° weich - steif ) leicht zu bohren | © braun DN60/50
D Lolehm 9 Quartar " M) o
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.
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Schichtenverzeichnis

Anlage 2

Bericht: 2
fur Sondierungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az 174153
Bauvorhaben: Baugebiet Hammerstiel
Datum:
Bohrung Nr RKS5 /Blatt 1 17.08.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
..m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bol?rwerkzleuge Art | Nr. LlJnm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang ernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a, ;o
) U,t,s’, h
b)
durchwurzelt Rammkern-
0,50 p sondierung
° weich ) leicht zu bohren | © dunkelbraun |DN60
" Oberboden 9 Quartar M ou |V o
a) U s t C [17-04,00
b) Probe von
0,5-1,0 m,
1,00 p Rammkern-
% steif ) leicht zu bohren | © hellbraun sondierung
_ DN60
" Lolehm 9 Quartar " M) o
a
) U,s,t
b
) Rammkern-
3,00 p sondierung
® weich - steif ) leicht zu bohren | © hellbraun DNS50
" Lorlehm 9 Quartar " M) o
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.
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Schichtenverzeichnis

Anlage 2

Bericht: 2
fur Sondierungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az 174153
Bauvorhaben: Baugebiet Hammerstiel
Datum:
Bohrung Nr RKS6 /Blatt 1 17.08.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
..m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzleuge Art | Nr. | nm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernvgr ust (Unter-
unkt — - - Sonstiges kante)
P f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
% ut,s’, h
b)
durchwurzelt Rammkern-
0,45 p sondierung
° weich ) leicht zu bohren | © braun DN60
" Oberboden 9 Quartar M ou |V o
a) .
U! t! S! g
b) LAGA-Probe
Kalksteine von 0,45-1,1 m,
0,65 p Rammkern-
° weich ) leicht zu bohren | © braun sondierung
_ DN60
" Auffiillung 9 N oTLTM) +
a) T, g u,s A |LA-61,10
b) LAGA-Probe
Kalksteine von 0,45-1,1 m,
1,10 p Rammkern-
% steif ) Jeicht zu bohren | © braun sondierung
_ DN60/50
" Auffallung 9 " oTuTM) +
3 u,t s
b
) Rammkern-
2,40 p sondierung
° weich - steif ) leicht zu bohren | © braun DN50
D Lolehm 9 Quartar " M) o
2 u,t s
b
) Rammkern-
3,00 . sondierung
° weich ) leicht zu bohren | © hellbraun DN50
D Lorlehm 9 Quartar " M) o

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.
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Schichtenverzeichnis

Anlage 2

Bericht: 2
fur Sondierungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az 174153
Bauvorhaben: Baugebiet Hammerstiel
Datum:
Bohrung Nr RKS7 /Blatt 1 17.08.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
..m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzleuge Art | Nr. | nm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernvgr ust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
% ut,s’, h
b)
durchwurzelt Rammkern-
0,40 p sondierung
° steif ) leicht zu bohren | © braun DN60
" Oberboden 9 Quartar M ou |V o
a) T us, g A |LA-70,80
b) LAGA-Probe
von 0,4-0,8 m,
0,80 p Rammkern-
© weich ) leicht zu bohren | © beige sondierung
Vorw ob DNG60
f) Verwitterungs- ) erer h) i)
lehm Muschelkalk TUTM™ +
% T,0,u,s
b
) Rammkern-
1,70 p b sondierung
% steif ) leicht zu bohren | & Praun- DN60/50
graubraun
f) Verwitterungs- g) Oberer h) i)
lehm Muschelkalk TUTM™ +
a) T u* s C |17-0%,30
b) Probe von
1,7-2,3 m,
2,30 p h Rammkern-
° steif - halbfest ) schwer zu e grau sondierung
bohren graubraun DN50
f) Verwitterungs- g) Oberer h) i)
lehm Muschelkalk TUTM™ +
? VAY,
b) .
Mergelsteine Rammkern-
2,40 . h sondierung
C) ) schwer zu e) ge|bbl’aun DN50/36
bohren
f) verwitterter g) Oberer h) D
Mergelstein Muschelkalk

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




geotechnik dr. rimpel gmbh
Lindestralie 6

Zeichnerische Darstellung von
Rammkernsondierungen nach

Anlage 2

Projekt: Baugebiet Hammerstiel

97469Gochsheim DIN 4023
Tel.: 09721-804642 Auftraggeber: Stadt Kitzingen
Bearb.: Badel Datum: 17.08.2017
RKS 8
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MuMu !
0.20 MU i U, t, S’, h’ “:I!’
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0,40 ; Ut s cemy
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300l LASB B 100 3,00 !
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Hohenmalfstab 1:20




Schichtenverzeichnis

Anlage 2

Bericht: 2
fur Sondierungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az 174153
Bauvorhaben: Baugebiet Hammerstiel
Datum:
Bohrung Nr RKS 8 /Blatt 1 17.08.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
..m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzleuge Art | Nr. | nm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernvgr ust (Unter-
unkt — - - Sonstiges kante)
P f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
% ut,s’, h
b)
durchwurzelt Rammkern-
0,30 p sondierung
° steif ) leicht zu bohren | © braun DN60
" Oberboden 9 Quartar M ou |V o
% Ut s
b
) Rammkern-
0,50 p sondierung
° weich ) leicht zu bohren | © hellbraun DN60
" LoBlehm 9 Quartar RIR Wy VLG
a) U s, t C |17-04,00
b) Probe von
0,5-1,0 m,
1,10 p Rammkern-
% steif ) Jeicht zu bohren | © hellbraun sondierung
v . ob DNG60
f) Verwitterungs- ) erer h) i)
lehm Muschelkalk TUTM™ +
% Ut gs
b) LAGA-Probe
von 1,0-3,0 m,
1,80 p Rammkern-
% steif ) Jeicht zu bohren | © braun sondierung
v . ob DN50
f) Verwitterungs- ) erer h) i)
lehm Muschelkalk TUTM™ +
? T,0,u,s
b) LAGA-Probe
von 1,0-3,0 m,
2,50 . h hellb Rammkern-
° steif - halbfest ) Zchwer zu e) hellbraun- sondierung
y : O(L ren grau DN50
f) Verwitterungs- ) erer h) i)
lehm Muschelkalk TUTM™ +

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage 2

Bericht: 2
fur Sondierungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az 174153
Bauvorhaben: Baugebiet Hammerstiel
Datum:
Bohrung Nr RKS 8 /Blatt 2 17.08.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
..m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bol?rwerkzleuge Art | Nr. LlJnm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang ernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a , -
) T us A |LA-83,00
b) LAGA-Probe
von 1,0-3,0 m,
3,00 p Rammkern-
%) steif ) Jeicht zu bohren | © braun sondierung
: o DN60
f) Verwitterungs- 9) erer h) i)
+
lehm Muschelkalk TUTM
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




geotechnik dr. rimpel gmbh
Lindestralie 6
97469Gochsheim

Tel.: 09721-804642

Zeichnerische Darstellung von
Rammkernsondierungen nach
DIN 4023

Anlage 2

Projekt: Baugebiet Hammerstiel

Auftraggeber: Stadt Kitzingen

Bearb.: Badel Datum: 21.09.2017
RKS 9
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Hohenmalfstab 1:20




Schichtenverzeichnis

Anlage 2

Bericht: 2
fur Sondierungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az 174153
Bauvorhaben: Baugebiet Hammerstiel
Datum:
Bohrung Nr RKS9 /Blatt 1 21.09.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
..m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzleuge Art | Nr. | nm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernvgr ust (Unter-
unkt — - - Sonstiges kante)
P f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) .
Ut s
b)
Wurzelreste Rammkern-
0,20 p sondierung
° weich ) leicht zu bohren | © braun DN60
h LoBlehm, 9 Quartar "t o
Pflugzone
a) U ts C |21-0D,80
b) Probe von
0,4-0,8 m,
0,80 p Rammkern-
° weich ) leicht zu bohren | © braun sondierung
_ DN60
" LoBlehm 9 Quartar RIR Wy VLG
3 u,t, s
b
) Rammkern-
1,40 p sondierung
% steif ) leicht zu bohren | © braun DN60/50
" Lorlehm 9 Quartar RIR Wy VLG
3 u,t, s
b
) Rammkern-
2,50 p sondierung
° weich - steif ) leicht zu bohren | © braun DN50
D Lolehm 9 Quartar " M) o
2 u,t s
b
) Rammkern-
3,00 . sondierung
% steif ) leicht zu bohren | © braun DN50
D Lorlehm 9 Quartar " M) o

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




geotechnik dr. rimpel gmbh
Lindestralie 6
97469Gochsheim

Tel.: 09721-804642

Zeichnerische Darstellung von
Rammkernsondierungen nach
DIN 4023

Anlage 2

Projekt: Baugebiet Hammerstiel

Auftraggeber: Stadt Kitzingen

Bearb.: Badel Datum: 21.09.2017

RKS 10
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|
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Hohenmalfstab 1:20




Schichtenverzeichnis

Anlage 2

Bericht: 2
fur Sondierungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az 174153
Bauvorhaben: Baugebiet Hammerstiel
Datum:
Bohrung Nr RKS 10 /Blatt 1 21.09.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
..m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzleuge Art | Nr. | nm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernvgr ust (Unter-
unkt — - - Sonstiges kante)
P f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) .
Ut s
b)
Wurzelreste Rammkern-
0,30 p sondierung
° weich ) leicht zu bohren | © dunkelbraun |DN60
h LoBlehm, 9 Quartar "t o
Pflugzone
% Ut s
b
) Rammkern-
1,20 p sondierung
) steif ) leicht zu bohren | © hellbraun DNG60/50
" Lolehm 9 Quartar " M) o
3 u,t s
b
) Rammkern-
2,30 p sondierung
° weich - steif ) leicht zu bohren | © hellbraun DN50
" Lorlehm 9 Quartar " M) o
DU st A |LA-18,00
b) LAGA-Probe
von 2,0-3,0 m,
3,00 p Rammkern-
° weich - steif ) leicht zu bohren | © hellbraun sondierung
_ DN50
D Lolehm 9 Quartar " M) o
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




geotechnik dr. rimpel gmbh
Lindestrale 6
97469Gochsheim

Tel.: 09721-804642

Zeichnerische Darstellung von
Rammkernsondierungen nach
DIN 4023

Anlage 2

Projekt: Baugebiet Hammerstiel

Auftraggeber: Stadt Kitzingen

Bearb.: Badel Datum: 17.08.2017

0,00

RKS 11

0,20

0,40

0,60
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Hohenmalfstab 1:20




Schichtenverzeichnis

Anlage 2

Bericht: 2
fur Sondierungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az 174153
Bauvorhaben: Baugebiet Hammerstiel
Datum:
Bohrung Nr RKS 11 /Blatt 1 17.08.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
..m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bol?rwerkzleuge Art | Nr. LlJnm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang ernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a, ;o
‘ U,t, s, h
b)
durchwurzelt Rammkern-
0,40 p sondierung
° weich ) leicht zu bohren | © braun DN60
" Oberboden 9 Quartar M ou |V o
a, .
‘ Uts
b
) Rammkern-
1,50 p sondierung
° weich ) leicht zu bohren | © hellbraun DNG60/50
" LoBlehm 9 Quartar RIR Wy VLG
a, .
) u,t, s
b
) Rammkern-
3,00 p sondierung
° weich - steif ) leicht zu bohren | © braun DN50
" Lorlehm 9 Quartar " M) o
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




geotechnik dr. rimpel gmbh
Lindestrale 6
97469Gochsheim

Tel.: 09721-804642

Zeichnerische Darstellung von
Rammkernsondierungen nach
DIN 4023

Anlage 2

Projekt: Baugebiet Hammerstiel

Auftraggeber: Stadt Kitzingen

Bearb.: Badel Datum: 17.08.2017
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Hohenmalfstab 1:20




Anlage 2
Schichtenverzeichnis .
Bericht: 2
fur Sondierungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az 174153
Bauvorhaben: Baugebiet Hammerstiel
Datum:
Bohrung Nr RKS 12 /Blatt 1 17.08.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
..m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzleuge Art | Nr. | nm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernvgr ust (Unter-
unkt — - - Sonstiges kante)
P f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
% Asphalt-Deckschicht
b . -
) Lacktest kein Anschlag CPrr]:)be von 0-15
0,04 ' N
c) d) ®) <ch Kernbohrgerét
SChwarz DN100
N Asphalt 1 9 h) )
% Asphalt Tragschicht A |AsI®,15
b . -
) Lacktest kein Anschlag (I?rr]:)be von 0-15
0,15 ' N
’ c) d) e) schwarz und |Kernbohrgerét
grau DN100
N Asphalt 2 9 h) )
a) G, s U A |LA-1P,50
b) LAGA-Probe
von 0,15-0,5 m,
0,50 p h Rammkern-
°) dicht ) Zchwer zu ® grau sondierung
- - onhren DN60
f) Frostschutz- ) h) i)
schicht [GU] o
DU st Cc |17-0D,90
b) Probe von
0,5-0,9 m,
1,50 p Rammkern-
° weich ) Jeicht zu bohren | © hellbraun sondierung
_ DN60/50
D Lolehm 9 Quartar " M) o
2 U,s,t
b
) Rammkern-
2,00 . sondierung
° weich - steif ) leicht zu bohren | © braun DN50
D Lolehm 9 Quartar " M) o

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage 2

Bericht: 2
fur Sondierungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az 174153
Bauvorhaben: Baugebiet Hammerstiel
Datum:
Bohrung Nr RKS 12 /Blatt 2 17.08.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
..m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bol?rwerkzleuge Art | Nr. LlJnm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang ernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) .
U, s, t
b
) Rammkern-
2,50 p sondierung
° weich - steif ) leicht zu bohren | © rotbraun DN50
" Lolehm 9 Quartar " M) o
a , -
) T,u,g s C [17-03,00
b) Probe von
2,5-3,0 m,
3,00 p beige Rammkern-
) steif ) leicht zu bohren | © P€!9 sondierung
graubraun DN50
f) Verwitterungs- g) Oberer h) i)
+
lehm Muschelkalk TUTM
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




geotechnik dr. rimpel gmbh | Zeichnerische Darstellung von Anlage 2
Lindestrale 6 Rammkernsondierungen nach Projekt: Baugebiet Hammerstiel
97469Gochsheim DIN 4023
Tel.: 09721-804642 Auftraggeber: Stadt Kitzingen
Bearb.: Badel Datum: 17.08.2017
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Hohenmalfstab 1:20




Schichtenverzeichnis

Anlage 2

Bericht: 2
fur Sondierungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az 174153
Bauvorhaben: Baugebiet Hammerstiel
Datum:
Bohrung Nr RKS 13 /Blatt 1 17.08.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
..m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzleuge Art | Nr. | nm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernvgr ust (Unter-
unkt — - - Sonstiges kante)
P f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
? uts,h
b)
durchwurzelt Rammkern-
0,30 p sondierung
) \weich ) Jeicht zu bohren | © braun DNG60
" Oberboden 9 Quartar M ou |V o
? Ut s
b
) Rammkern-
0,50 p sondierung
° weich ) leicht zu bohren | © braun DN60
" LoBlehm 9 Quartar RIR Wy VLG
% u,gts
b
) Rammkern-
1,20 p h sondierung
©) steif - halbfest ) Schwer zu ®) beige grau DN60/50
bohren
f) Verwitterungs- g) Oberer h) i)
lehm Muschelkalk TUTM™ +
% T,0,u,s
b
) Rammkern-
2,30 p h sondierung
° steif - halbfest ) schwer zu ®) beige - grau | DN50
bohren
f) Verwitterungs- g) Oberer h) i)
lehm Muschelkalk TUTM® +
2 Ut gs
b
) Rammkern-
2,70 . sondierung
%) steif ) Jeicht zu bohren | © rotbraun DNS0
f) Verwitterungs- g) Oberer h) i)
lehm Muschelkalk TUTM® +

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage 2

Bericht: 2
fur Sondierungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az 174153
Bauvorhaben: Baugebiet Hammerstiel
Datum:
Bohrung Nr RKS 13  /Blatt 2 17.08.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
..m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bol?rwerkzleuge Art | Nr. LlJnm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang ernverlust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) .
utdg,s
b
) Rammkern-
3,00 p sondierung
° weich ) leicht zu bohren | © rotbraun DN50
f) Verwitterungs- g) Oberer h) i)
+
lehm Muschelkalk TUTM
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




geotechnik dr. rimpel gmbh
Lindestrale 6
97469Gochsheim

Tel.: 09721-804642

Zeichnerische Darstellung von
Rammkernsondierungen nach
DIN 4023

Anlage 2

Projekt: Baugebiet Hammerstiel

Auftraggeber: Stadt Kitzingen

Bearb.: Badel Datum: 17.08.2017
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Hohenmalfstab 1:20




Schichtenverzeichnis

Anlage 2

Bericht: 2
fur Sondierungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az 174153
Bauvorhaben: Baugebiet Hammerstiel
Datum:
Bohrung Nr RKS 14 /Blatt 1 17.08.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
..m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzleuge Art | Nr. | nm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernvgr ust (Unter-
unkt — - - Sonstiges kante)
P f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
% ut,s’, h
b)
durchwurzelt Rammkern-
0,40 p sondierung
° weich ) leicht zu bohren | © braun DN60
" Oberboden 9 Quartar M ou |V o
% Ut s
b
) Rammkern-
1,00 p sondierung
° weich ) leicht zu bohren | © hellbraun DN60
" LoBlehm 9 Quartar RIR Wy VLG
% u,gts
b) LAGA-Probe
von 1,0-3,0 m,
2,30 p h b Rammkern-
° steif - halbfest ) schwer zu e) braun sondierung
bohren graubraun DN50
f) Verwitterungs- g) Oberer h) i)
lehm Muschelkalk TUTM® +
a) T.ug,s A LA-13,00
b) LAGA-Probe
von 1,0-3,0 m,
3,00 p h b Rammkern-
° steif - halbfest ) schwer zu e) rotoraun - sondierung
bohren braun DN50
f) Verwitterungs- g) Oberer h) i)
lehm Muschelkalk TUTM™ +
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




geotechnik dr. rimpel gmbh | Zeichnerische Darstellung von

Lindestrale 6

Rammkernsondierungen nach

Anlage 2

Projekt: Baugebiet Hammerstiel

97469Gochsheim DIN 4023
Tel.: 09721-804642 Auftraggeber: Stadt Kitzingen
Bearb.: Badel Datum: 21.09.2017
RKS 15
0,00
0,20 uts &m
] 0,30
0,40
O,GO]
0,80
LA-15 l 0,30 .
1,oo] 100 U, s, t o
1,20
1,40]
1,60
1,70
T
1,8o] i
|
|
2,00 i
I
|
B2
2,2o] | Uits iy 2]
I
|
2,40 |
I
|
2,601 2,60 E
I
|
2,80 L utLs )
|
3,00 i

3,00

Hohenmalfstab 1:20




Schichtenverzeichnis

Anlage 2

Bericht: 2
fur Sondierungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az 174153
Bauvorhaben: Baugebiet Hammerstiel
Datum:
Bohrung Nr RKS 15 /Blatt 1 21.09.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
..m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzleuge Art | Nr. | nm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernvgr ust (Unter-
unkt — - - Sonstiges kante)
P f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) .
Ut s
b)
Wurzelreste Rammkern-
0,30 p sondierung
° weich ) leicht zu bohren | © hellbraun DN60
h LoBlehm, 9 Quartar "t o
Pflugzone
a) Us t LA-1%8,00
b) LAGA-Probe
von 0,3-1,0 m,
1,70 p Rammkern-
° weich ) leicht zu bohren | © hellbraun sondierung
_ DN60/50
" Lolehm 9 Quartar " M) o
3 u,t s
b
) Rammkern-
2,60 p sondierung
° weich - steif ) leicht zu bohren | © hellbraun DN50
" Lorlehm 9 Quartar " M) o
3 u,t s
b
) Rammkern-
3,00 p sondierung
% steif ) leicht zu bohren | © rotbraun DN50
D Lorlehm 9 Quartar " M) o
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




geotechnik dr. rimpel gmbh
Lindestralie 6
97469Gochsheim

Tel.: 09721-804642

Zeichnerische Darstellung von
Rammkernsondierungen nach
DIN 4023

Anlage 2

Projekt: Baugebiet Hammerstiel

Auftraggeber: Stadt Kitzingen

Bearb.: Badel Datum: 21.09.2017

RKS 16
0,00 :
I
|
o,2o] Ut e
I
|
0,40 0,40 |
0,60
] Uit s )
0,80
1,oo] 1,00 :
I
|
1,20 i
I
|
1,4o] i
|
|
1,60 i
VA D)
1,8o] i
|
|
2,00 i
I
|
2,2o] i
I
|
2,40 240 '
2,60
| Ut s @
2,80
1] 21-02[] 2,00 3,00
3,00 3.00

Hohenmalfstab 1:20




Schichtenverzeichnis

Anlage 2

Bericht: 2
fur Sondierungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az 174153
Bauvorhaben: Baugebiet Hammerstiel
Datum:
Bohrung Nr RKS 16 /Blatt 1 21.09.2017
1 2 3 45| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
) und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
..m Wasserfiihrung '_I'iefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzleuge Art | Nr. | nm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernvgr ust (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) .
Ut s
b)
Wurzelreste Rammkern-
0,40 p sondierung
° weich - steif ) leicht zu bohren | © braun DN60
h LoBlehm, 9 Quartar "t o
Pflugzone
% Ut s
b
) Rammkern-
1,00 p sondierung
° weich ) leicht zu bohren | © braun DN60
" LoBlehm 9 Quartar RIR Wy VLG
3 u,t s
b
) Rammkern-
2,40 p sondierung
% steif ) leicht zu bohren | © braun DN50
" Lorlehm 9 Quartar RIR Wy VLG
a) Uts C |21-03,00
b) Probe von
2,0-3,0 m,
3,00 p Rammkern-
° weich ) Jeicht zu bohren | © braun sondierung
_ DN50
D Lolehm 9 Quartar " M) o
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




geotechnik dr. rimpel gmbh
Lindestralle 6
97469 Gochsheim

Rammsondierung nach DIN 4094

Auftraggeber: Stadt Kitzingen Projekt-Nr.: 174153 Anlage: 2
Projekt: Erweiterung Baugebiet Hammerstiel in Kitzingen
Sondierung Nr.: DPH 1 Datum: 10.10.2017 Sondierart: DPH
Ansatzpunkt: siehe Lageplan Ho6he m/NN:
Sonstige Angaben:
Tiefe Nio Tiefe Nio

0,10 1 4,10

0,20 1 4,20 Schlage je 10 cm Eindringtiefe N,

0,30 1 4,30

0,40 1 2.40 0 10 20 30 40 50 60

0,50 1 4,50 00m

0,60 1 4,60

0,70 2 4,70

0,80 1 4,80 !

0,90 2 4,90 10

,om

1,00 2 5,00

**) L **) |

1,10 2 5,10

1,20 2 5,20

1,30 3 5,30 »om L

1,40 2 5,40 ' I

1,50 2 550 : |

1,60 2 5,60 . :

1,70 2 570 o

1,80 2 5,80 3.0m

1,90 3 5,90

2,00 2 6,00

**) L **)

2,10 3 6,10

2,20 3 6,20 40m

2,30 4 6,30

2,40 12 6,40

2,50 21 6,50

2,60 12 6,60

2,70 10 6,70 50m

2,80 11 6,80

2,90 100 6,90

3,00 7,00

**) **)

3,10 7,10 6,0m

3,20 7,20

3,30 7,30

3,40 7,40

3,50 7,50

3,60 7,60 7.0m

3,70 7,70

3,80 7,80

3,90 7,90

4,00 8,00

**) **) 8,0m

zugefallen m u.GOK Grundwasser:---- Geratefuhrer: Fischer

Telefon 09721 - 804642

* k%

Telefax 09721 - 804812




geotechnik dr. rimpel gmbh
Lindestralle 6
97469 Gochsheim

Rammsondierung nach DIN 4094

Auftraggeber: Stadt Kitzingen Projekt-Nr.: 174153 Anlage: 2
Projekt: Erweiterung Baugebiet Hammerstiel in Kitzingen
Sondierung Nr.: DPH 7 Datum: 10.10.2017 Sondierart: DPH
Ansatzpunkt: siehe Lageplan Ho6he m/NN:
Sonstige Angaben:
Tiefe Nio Tiefe Nio

0,10 1 4,10

0,20 1 4,20 Schlage je 10 cm Eindringtiefe N,

0,30 1 4,30

0,40 1 2.40 om 0 10 20 30 40 50 60

0,50 1 4,50 T

0,60 1 4,60

0,70 1 4,70

0,80 3 4,80

0,90 3 4,90

1,0m

1,00 3 5,00

**) L **)

1,10 3 5,10 I

1,20 5 5,20 I

1,30 7 5,30 20m

1,40 8 5,40

1,50 7 5,50 I

1,60 4 5,60 . —

1,70 3 570 | :

1,80 3 5,80 30m s—

1,90 4 5,90

2,00 4 6,00

**) L **)

2,10 4 6,10

2,20 4 6,20 40m

2,30 10 6,30

2,40 22 6,40

2,50 25 6,50

2,60 12 6,60

2,70 58 6,70 50m

2,80 38 6,80

2,90 20 6,90

3,00 26 7,00

**) **)

3,10 7,10 6,0m

3,20 7,20

3,30 7,30

3,40 7,40

3,50 7,50

3,60 7,60 7.0m

3,70 7,70

3,80 7,80

3,90 7,90

4,00 8,00

**) **) 8,0m

zugefallen m u.GOK Grundwasser:---- Geratefuhrer: Fischer

Telefon 09721 - 804642

* k%

Telefax 09721 - 804812




ANLAGE 3

Bodenmechanische L abor ver suche



geotechnik dr. rimpel gmbh

LindestralRe 6 - 97469 Gochsheim

Tel: 09721 - 804642 Fax: 09721 - 804812

Bearbeiter: Badel

Datum: 31.08.2017

Koérnungslinie
Baugebiet Hammerstiel

Stadt Kitzingen

Prufungsnummer: 170817-01
Probe entnommen am: 17.08.2017
Art der Entnahme: gestort

Arbeitsweise: DIN 18123

Schlammkorn

Siebkorn

Feinstes
100

Fein-

Schluffkorn
Mittel-

Grob-

Fein-

Sandkorn

Mittel- |

90

a/e/e/e’

/e,/e

Grob-

Kieskorn

Fein- l Mittel- Grob-
—O-

Steine

(]

80

70

60

50

40

30

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

20

10

0.001 0.002

0.006

0.01

0.02

0.06

0.1

0.2 0.6

Korndurchmesser d in mm

60 100

Bezeichnung:

LoRlehm

Bodenart:

u,s,

v

Bemerkungen:

Tiefe:

0,5-0,

9m

naturlicher Wassergehalt

k [m/s]

2.2-10°

what = 17,3 %

Entnahmestelle:

RKS 12

U/Cc

18.1/1.5

TIUISIG [%]:

17.5/67.9/14.3/0.3

Projekt:
17.4153
Anlage:
3




geotechnik dr. rimpel gmbh
LindestralRe 6 - 97469 Gochsheim
Tel: 09721 - 804642 Fax: 09721 - 804812

Koérnungslinie
Baugebiet Hammerstiel

Prufungsnummer: 170817-02
Probe entnommen am: 17.08.2017

Art der Entnahme: gestort

Bearbeiter: Badel Datum: 31.08.2017 Stadt Kitzingen Arbeitsweise: DIN 18123
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
/L//
K //0/
1
1

o 80 L
(o))
® /e‘/e
= | o
0 *e"
$ _e_—e’e/e—,e——e
S 60 /e,ue-éﬁ:ﬁ--‘e"’
N
s a/e/ o
T s0
3] L@
c
5 e
< 40 /e/
()
©
2 30 2
IS
c
(]
< 20 7{

10

0 1 L1 1 1 1 | 1 1 1 1 1 | 1

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100

Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: Verwitterungslehm B .
emerkungen: iekt:
Bodenart: T,u,g,s e g PrOJEkt'
Tiefe: 25-30m naturlicher Wassergehalt 17.4153
k [m/s] 1.6 - 10°° wnat = 12 .6 % Anlage:
— 0

Entnahmestelle: RKS 12 a ’6 3
U/Cc 42.3/0.1
T/U/SIG [%]: 32.0/28.9/11.9/27.0




geotechnik dr. rimpel gmbh
LindestralRe 6 - 97469 Gochsheim
Tel: 09721 - 804642 Fax: 09721 - 804812

Koérnungslinie
Baugebiet Hammerstiel

Prufungsnummer: 170817-03
Probe entnommen am: 17.08.2017

Art der Entnahme: gestort

Bearbeiter: Badel

Datum: 31.08.2017 Stadt Kitzingen

Arbeitsweise: DIN 18123

Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
Z memm—_—— e &— ©

90 e

N /
S o
7] /B‘
£ 4
% 70 %
1]
[
: A
2 60
S
£
T s0
3]
c
S
X 40
()
©
2
£ a0
IS
c
2
s 20 e

/e/g
| &1

° 79"’/&

0 1 L1 1 1 1 | 1 1 1 1 1 L1 1 1

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100

Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: LoRlehm
Bemerkungen: iekt:

Bodenart: U, s, t e g PrOJEkt'
Tiefe: 25-30m naturlicher Wassergehalt 17.4153
k [m/s] 1.9 108 - ) Anlage:
Entnahmestelle: RKS 3 wnat 12’5 Yo 3
U/Cc 29.3/3.0
T/U/SIG [%]: 11.5/60.5/26.2/1.8




geotechnik dr. rimpel gmbh
LindestralRe 6 - 97469 Gochsheim
Tel: 09721 - 804642 Fax: 09721 - 804812

Koérnungslinie
Baugebiet Hammerstiel

Prufungsnummer: 170817-04
Probe entnommen am: 17.08.2017

Art der Entnahme: gestort

Bearbeiter: Badel Datum: 31.08.2017 Stadt Kitzingen Arbeitsweise: DIN 18123
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
o PN 2N oF—© =0
/e*
|
LPT]
o 80 I4
(o))
c
()
5
% 70
1]
[
O]
2 60
N
£
v 50 )
3]
c
5 /
X 40
()
3 )4
2
£ a0 /e’
IS
c
2 /e'/
1%}
< 20 e
10
0 1 L1 1 1 1 | 1 1 1 L1 1 1
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 6 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: LoRlehm
Bemerkungen: iekt:
Bodenart: U, s, t e g PrOJEkt'
Tiefe: 05-1.0m naturlicher Wassergehalt 17.4153
k [m/s] 3.0.10° wnat = 1 WY Anlage:
— 0
Entnahmestelle: RKS 5 a 3 ’9 3
U/Cc 26.5/1.2
T/U/SIG [%]: 17.0/64.2/17.0/1.7




geotechnik dr. rimpel gmbh
LindestralRe 6 - 97469 Gochsheim
Tel: 09721 - 804642 Fax: 09721 - 804812

Koérnungslinie
Baugebiet Hammerstiel

Bearbeiter: Badel

Datum: 31.08.2017 Stadt Kitzingen

Prufungsnummer: 170817-05
Probe entnommen am: 17.08.2017

Art der Entnahme: gestort

Arbeitsweise: DIN 18123

Schlammkorn

Siebkorn

Feinstes
100

Fein-

Schluffkorn Sandkorn

Mittel- Grob- Fein- Mittel-

Grob-

Kieskorn

Fein- Mittel- Grob-

Steine

90

J/e/e—’e"e—e__ T °

80

—e/e/a/e’

70

60

|

50

40 el

30

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

20

10

0.001 0.002

0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6

Korndurchmesser d in mm

60 100

Bezeichnung:

Verwitterungslehm

Bodenart:

T, u* s

Bemerkungen:

Tiefe:

1,7-23m

naturlicher Wassergehalt

k [m/s]

whnat = 15,4 %

Entnahmestelle:

RKS 7

U/Cc

-

TIUISIG [%]:

42.0/39.2/15.7/3.1

Projekt:
17.4153
Anlage:
3




geotechnik dr. rimpel gmbh
LindestralRe 6 - 97469 Gochsheim
Tel: 09721 - 804642 Fax: 09721 - 804812

Koérnungslinie
Baugebiet Hammerstiel

Prufungsnummer: 170817-06
Probe entnommen am: 17.08.2017

Art der Entnahme: gestort

Bearbeiter: Badel Datum: 31.08.2017 Stadt Kitzingen Arbeitsweise: DIN 18123
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
yay o F—Or—T© © ©
PR
/e,,e’a
90 —e/e/&/e’
9./9‘—

o 80
(o))
c
()
5
E 70 /|
1]
[
o /
2 60 4
N
£
v 50 )
3]
c
5 /
X 40
3 P
(]
T e
€ 30 12
IS
c
(]
p
< 20

10

0 1 L1 1 1 1 | 1 1 1 1 1 1 | 1

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100

Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: Verwitterungslehm B .
emerkungen: iekt:
Bodenart: U, s, t e g PrOJEkt'
Tiefe: 05-1.0m naturlicher Wassergehalt 17.4153
k [m/s] 3.0-10° wnat = 11.0 % Anlage:
— 0

Entnahmestelle: RKS 8 a ’O 3
U/Cc 24.1/1.1
T/U/SIG [%]: 16.2/67.6/15.1/1.1




geotechnik dr. rimpel gmbh
LindestralRe 6 - 97469 Gochsheim
Tel: 09721 - 804642 Fax: 09721 - 804812

Koérnungslinie
Baugebiet Hammerstiel

Prufungsnummer: 170921-01
Probe entnommen am: 21.09.2017

Art der Entnahme: gestort

Bearbeiter: Badel Datum: 05.10.2017 Stadt Kitzingen Arbeitsweise: DIN 18123
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
N ————s o—C
_e.’
/O'

90
o 80
(o))
c
()
5
% 70
1]
[
O]
2 60
S
£
T s0
3]
c
fe)
X 40 Ler]
9]
©
£ 30 y4
< V
c
(]
p
< 20

10

0 1 L1 1 1 1 | 1 1 | 1 L1 1 1

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100

Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: LoRlehm
Bemerkungen: iekt:
Bodenart: U, t, s e g PrOJEkt'
Tiefe: 04-08m naturlicher Wassergehalt 17.4153
k [m/s] 1.1.10° wnat = 11.5 % Anlage:
— 0

Entnahmestelle: RKS 9 a ’5 3
U/Cc 21.8/0.6
T/U/SIG [%]: 22.9/53.2/22.1/1.8




geotechnik dr. rimpel gmbh
LindestralRe 6 - 97469 Gochsheim
Tel: 09721 - 804642 Fax: 09721 - 804812

Bearbeiter: Badel

Datum: 05.10.2017

Koérnungslinie
Baugebiet Hammerstiel
Stadt Kitzingen

Prufungsnummer: 170921-02
Probe entnommen am: 21.09.2017
Art der Entnahme: gestort

Arbeitsweise: DIN 18123

Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
S———oT—oT—° o— ©
/e*
| o1
90 /
/9_//6/9/
o 80
(o))
c
()
5
§ 70 .
1]
[
O]
2 60
N
£
T s0
[} 4
c
S
X 40
()
©
2
£ 30 ,er/el/
IS
3
p
s 20 /
10 ;z/e/e/
0 1 L1 1 1 1 | 1 1 1 1 1 L1 1
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: LoRlehm
Bemerkungen: iekt:
Bodenart: U, s, t e g PrOJEkt'
Tiefe: 20-30m naturlicher Wassergehalt 17.4153
k [m/s] 4.8-10° wnat = 13.1 % Anlage:
— 0
Entnahmestelle: RKS 16 a 3’ 3
U/Cc 26.6/1.4

TIUISIG [%]:

14.5/66.7/18.2/0.6




ANLAGE 4

Chemische Analysen



* " gekennzeichnet.

Die in diesem Dokument berichteten Parameter sind gemaR ISO/IEC 17025:2005 akkreditiert. AusschlieR3lich nicht akkreditierte Parameter sind mit dem Symbol "

DOC-0-7347811-DE-P1

<%
AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GEOTECHNIK DR. RIMPEL GMBH
Lindestralle 6
97469 Gochsheim

Datum 23.08.2017
Kundennr. 140002648
PRUFBERICHT 2470059 - 553139
Auftrag 2470059 17.4153 Erweiterung Baugebiet Hammerstiel in Kitzingen
Analysennr. 553139
Probeneingang 18.08.2017
Probenahme 17.08.2017
Probenehmer Herr Diplom-Geologe Darko Badel
Kunden-Probenbezeichnung Asphalt RKS 12 - (0-15 cm)
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion keine Angabe
Trockensubstanz % ° 98,1 0,1 DIN EN 14346
Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Fluoren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Phenanthren mg/kg 0,13 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Anthracen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Pyren mag/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(a)anthracen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Chrysen mag/kg <0,10 ™ 0,1 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(K)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(a)pyren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg 0,13 ¥ Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Eluat
Eluaterstellung DIN 38414-4 (S 4)
pH-Wert 8,48 0 DIN 38404-5 (C 5)
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 139 10 DIN EN 27888 (C 8)
Phenolindex mg/l <0,01 0,01 DIN EN ISO 14402

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.

m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhtht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanziiberlagerungen eine Quantifizierung
erschweren.

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Prifungen: 18.08.2017

Ende der Prifungen: 23.08.2017

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlielich auf die Prufgegenstéande. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitatsprufung nur
bedingt moglich. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere schriftiche Genehmigung ist nicht zuléssig.
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Datum 23.08.2017
Kundennr. 140002648
PRUFBERICHT 2470059 - 553139
Kunden-Probenbezeichnung Asphalt RKS 12 - (0-15 cm)
\ N
{ U<
AGROLAB Labor GmbH, Katharina Lietz, Tel. 08765/93996-84
Fax 08765/93996-28, E-Mail Katharina.Lietz@agrolab.de
Kundenbetreuung
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AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GEOTECHNIK DR. RIMPEL GMBH
Lindestralle 6
97469 Gochsheim

Datum 23.08.2017
Kundennr. 140002648
PRUFBERICHT 2470059 - 553140
Auftrag 2470059 17.4153 Erweiterung Baugebiet Hammerstiel in Kitzingen
Analysennr. 553140
Probeneingang 18.08.2017
Probenahme 17.08.2017
Probenehmer Herr Diplom-Geologe Darko Badel
Kunden-Probenbezeichnung LAGA RKS 3-(0,5-1,0 m)
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion keine Angabe
Trockensubstanz % ° 85,2 0,1 DIN EN 14346
pH-Wert (CaCl2) 7,65 0 DIN ISO 10390
Cyanide ges. mg/kg 0,4 0,3 DIN 1SO 17380
EOX mg/kg <1,0 1 DIN 38414-17 (S 17)
KdnigswasseraufschlulR DIN EN 13657
Arsen (As) mg/kg 9,6 2 DIN EN ISO 11885
Blei (Pb) mg/kg 16 4 DIN EN ISO 11885
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885
Chrom (Cr) mg/kg 39 1 DIN EN ISO 11885
Kupfer (Cu) mg/kg 17 1 DIN EN ISO 11885
Nickel (Ni) mag/kg 34 1 DIN EN ISO 11885
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 12846
Thallium (TI) mg/kg 0,2 0,1 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Zink (Zn) mg/kg 53,3 2 DIN EN ISO 11885
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039
Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Fluoren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Phenanthren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Anthracen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Pyren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(a)anthracen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Chrysen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(K)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(a)pyren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg n.b. Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Dichlormethan mg/kg <0,2 0,2 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
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AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 23.08.2017
Kundennr. 140002648
PRUFBERICHT 2470059 - 553140
Kunden-Probenbezeichnung LAGA RKS 3 - (0,5-1,0 m)
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Trichlormethan mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Trichlorethen mag/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Tetrachlormethan mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Tetrachlorethen mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
LHKW - Summe mg/kg n.b. ISO 22155
Benzol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
Toluol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
Ethylbenzol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
m,p-Xylol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
0-Xylol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
Cumol mg/kg <0,1 0,1 ISO 22155
Styrol mg/kg <0,1 0,1 ISO 22155
Summe BTX mg/kg n.b. ISO 22155
PCB (28) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (52) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (101) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (118) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (138) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (153) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (180) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB-Summe mg/kg n.b. DIN EN 15308
PCB-Summe (6 Kongenere) mag/kg n.b. gem. LAGA-Z-Stufen (Summe
ohne Faktor)
Eluat
Eluaterstellung DIN 38414-4 (S 4)
pH-Wert 8,17 0 DIN 38404-5 (C 5)
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 41 10 DIN EN 27888 (C 8)
Chlorid (CI) mg/I <2,0 2 DIN ISO 15923-1 (D 49)
Sulfat (SO4) mg/l <2,0 2 DIN ISO 15923-1 (D 49)
Phenolindex mg/l <0,01 0,01 DIN EN ISO 14402
Cyanide ges. mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 14403
Arsen (As) mg/l <0,005 0,005 DIN EN I1SO 17294-2 (E 29)
Blei (Pb) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Cadmium (Cd) mg/l <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Chrom (Cr) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Kupfer (Cu) mg/l <0,005 0,005 DIN EN I1SO 17294-2 (E 29)
Nickel (Ni) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Quecksilber (Hg) mg/l <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846
Thallium (TI) mg/| <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Zink (Zn) mg/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Priifungen: 18.08.2017

Ende der Prifungen: 23.08.2017

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die Prifgegenstédnde. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitatsprifung nur
bedingt moglich. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere schriftiche Genehmigung ist nicht zuléssig.
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AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
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AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GEOTECHNIK DR. RIMPEL GMBH
Lindestralle 6
97469 Gochsheim

Datum 23.08.2017
Kundennr. 140002648
PRUFBERICHT 2470059 - 553142
Auftrag 2470059 17.4153 Erweiterung Baugebiet Hammerstiel in Kitzingen
Analysennr. 553142
Probeneingang 18.08.2017
Probenahme 17.08.2017
Probenehmer Herr Diplom-Geologe Darko Badel
Kunden-Probenbezeichnung LAGA RKS 6 - (0,45-1,1 m)
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion keine Angabe
Trockensubstanz % ° 83,7 0,1 DIN EN 14346
pH-Wert (CaCl2) 7,39 0 DIN ISO 10390
Cyanide ges. mg/kg <0,3 0,3 DIN 1SO 17380
EOX mg/kg <1,0 1 DIN 38414-17 (S 17)
KdnigswasseraufschlulR DIN EN 13657
Arsen (As) mg/kg 8,3 2 DIN EN ISO 11885
Blei (Pb) mg/kg 18 4 DIN EN ISO 11885
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885
Chrom (Cr) mg/kg 32 1 DIN EN ISO 11885
Kupfer (Cu) mg/kg 19 1 DIN EN ISO 11885
Nickel (Ni) mg/kg 32 1 DIN EN ISO 11885
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 12846
Thallium (TI) mg/kg 0,2 0,1 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Zink (Zn) mg/kg 50,0 2 DIN EN ISO 11885
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039
Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Fluoren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Phenanthren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Anthracen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Pyren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(a)anthracen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Chrysen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(K)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(a)pyren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg n.b. Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Dichlormethan mg/kg <0,2 0,2 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
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AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 23.08.2017
Kundennr. 140002648
PRUFBERICHT 2470059 - 553142
Kunden-Probenbezeichnung LAGA RKS 6 - (0,45-1,1 m)
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Trichlormethan mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Trichlorethen mag/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Tetrachlormethan mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Tetrachlorethen mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
LHKW - Summe mg/kg n.b. ISO 22155
Benzol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
Toluol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
Ethylbenzol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
m,p-Xylol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
0-Xylol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
Cumol mg/kg <0,1 0,1 ISO 22155
Styrol mg/kg <0,1 0,1 ISO 22155
Summe BTX mg/kg n.b. ISO 22155
PCB (28) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (52) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (101) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (118) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (138) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (153) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (180) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB-Summe mg/kg n.b. DIN EN 15308
PCB-Summe (6 Kongenere) mag/kg n.b. gem. LAGA-Z-Stufen (Summe
ohne Faktor)
Eluat
Eluaterstellung DIN 38414-4 (S 4)
pH-Wert 8,26 0 DIN 38404-5 (C 5)
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 110 10 DIN EN 27888 (C 8)
Chlorid (CI) mg/I 16 2 DIN ISO 15923-1 (D 49)
Sulfat (SO4) mg/l 7,0 2 DIN ISO 15923-1 (D 49)
Phenolindex mg/l <0,01 0,01 DIN EN ISO 14402
Cyanide ges. mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 14403
Arsen (As) mg/l <0,005 0,005 DIN EN I1SO 17294-2 (E 29)
Blei (Pb) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Cadmium (Cd) mg/l <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Chrom (Cr) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Kupfer (Cu) mg/l <0,005 0,005 DIN EN I1SO 17294-2 (E 29)
Nickel (Ni) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Quecksilber (Hg) mg/l <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846
Thallium (TI) mg/| <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Zink (Zn) mg/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Priifungen: 18.08.2017

Ende der Prifungen: 23.08.2017

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die Prifgegenstédnde. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitatsprifung nur
bedingt moglich. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere schriftiche Genehmigung ist nicht zuléssig.
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AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GEOTECHNIK DR. RIMPEL GMBH
Lindestralle 6
97469 Gochsheim

Datum 23.08.2017
Kundennr. 140002648
PRUFBERICHT 2470059 - 553143
Auftrag 2470059 17.4153 Erweiterung Baugebiet Hammerstiel in Kitzingen
Analysennr. 553143
Probeneingang 18.08.2017
Probenahme 17.08.2017
Probenehmer Herr Diplom-Geologe Darko Badel
Kunden-Probenbezeichnung LAGA RKS 7 - (0,4-0,8 m)
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion keine Angabe
Trockensubstanz % ° 76,8 0,1 DIN EN 14346
pH-Wert (CaCl2) 7,80 0 DIN ISO 10390
Cyanide ges. mg/kg <0,3 0,3 DIN 1SO 17380
EOX mg/kg <1,0 1 DIN 38414-17 (S 17)
KdnigswasseraufschlulR DIN EN 13657
Arsen (As) mg/kg 7,5 2 DIN EN ISO 11885
Blei (Pb) mg/kg 14 4 DIN EN ISO 11885
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885
Chrom (Cr) mg/kg 39 1 DIN EN ISO 11885
Kupfer (Cu) mg/kg 55 1 DIN EN ISO 11885
Nickel (Ni) mag/kg 71 1 DIN EN ISO 11885
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 12846
Thallium (TI) mg/kg 0,2 0,1 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Zink (Zn) mg/kg 40,8 2 DIN EN ISO 11885
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039
Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Fluoren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Phenanthren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Anthracen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Pyren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(a)anthracen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Chrysen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(K)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(a)pyren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg n.b. Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Dichlormethan mg/kg <0,2 0,2 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
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Fax: +49 (08765) 93996-28
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Datum 23.08.2017
Kundennr. 140002648
PRUFBERICHT 2470059 - 553143
Kunden-Probenbezeichnung LAGA RKS 7 - (0,4-0,8 m)
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Trichlormethan mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Trichlorethen mag/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Tetrachlormethan mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Tetrachlorethen mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
LHKW - Summe mg/kg n.b. ISO 22155
Benzol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
Toluol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
Ethylbenzol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
m,p-Xylol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
0-Xylol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
Cumol mg/kg <0,1 0,1 ISO 22155
Styrol mg/kg <0,1 0,1 ISO 22155
Summe BTX mg/kg n.b. ISO 22155
PCB (28) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (52) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (101) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (118) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (138) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (153) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (180) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB-Summe mg/kg n.b. DIN EN 15308
PCB-Summe (6 Kongenere) mag/kg n.b. gem. LAGA-Z-Stufen (Summe
ohne Faktor)
Eluat
Eluaterstellung DIN 38414-4 (S 4)
pH-Wert 8,32 0 DIN 38404-5 (C 5)
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 93 10 DIN EN 27888 (C 8)
Chlorid (CI) mg/I <2,0 2 DIN ISO 15923-1 (D 49)
Sulfat (SO4) mg/l <2,0 2 DIN ISO 15923-1 (D 49)
Phenolindex mg/l <0,01 0,01 DIN EN ISO 14402
Cyanide ges. mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 14403
Arsen (As) mg/l <0,005 0,005 DIN EN I1SO 17294-2 (E 29)
Blei (Pb) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Cadmium (Cd) mg/l <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Chrom (Cr) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Kupfer (Cu) mg/l <0,005 0,005 DIN EN I1SO 17294-2 (E 29)
Nickel (Ni) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Quecksilber (Hg) mg/l <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846
Thallium (TI) mg/| <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Zink (Zn) mg/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Priifungen: 18.08.2017

Ende der Prifungen: 23.08.2017

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die Prifgegenstédnde. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitatsprifung nur
bedingt moglich. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere schriftiche Genehmigung ist nicht zuléssig.
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AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GEOTECHNIK DR. RIMPEL GMBH
Lindestralle 6
97469 Gochsheim

Datum 23.08.2017
Kundennr. 140002648
PRUFBERICHT 2470059 - 553144
Auftrag 2470059 17.4153 Erweiterung Baugebiet Hammerstiel in Kitzingen
Analysennr. 553144
Probeneingang 18.08.2017
Probenahme 17.08.2017
Probenehmer Herr Diplom-Geologe Darko Badel
Kunden-Probenbezeichnung LAGA RKS 8 - (1,0-3,0 m)
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion keine Angabe
Trockensubstanz % ° 87,7 0,1 DIN EN 14346
pH-Wert (CaCl2) 7,95 0 DIN ISO 10390
Cyanide ges. mg/kg <0,3 0,3 DIN 1SO 17380
EOX mg/kg <1,0 1 DIN 38414-17 (S 17)
KdnigswasseraufschlulR DIN EN 13657
Arsen (As) mg/kg 9,1 2 DIN EN ISO 11885
Blei (Pb) mg/kg 13 4 DIN EN ISO 11885
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885
Chrom (Cr) mg/kg 34 1 DIN EN ISO 11885
Kupfer (Cu) mg/kg 20 1 DIN EN ISO 11885
Nickel (Ni) mag/kg 41 1 DIN EN ISO 11885
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 12846
Thallium (TI) mg/kg 0,2 0,1 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Zink (Zn) mg/kg 45,9 2 DIN EN ISO 11885
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039
Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Fluoren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Phenanthren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Anthracen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Pyren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(a)anthracen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Chrysen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(K)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(a)pyren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg n.b. Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Dichlormethan mg/kg <0,2 0,2 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
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Datum 23.08.2017
Kundennr. 140002648
PRUFBERICHT 2470059 - 553144
Kunden-Probenbezeichnung LAGA RKS 8 - (1,0-3,0 m)
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Trichlormethan mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Trichlorethen mag/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Tetrachlormethan mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Tetrachlorethen mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
LHKW - Summe mg/kg n.b. ISO 22155
Benzol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
Toluol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
Ethylbenzol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
m,p-Xylol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
0-Xylol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
Cumol mg/kg <0,1 0,1 ISO 22155
Styrol mg/kg <0,1 0,1 ISO 22155
Summe BTX mg/kg n.b. ISO 22155
PCB (28) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (52) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (101) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (118) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (138) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (153) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (180) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB-Summe mg/kg n.b. DIN EN 15308
PCB-Summe (6 Kongenere) mag/kg n.b. gem. LAGA-Z-Stufen (Summe
ohne Faktor)
Eluat
Eluaterstellung DIN 38414-4 (S 4)
pH-Wert 8,51 0 DIN 38404-5 (C 5)
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 80 10 DIN EN 27888 (C 8)
Chlorid (CI) mg/I <2,0 2 DIN ISO 15923-1 (D 49)
Sulfat (SO4) mg/l <2,0 2 DIN ISO 15923-1 (D 49)
Phenolindex mg/l <0,01 0,01 DIN EN ISO 14402
Cyanide ges. mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 14403
Arsen (As) mg/l <0,005 0,005 DIN EN I1SO 17294-2 (E 29)
Blei (Pb) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Cadmium (Cd) mg/l <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Chrom (Cr) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Kupfer (Cu) mg/l <0,005 0,005 DIN EN I1SO 17294-2 (E 29)
Nickel (Ni) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Quecksilber (Hg) mg/l <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846
Thallium (TI) mg/| <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Zink (Zn) mg/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Priifungen: 18.08.2017

Ende der Prifungen: 23.08.2017

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die Prifgegenstédnde. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitatsprifung nur
bedingt moglich. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere schriftiche Genehmigung ist nicht zuléssig.
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AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GEOTECHNIK DR. RIMPEL GMBH
Lindestralle 6
97469 Gochsheim

Datum 23.08.2017
Kundennr. 140002648
PRUFBERICHT 2470059 - 553145
Auftrag 2470059 17.4153 Erweiterung Baugebiet Hammerstiel in Kitzingen
Analysennr. 553145
Probeneingang 18.08.2017
Probenahme 17.08.2017
Probenehmer Herr Diplom-Geologe Darko Badel
Kunden-Probenbezeichnung LAGA RKS 12 - (0,15-0,5 m)
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion keine Angabe
Trockensubstanz % ° 96,1 0,1 DIN EN 14346
pH-Wert (CaCl2) 8,23 0 DIN ISO 10390
Cyanide ges. mg/kg <0,3 0,3 DIN 1SO 17380
EOX mg/kg <1,0 1 DIN 38414-17 (S 17)
KdnigswasseraufschlulR DIN EN 13657
Arsen (As) mg/kg 3,1 2 DIN EN ISO 11885
Blei (Pb) mg/kg 4 4 DIN EN ISO 11885
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885
Chrom (Cr) mg/kg 5 1 DIN EN ISO 11885
Kupfer (Cu) mg/kg 6,4 1 DIN EN ISO 11885
Nickel (Ni) mag/kg 7,5 1 DIN EN ISO 11885
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 12846
Thallium (TI) mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Zink (Zn) mg/kg 10,5 2 DIN EN ISO 11885
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) mg/kg 50 50 DIN EN 14039
Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Fluoren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Phenanthren mg/kg 0,07 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Anthracen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Fluoranthen mg/kg 0,08 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Pyren mg/kg 0,07 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(a)anthracen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Chrysen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(K)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(a)pyren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(ghi)perylen mg/kg 0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg 0,27 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Dichlormethan mg/kg <0,2 0,2 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
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AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 23.08.2017
Kundennr. 140002648
PRUFBERICHT 2470059 - 553145
Kunden-Probenbezeichnung LAGA RKS 12 - (0,15-0,5 m)
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Trichlormethan mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Trichlorethen mag/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Tetrachlormethan mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Tetrachlorethen mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
LHKW - Summe mg/kg n.b. ISO 22155
Benzol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
Toluol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
Ethylbenzol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
m,p-Xylol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
0-Xylol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
Cumol mg/kg <0,1 0,1 ISO 22155
Styrol mg/kg <0,1 0,1 ISO 22155
Summe BTX mg/kg n.b. ISO 22155
PCB (28) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (52) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (101) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (118) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (138) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (153) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (180) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB-Summe mg/kg n.b. DIN EN 15308
PCB-Summe (6 Kongenere) mag/kg n.b. gem. LAGA-Z-Stufen (Summe
ohne Faktor)
Eluat
Eluaterstellung DIN 38414-4 (S 4)
pH-Wert 8,81 0 DIN 38404-5 (C 5)
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 244 10 DIN EN 27888 (C 8)
Chlorid (CI) mg/I <2,0 2 DIN ISO 15923-1 (D 49)
Sulfat (SO4) mg/l 82 2 DIN ISO 15923-1 (D 49)
Phenolindex mg/l <0,01 0,01 DIN EN ISO 14402
Cyanide ges. mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 14403
Arsen (As) mg/l <0,005 0,005 DIN EN I1SO 17294-2 (E 29)
Blei (Pb) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Cadmium (Cd) mg/l <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Chrom (Cr) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Kupfer (Cu) mg/l <0,005 0,005 DIN EN I1SO 17294-2 (E 29)
Nickel (Ni) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Quecksilber (Hg) mg/l <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846
Thallium (TI) mg/| <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Zink (Zn) mg/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.
Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Priifungen: 18.08.2017
Ende der Prufungen: 23.08.2017

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlie3lich auf die Prifgegenstande. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitatsprifung nur
bedingt moglich. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere schriftiche Genehmigung ist nicht zuléssig.
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AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 23.08.2017
Kundennr. 140002648
PRUFBERICHT 2470059 - 553145
Kunden-Probenbezeichnung LAGA RKS 12 - (0,15-0,5 m)
\ N
{ U<
AGROLAB Labor GmbH, Katharina Lietz, Tel. 08765/93996-84
Fax 08765/93996-28, E-Mail Katharina.Lietz@agrolab.de
Kundenbetreuung
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AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GEOTECHNIK DR. RIMPEL GMBH
Lindestralle 6
97469 Gochsheim

Datum 23.08.2017
Kundennr. 140002648
PRUFBERICHT 2470059 - 553147
Auftrag 2470059 17.4153 Erweiterung Baugebiet Hammerstiel in Kitzingen
Analysennr. 553147
Probeneingang 18.08.2017
Probenahme 17.08.2017
Probenehmer Herr Diplom-Geologe Darko Badel
Kunden-Probenbezeichnung LAGA RKS 14 - (1,0-3,0 m)
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion keine Angabe
Trockensubstanz % ° 86,9 0,1 DIN EN 14346
pH-Wert (CaCl2) 7,93 0 DIN ISO 10390
Cyanide ges. mg/kg <0,3 0,3 DIN 1SO 17380
EOX mg/kg <1,0 1 DIN 38414-17 (S 17)
KdnigswasseraufschlulR DIN EN 13657
Arsen (As) mg/kg 6,5 2 DIN EN ISO 11885
Blei (Pb) mg/kg 12 4 DIN EN ISO 11885
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885
Chrom (Cr) mg/kg 82 1 DIN EN ISO 11885
Kupfer (Cu) mg/kg 26 1 DIN EN ISO 11885
Nickel (Ni) mg/kg 36 1 DIN EN ISO 11885
Quecksilber (Hg) mg/kg 0,08 0,05 DIN EN ISO 12846
Thallium (TI) mg/kg 0,2 0,1 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Zink (Zn) mg/kg 31,2 2 DIN EN ISO 11885
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039
Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Fluoren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Phenanthren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Anthracen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Pyren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(a)anthracen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Chrysen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(K)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(a)pyren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg n.b. Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Dichlormethan mg/kg <0,2 0,2 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
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AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 23.08.2017
Kundennr. 140002648
PRUFBERICHT 2470059 - 553147
Kunden-Probenbezeichnung LAGA RKS 14 - (1,0-3,0 m)
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Trichlormethan mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Trichlorethen mag/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Tetrachlormethan mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Tetrachlorethen mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
LHKW - Summe mg/kg n.b. ISO 22155
Benzol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
Toluol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
Ethylbenzol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
m,p-Xylol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
0-Xylol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
Cumol mg/kg <0,1 0,1 ISO 22155
Styrol mg/kg <0,1 0,1 ISO 22155
Summe BTX mg/kg n.b. ISO 22155
PCB (28) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (52) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (101) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (118) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (138) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (153) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (180) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB-Summe mg/kg n.b. DIN EN 15308
PCB-Summe (6 Kongenere) mag/kg n.b. gem. LAGA-Z-Stufen (Summe
ohne Faktor)
Eluat
Eluaterstellung DIN 38414-4 (S 4)
pH-Wert 8,29 0 DIN 38404-5 (C 5)
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 93 10 DIN EN 27888 (C 8)
Chlorid (CI) mg/I <2,0 2 DIN ISO 15923-1 (D 49)
Sulfat (SO4) mg/l <2,0 2 DIN ISO 15923-1 (D 49)
Phenolindex mg/l <0,01 0,01 DIN EN ISO 14402
Cyanide ges. mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 14403
Arsen (As) mg/l <0,005 0,005 DIN EN I1SO 17294-2 (E 29)
Blei (Pb) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Cadmium (Cd) mg/l <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Chrom (Cr) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Kupfer (Cu) mg/l <0,005 0,005 DIN EN I1SO 17294-2 (E 29)
Nickel (Ni) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Quecksilber (Hg) mg/l <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846
Thallium (TI) mg/| <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Zink (Zn) mg/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Priifungen: 18.08.2017

Ende der Prifungen: 23.08.2017

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die Prifgegenstédnde. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitatsprifung nur
bedingt moglich. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere schriftiche Genehmigung ist nicht zuléssig.
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AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 23.08.2017
Kundennr. 140002648
PRUFBERICHT 2470059 - 553147
Kunden-Probenbezeichnung LAGA RKS 14 - (1,0-3,0 m)
\ N
{ U<
AGROLAB Labor GmbH, Katharina Lietz, Tel. 08765/93996-84
Fax 08765/93996-28, E-Mail Katharina.Lietz@agrolab.de
Kundenbetreuung
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AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GEOTECHNIK DR. RIMPEL GMBH
Lindestralle 6
97469 Gochsheim

Datum 27.09.2017
Kundennr. 140002648
PRUFBERICHT 2557556 - 591575
Auftrag 2557556 17.4153 Erweiterung Baugebiet Hammerstiel in Kitzingen
Analysennr. 591575
Probeneingang 25.09.2017
Probenahme 21.09.2017
Probenehmer Darko Badel
Kunden-Probenbezeichnung LAGARKS 10-(2,0-3,0m)
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion keine Angabe
Trockensubstanz % ° 84,5 0,1 DIN EN 14346
pH-Wert (CaCl2) 7,87 0 DIN ISO 10390
Cyanide ges. mg/kg <0,3 0,3 DIN 1SO 17380
EOX mg/kg <1,0 1 DIN 38414-17 (S 17)
KdnigswasseraufschlulR DIN EN 13657
Arsen (As) mg/kg 8,1 2 DIN EN ISO 11885
Blei (Pb) mg/kg 12 4 DIN EN ISO 11885
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885
Chrom (Cr) mg/kg 28 1 DIN EN ISO 11885
Kupfer (Cu) mg/kg 11 1 DIN EN ISO 11885
Nickel (Ni) mag/kg 27 1 DIN EN ISO 11885
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 12846
Thallium (TI) mg/kg 0,2 0,1 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Zink (Zn) mg/kg 36,8 2 DIN EN ISO 11885
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039
Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Fluoren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Phenanthren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Anthracen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Pyren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(a)anthracen ma/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Chrysen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(K)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(a)pyren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg n.b. Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Dichlormethan mg/kg <0,2 0,2 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
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AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 27.09.2017
Kundennr. 140002648
PRUFBERICHT 2557556 - 591575
Kunden-Probenbezeichnung LAGA RKS 10-(2,0-3,0m)
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Trichlormethan mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Trichlorethen mag/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Tetrachlormethan mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Tetrachlorethen mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
LHKW - Summe mg/kg n.b. ISO 22155
Benzol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
Toluol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
Ethylbenzol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
m,p-Xylol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
0-Xylol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
Cumol mg/kg <0,1 0,1 ISO 22155
Styrol mg/kg <0,1 0,1 ISO 22155
Summe BTX mg/kg n.b. ISO 22155
PCB (28) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (52) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (101) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (118) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (138) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (153) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (180) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB-Summe mg/kg n.b. DIN EN 15308
PCB-Summe (6 Kongenere) mag/kg n.b. gem. LAGA-Z-Stufen (Summe
ohne Faktor)
Eluat
Eluaterstellung DIN 38414-4 (S 4)
pH-Wert 8,95 0 DIN 38404-5 (C 5)
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 62 10 DIN EN 27888 (C 8)
Chlorid (CI) mg/I 2,0 2 DIN ISO 15923-1 (D 49)
Sulfat (SO4) mg/l <2,0 2 DIN ISO 15923-1 (D 49)
Phenolindex mg/l <0,01 0,01 DIN EN ISO 14402
Cyanide ges. mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 14403
Arsen (As) mg/l <0,005 0,005 DIN EN I1SO 17294-2 (E 29)
Blei (Pb) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Cadmium (Cd) mg/l <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Chrom (Cr) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Kupfer (Cu) mg/l <0,005 0,005 DIN EN I1SO 17294-2 (E 29)
Nickel (Ni) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Quecksilber (Hg) mg/l <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846
Thallium (TI) mg/| <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Zink (Zn) mg/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Priifungen: 25.09.2017

Ende der Prifungen: 27.09.2017

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die Prifgegenstédnde. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitatsprifung nur
bedingt moglich. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere schriftiche Genehmigung ist nicht zuléssig.
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AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 27.09.2017
Kundennr. 140002648
'@ PRUFBERICHT 2557556 - 591575
Kunden-Probenbezeichnung LAGA RKS 10-(2,0-3,0m)
f—._\_ _'_,_..-"’" e
—

AGROLAB Labor GmbH, Sabine Beierl, Tel. 08765/93996-81
sabine.beierl@agrolab.de Kundenbetreuung

Die in diesem Dokument berichteten Parameter sind gemaR ISO/IEC 17025:2005 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Parameter sind mit dem Symbol " * " gekennzeichnet.
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AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GEOTECHNIK DR. RIMPEL GMBH
Lindestralle 6
97469 Gochsheim

Datum 27.09.2017
Kundennr. 140002648
PRUFBERICHT 2557556 - 591578
Auftrag 2557556 17.4153 Erweiterung Baugebiet Hammerstiel in Kitzingen
Analysennr. 591578
Probeneingang 25.09.2017
Probenahme 21.09.2017
Probenehmer Darko Badel
Kunden-Probenbezeichnung LAGARKS 15-(0,3-1,0m)
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode

Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion keine Angabe
Trockensubstanz % ° 83,7 0,1 DIN EN 14346
pH-Wert (CaCl2) 7,88 0 DIN 1SO 10390
Cyanide ges. mg/kg <0,3 0,3 DIN 1SO 17380
EOX mg/kg <1,0 1 DIN 38414-17 (S 17)
KdnigswasseraufschlulR DIN EN 13657
Arsen (As) mg/kg 7,4 2 DIN EN ISO 11885
Blei (Pb) mg/kg 15 4 DIN EN ISO 11885
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885
Chrom (Cr) mg/kg 28 1 DIN EN ISO 11885
Kupfer (Cu) mg/kg 13 1 DIN EN ISO 11885
Nickel (Ni) mag/kg 25 1 DIN EN ISO 11885
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 12846
Thallium (TI) mg/kg 0,2 0,1 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Zink (Zn) mg/kg 41,1 2 DIN EN ISO 11885
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039
Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Acenaphthen mg/kg 0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Fluoren mg/kg 0,11 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Phenanthren mg/kg 0,47 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Anthracen mg/kg 0,14 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Fluoranthen mg/kg 0,44 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Pyren mg/kg 0,33 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(a)anthracen mg/kg 0,18 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Chrysen mg/kg 0,14 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(b)fluoranthen mg/kg 0,12 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(k)fluoranthen mg/kg 0,06 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(a)pyren mg/kg 0,11 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg 2,15 % Merkblatt LUA NRW Nr. 1
Dichlormethan mg/kg <0,2 0,2 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
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AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 27.09.2017
Kundennr. 140002648
PRUFBERICHT 2557556 - 591578
Kunden-Probenbezeichnung LAGARKS 15-(0,3-1,0m)
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Trichlormethan mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Trichlorethen mag/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Tetrachlormethan mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Tetrachlorethen mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
LHKW - Summe mg/kg n.b. ISO 22155
Benzol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
Toluol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
Ethylbenzol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
m,p-Xylol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
0-Xylol mg/kg <0,05 0,05 ISO 22155
Cumol mg/kg <0,1 0,1 ISO 22155
Styrol mg/kg <0,1 0,1 ISO 22155
Summe BTX mg/kg n.b. ISO 22155
PCB (28) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (52) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (101) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (118) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (138) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (153) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (180) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB-Summe mg/kg n.b. DIN EN 15308
PCB-Summe (6 Kongenere) mag/kg n.b. gem. LAGA-Z-Stufen (Summe
ohne Faktor)
Eluat
Eluaterstellung DIN 38414-4 (S 4)
pH-Wert 8,94 0 DIN 38404-5 (C 5)
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 62 10 DIN EN 27888 (C 8)
Chlorid (CI) mg/I 20 2 DIN ISO 15923-1 (D 49)
Sulfat (SO4) mg/l 3,3 2 DIN ISO 15923-1 (D 49)
Phenolindex mg/l <0,01 0,01 DIN EN ISO 14402
Cyanide ges. mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 14403
Arsen (As) mg/l <0,005 0,005 DIN EN I1SO 17294-2 (E 29)
Blei (Pb) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Cadmium (Cd) mg/l <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Chrom (Cr) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Kupfer (Cu) mg/l <0,005 0,005 DIN EN I1SO 17294-2 (E 29)
Nickel (Ni) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Quecksilber (Hg) mg/l <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846
Thallium (TI) mg/| <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Zink (Zn) mg/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.
Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ® gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Priifungen: 25.09.2017
Ende der Prufungen: 27.09.2017

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlie3lich auf die Prifgegenstande. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitatsprifung nur
bedingt moglich. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere schriftiche Genehmigung ist nicht zuléssig.
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AGROLAB Labor GmbH @AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 27.09.2017
Kundennr. 140002648
'@ PRUFBERICHT 2557556 - 591578
Kunden-Probenbezeichnung LAGARKS 15-(0,3-1,0m)
f—._\_ _'_,_..-"’" e
—

AGROLAB Labor GmbH, Sabine Beierl, Tel. 08765/93996-81
sabine.beierl@agrolab.de Kundenbetreuung

Die in diesem Dokument berichteten Parameter sind gemaR ISO/IEC 17025:2005 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Parameter sind mit dem Symbol " * " gekennzeichnet.
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Strukturkonzept Grin

zu erhaltende Gehoélzbestdnde / Hecken mit besonderer
naturschutzfachlicher / artenschutzrechtlicher Bedeutung
(Bruthabitat fur Hecken- und Gebuschbriter, z.T. als Biotop kartiert,
im Okoflachenkataster gefihrt)

wichtige Verbundfunktion der linearen Grinstrukturen
entlang der Maintalhénge zwischen Frohnberg und
Waéldchen an der Westtangente (Arten- und Biotop-
schutzprogramm des Landkreises)

zu erhaltende gehélz-/ strukturreiche Gérten (Grenzstrukturen
von Gehélzréndern, Feld-/ Wegraine, Brachen zu Offenland)

mit artenschutzrechtlicher Bedeutung (Brut- und Nahrungshabitat
for Gehélz- und Heckenbriter, Rebhuhn)

zu erhaltende Offenlandstrukturen wie Brachen, Griinldnder, Acker-
fluren, Raine (Nahrungshabitat Rebhuhn, Lebensraum Zauneidechse)

Aufwertung Offenland ( BlUhstreifen, Gras-/ Krautfluren
i mit Heckenriegel) artenschutzrechtlicher Ausgleich zugunsten
Rebhuhn, Zauneidechse

| =
7 innere Durchgrinung des geplanten Wohngebietes
........... ¥ ' (Baumreihen, Baumgruppen, Pflanzgebote 6ffentlich / privat)

. durchgrinte Siedlungsbereiche Bestand

----------- offene Ackerfléichen

Geltungsbereich des Bebauungsplans

sssssssssss

ssssss

¥ Digitale Flurkarte DFK © Bayerische Vermessungsverwaltung 2016

arc.gridn | landschaftsarchitekten.stadtplaner.gmbh
Steigweg 24 . 97318 Kitzingen . T 09321 2680050 . info@arc-gruen.de

15-082 Nr. 89 "Siidlicher Hammerstielweg" | Strukturkonzept Griin

Entwurf | Marfin | M1:1500 |2|.08.20]8



	E_01_0_BP-B_2018-05-08a mit Anlagen.pdf
	E_01_0_BP-B_2018-05-08_Anlagen.pdf
	E_01_0_BP-B_2017-12-14c-Anlagen.pdf
	02_160622_Kitzingen-Hammerstielweg-Schallgutachten-a
	03_174153 Kitzingen Erschließung Neubaugebiet Südlicher Hammerstielweg






